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(Selieiert vos der „United Preß".) 





Inland. 


« 
Congreß. 
Slerbeſoe obenauf. 


Waſhington, D. C., 10. Febr. 
Abgeordnetenhauſe haben die Silber— 
bolde noch geſtern einen, wenn auch 
tnappen Sieg errungen. Der Antrag 
auf Schluß der D 
ſchäftsregeln -Ausſchuß eingebrachten 
Nefolution zur Erwäaung der Sher=- 
nic [Ajen Silberfaufs -» Widerrufs 
arte wurde nämlich mit 152 gegen 143 
Stimmen angenommen. Dafür jtimmz 
ten 107 Demokraten, 35 Republiianer 
und 10 Unaböängige, dagegen 104 De- 
mofraten und 39 Republifaner. Man 
alaubt, 
Silbergeſetzgebung im jegigen Congreß 
enifchieden it. Mit I50 gegen 
Stimmen wurde dann der&or’fhe Ans 
trag angenommen, 
den Gefejäftsregeln ⸗Ausſchuß zurück— 
zuverweiſen. — Als Ge 
berieth das Haus die legi 
willigungsvorlage und beichloß u. W., 


Die 


baß künftig feine öffentlichen Gebäude | 


mehr in Irauerfehmud gehült, und 
feine öffentlichen Gelber meh 
gräßniife von Negierungsbeamten ber= 
wendet werben follen. 

Die Illinoiſer Congreßvertreter 
ſtimmten bei der Ben Abitimmung 
folgendermaßen: Zu Gunften Wider: 
rufs de? Sherman'ſchen Silberkaufs— 
Gefehes: Durborom, Springer, Me— 
Gann, Nemberry, Buffen, Scott, Hitt, 
Steward und Wilke. Dagegen (alio 
für Schluß der Debatte): Boft, Lane 
Hilliam3, Taylor, Smith und Hop- 
fins. Cable hatte das Unglüd, feine 
Stinme zu berlieren, inbem er einige 

Minuten außerhalb de3 Gaales feſtge⸗ 
halten ı Ben 


Der Senat eröiterte die Vorlage be- 
treffs Einf — ſelbſtthätiger Vor— 
en zum Bahnwagenkoppeln 


weiter und nahm verſchiedene Amende— 
ments an. Wolcott belämpfte die Vor⸗ 


lage beharrlich und zog über die Droh— 
nen in der Arbeiterbewegung los. 
Von der Staatshanplſtadt. 
Springfield, Ill., 10. Febr. Das 


Abgeordnetenhaus droſch zweiſStunden 
ong über die Hawgii -Frage leeres 
Stroh, anläßlich der Reſolution von 
cMurdy, welche dieCongreßabgeord⸗ 


teten von Sllinois auffordert, für die 


Angliederung von Hawaii zu wirfen. 
Shließlih wurde die R eſolution mit 
75 gegen 63 Stimmen an den Ausſchuß 
für — — zurückver⸗ 
wieſen. Dem Exira-Ausſchuß für 
Ainterfugung der „Schwibläjten“ in 

hicago wurde auf heute, Samftag 
und Montaa Urlaub ertheilt. 

Der Senat nahm den Berit de3 
Ausſchuſſes für Juſtizweſen an, wel— 
cher den Campell'ſchen Beſchluß betr. 
Unterſuchung der Geſchäftsführung der 
Staatsauditoren und —2 eiſter be— 
fürwortet. Ferner nahm er in dritter 
Leſung die Vorlage betreffs Widerrufs 
des Schulzwangsgeſetzes an, und dem 
Abgeordnetenhaus wurde ſofort hier— 
von durch den Secretär Mittheilung 
gemacht. Es fehlt jetzt nur noch die 
Unterſchrift des Gouverneurs Altgeld 
oder des ſtellpertretenden Gouverneurs 
Gill, um diefes Gejet vollends zu be- 
araben. 

Die unrühigen Indianer, 


Bafhinaton, D,. E., 10. Febr. Der 
Gecretär desinnern hat ein“ Telegramm 
vom Inſpector Cisney in der Pine 
Ridg-Agentur (Süd-Dakota) erhalten, 
Worin mitgetheilt iſt, daß der India— 
erpoliziſt „Noung- Man - Afraid-of- 
his-Horfe 5“ (Bater des geltern in Chi: 
cago berhafteten indianiichen Sauf- 
und Raufboldes) mit feinen Zeuten 2 
der indianiihen Banditen gefangen ge: 
tommen habe, tmelche die Hirtenbur- 
ſchen umbrachten und fie dem India= 
ner-Ugenten Bromn ausgeliefert habe, 
melcher fie dem Bundesmarichall über: 
geben wird. Diele, nebit den zwei Ge- 
tödteten und dem Vermundeten „Imo 


2 


Strifes“ find alle Theilnehmer der 
Mordthaten. 


Die Someflcader Proceffe, 


Pittsburg, 10. Febr. Vor Richter 
Hayle wurde gefiern auch der angebliche 
Anarchiſt Bauer, welcher bekanntlich 
angeklagt war, Mitſchuldiger des 
J— zu ſein und noch 
unter anderer Anklage ſteht, auf den 
erſten Klagepunkt ſchuldig befunden. 
Während die Geſchworenen noch in Be— 
rathung waren, rief der Richter den 
Angeklagten vor ſich und verurtheilte 
wegen Mißachtung des Gerichtes 

eil er ſich geweigert hatte, auf dem 
Zeugenſtande Fragen zu beantworten) 
zu einer Öeldftrafe von $50 und zu 60- 
fögiger — ng. 

Dampiernadriditen. 

Angekommen: 
Liverpool: Bovic von New VYork. 
London: Neßmore von Boſton. 
Hull: Marengo von New NVork. 


Amfterdam: Didam von Ne York. 
Bremen: Aller bon New Nork. 
Abgegangen: 
Queenstown: City of New York 
und Majejitic, von Liverpool nad) New 
York. 
Nerv York: Auftria nach Marfeille. 
Wetterbericht. 


* die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
65 Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
Bi Ichön; Nordwinde; kalter Samſtag 
Dt orgen. 


ebaite in der vomGe⸗ 
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daß damit das Schickſal jeder & gen und 


bane furchtbar überhand! 


er Werfen — 


Schreckliche Irrenhaus · Tragödie. 


Dover, N. H., 10. Febr. Geſtern 
Nacht zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt das 
County-Irrenhaus, welches vier Mei— 
len von hier liegt, niedergebrannt, und 
von den 48 Inſaſſen ſind 44 in den 
Flammen umgekommen. Das Gebäude 
war von Holz, 2 Stockwerke hoch und 
hatte 54 Zellen; es war von einem ho— 
ben Bretterz aun umgeben, auf meldjem 

Stageldraht angebracht mar. Vor 20 
Schren war diefes Srrenhaus errichtet 


worden. Der Wärter, feine Gattin 
und zwei Kind er und alle Irrſinnigen 


ſchliefen zur Zeit, als das Feuer aus— 
brach. Dos jah der Wächter auf fei- 
rem Rundgang gegen 9:30 Uhr aus 
Der Selle einer wahnſinniaen Frau Na— 
mens Amande Lafomitane Den: drin 
gab den Alarm. Der Wärter 
! Discoll öffnee jämmil idegele, ſuchte 
die Inſaſſen Heraus⸗ zubringen und 
ſaffte jeine Far nilie in Sicherheit. 
Kur 4 der 45 Wahnfinnigen famen in | 
de mit deme eben davon. eng 
farm- Hauptgebäude, I velchem ſich 
100 Arme befanden, ge aleihtalls 
aber bie Snfaffen holten 
Maffer in Cimern herbei und löfchten 
die yiammen. Obwohl die Feuerwehr 
in Dover alarmirt wurde, traf fie ive- 
gen des furchtbaren Schneeſturmes erſt 
rad anderthald Stunden ein (bei einer 
Entfernung bon nur bier englifchen 
Meilen und mit Wagen!) und fonnte 
nichts mehr thun. 


Sonfliges oe 


Centerville, Sa 0, Febr. Geltern 
brannte das „E — Hotel“ ab, 
wobei zwei Perfo nen umkamen und 
zwei andere verletzt wurden, Die Ge— 
tödteten ſind: Frau MeKee von Cen— 
terville (ſtarb an Verletzungen, die ſie 
durch Sprung aus dem dritten Stock— 
werk davongetragen hatte) undSamuel 
Lewis von Greeley, Ja., (im Gebäude 
oerbrannt). 

Elarisotlle, Ter., 10. ehr. Die ge- 
ja mmte Diifeite des Gepiertes, welche 
Die ſchönſten Geſchäftshäuſer des 
Stãdtchens enthielt, brannte geſtern ab 
und die Verluſte beträgen mindeſtens 
$150,000. Auch die Erſte National— 
bank iſt mit verbrannt. 


St. Louis, 10. Febr. Eine Spe— 
cialdepeſche aus Dexter, Mo., meldet: 
Der ganzeGeſchäftstheil desSädtchens 
brannte heute zu früher Stunde nieder. 
Das Feuer entſtand aus unbekannter 
Urfache im Gebäude der „DerterBanf“ 
und verbreitete fich troß aller Gegenbe- 


mühungen der Feuerwehr ehr rafch 
meiter. 
———— 
Petoskey, Mich., 10. Febr. Ber: 


jangene Nacht gab e3 auf der Grand 
Hape & Indiana Bahn nicht weni: 
ger als il Unfälle. Bei einem derſelben 
murben zwei Ungeftellte getödtet, reip. 
tödtlich verleßt, 

Greſham als 5 


Dallas, Tex., 10. Febr. 
abgeordneter Springer von 


— 


taats ſecretar. 
Congreß⸗ 
Illinois 


| 
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berichtete privatim hierher, dvah der er= | 


Mer 


wählte Bräfident Cleveland dem Rich- 

ter Walter Q. Grefham von Chicago 

das Ant des Staat3jecretärs angebo= 

2. und diefer auch) angenommen habe. 
ie Angabe tritt fer beftimmt auf. 


Streit unter den Harmoniflen. 


Bittsburg, 10. Febr. Wie beim > 
lebn de3 alten Henrici erwartet wur 
iſt zwiſchen den Mitgliedern der * 
Rapp begründeten chriſtlichrommuni— 
ſtiſchen Colonie in Economy bitterer 
Streit ausgebrochen. Heute wurde 
in Beaver eine lange — im Na⸗ 
men von Benjamin Feucht u. A. gegen 
John Duß (den Nacolger Henricis) 
und deſſen Anhänger eingereicht, wo— 
rin das Gericht um die Sinfegung ei⸗ 
nes Maſſeverwalters und um die völ— 
lige Entrechtung vonduß undGenoſſen 
erſucht wird. 


Das: 


Mardi-Gras-Feit, 


New Orleans, 10. Febr. Heute be= 
aannen unter geiwaltigem Zudrang t die 
weltberühmten Mardi - Gras = as 
Ichinasfeltlichkeiten, welche am nächften | 
Dienitag ihren Hötepunft erreichen wer⸗ 
den und alles —— — in den 
S Hatten ftellen folien. Man erwartet, 
daß bis moraen etwa 100,009 Gäjte 


aus allen Iheilen des Landes einges 
treffen find. 
Amor anf Blikesflügeln, 
Denver, Eol., 10. Febr. inter 


böchit romantifchen Umständen haben 
fih Georg Wagner von Wirhita, Kanf., 
und Frl. Winnie Chafe bon hier ver: 
heita thet. Beide ſind Telegraphiſten, 
und ihre Bekanniſchaft, Wagners Hof— 
macherei, ſein Heirathsantrag und die 
Annahme desſelben ſind ausſchließ— 
lich auf telegraphiſchem Wege erfolgt. 
Heute hat hier die Trauung ſtattgefun— 
den, — der erſte Act, der nicht durch 
Vermittlung des elektriſchen Drahtes 
vor ſich ging. 
— Das Hochwaſſer in Brisbane, 
Auſtralien, iſt jetzt aus den meiſten —* 
zirken der Stadt zurüdgetichen, die 
nun bon Koth und Schlamm ftarren. 
Der Geftanf ift gräßlich, und wenn die 
Stadt nicht in den nächſten Tagen 
gründlich gereinigt wird, jo ift eine 
Epidemie unvermeidlih. Der verur- 
ſachte ıngterielle Schaden wird auf 15 
Millionen Dollar gefhäht. Die Notb, 
fomwie da3 Verbrechen nahmen in’ Brig- 





| 





| raberdä 


Ausland. 


Der Panamaſchwindel. 


Paris, 10. Fehr. Die criminalge- 
richtliche Berurtheilung der beiden Leſ— 
feps, jomwie von Eiffel, Yontane und 
Cottu wegen des Panamaſchwindels, 
und die Zufunft ber — bilden 
das einzige Tagesgeſpräch. Man glaubt 
allgemein, daß das Urtheil über den 





alten, jeht 87jährigen und kranken Leſ— 
feine | 


jeps nie vollitrecft werben mird; 
Eattin wird ihm das Urtheil erft mit- 
theilen, wenn die Umitände fie dazu 
nöthigen. In den Straßen und öffent- 
fihen 2ocalen herrſchte geſtern Abend 
rieſige Aufregung. Für den jungen 
ve eltep zeiat fi) feine Spur von Mit- 
iD. Der Verdacht des Volfes, daß 
Regierung er Abſichten 
abe, iſt auch durch dieſe Urtheile nicht 
ſeitigt worden. 
Es heißt jeßzt, daß Die Regierung 
nächſtdem um ein Vertrauensvotum 
nachſuchen, und daß das Miniſterium 
wenigſtens bis nach der Annahme des 
— budgets im Amte bleiben wird. 
ie Anklagekammer hat ihreGründe 
beröffentficht t, Mmarum fie die vom 
Staatsanmalt Frangueville gegen den 
Abgeordneten und früheren Minifter 
Rouvier erhobene Antlage abgemiejen 
bat. Sie jagt, Nouvier habe zwar ei= 
ren Banama=Ched auf 50 000Franken 
erhalten, aber die Unnahme des Geldes 
babe ihrer Anficht nach nichts mit ARou= 
pierd Stimme zu Gunſten der Lotte— 
rieborlage zu thun gehabt. 
Zwiſhen dem Abg. De Bensit 
em bonak artiſtiſchenCollegen Gouſ⸗ 
wegen 


Pe 


bie 
bat 
hr 
DE 


feine 
ſet fand geſtern ein Zweitampf 
einiger —— Gouſſets in der 
Kammerſitzung ſtatt. Derſelbe wurde 
mit krummen Säbeln ausgefochten, 
und Gouſſet durchhieb ſeinem Gegner 
die linke Backentaſche. Damit hatte das 
Duell ein Ende. 

In Verbindung mit ſeiner Kammer— 
rede und dem Beſchluß der Abgeord— 
netenkammer, dieſelbe im ganzenLande 
durch Maueranſchlag zu verbreiten, 
wird C Aavaignac vielfach als der „kom— 
mende Mann'“, als dieHauptperſon des 
nächſten Miniſteriums, angeſehen. 

Paris, 10. Febr. Der frühere Mini— 
ſter Baihut, der Senator Berat, der 
Abg. und frühere Miniſter Antonin 
Prouſt, der Abg. Dugue de la Fau— 
conniere, der frühere Abg. Gobron, 
Herr Blondin und die bereits quf an— 
dere Anſchuldigungen verurtheilten 
Charles de Leſſeps, Marius Fontane 
und Henry Cottu wurden im Juſtiz— 
palaſt unter der Anſchuldigung der Cor⸗ 
ruption in Verbindung mit der Pana— 
ma⸗ Lotterievorlage vorgeführt. 

Es wird in der Klageſchrift u. A. ge— 
ſagt, unter den Papieren von Charles 
de Leſſeps ſei ein Billet gefunden wor— 
den, aus welchem herbvorgehe, daß Bai— 
but 1 Midion stanfen für die Ein- 
bringung der befaaten Borlaae in der 
Kammer verlangt habe. Baihut baite 
das erit inbrede aeitelit, e8 aber dann 

ugegeben. Arton it ebenfall3 mit ans 
gelgutbig t, befindet Sich aber auf 


Der Finnen‘ ſagt, dieſer Proceß 
werde Anfangs März im Seine-Xffi- 
ſenhof ſtattfinden. 





Großartige Lebensverſicherung. 


Paris, 10. Febr. Sechzig hervorra—⸗ 
gende Verſicherungs zgeſellſchaften von 
Deutſchland, Frankreich und Belgien 
haben ein Syndicat gebildet, um das 
Leben der die Chicagoer Weltausſtel— 
lung befuchenden Europäer zu ver— 
ſichern. 


Die Choleraſrage. 


Marſeille, 10. Febr. Geſtern ſind 
wieder drei neue Erkrankungen chole— 
ſtiger Art und 6 Todesfälle 
angezeigt worden. Der Geſundheits— 
rath hat die Veröffentlichung eines 
Berichtes über das Weſen und die Ur— 
ſachen der Seuche vorläufig verboten. 

Nom, 10. Febr. We egen ber berhäng- 
nißbollen Seuche, Die in der franzöfi- 
ſchen Nachbarſtadt Marfeille miüthet, 
hat die ita lieniſche Regierung verord⸗ 
net, daß alle aus franzöſiſchen Mittel— 
meerhäfen kommenden Schiffe unter— 
ſucht, und alle aus Frankreich zu Waſ— 
ſer oder zu Land eingeführten ſchmu— 
tzigen Gegenſtände zurückgewieſen wer— 
den ſollen. 


Berlin, 10. Febr. Abermals ſind 
im Irrenaſyl zu Nietleben bei Halle 


a. S. drei neue Cholera-Erkrankungen 
und zwei Todesfälle vorgekommen. 


Dr. Trojan geſtorben. 


Prag, 10. Febr. Dr. Pravosclav 
Trojan, ſeit 1848 Führer der böhmi— 


ſchen Unabhängikeitsbewegung und als 


liberaler Politiker und Journaliſt 
wohlbekannt, iſt geſtorben, im Alter 
von 78 Jahren. 


Telegraphiſche Votizen. 





In London ſtarb Louis Jen— 
ningg, welcher 1868 1876 in Amerita 
lebte und in New York, als Redacteur 
der, Times“, einen jehr hervorragenden 
Antbeil "am Sturz de3 Tmweed- Ringes 
hatte. 


— Bei dem Feuerlärm in der Schäf- 
Yer’fchen Rejtauration zu Leipzig und 
der hierdurch verurfachten Panik find 
8 BVerfonen erdrüdt oder todigeiram- 
pelt, und 3 töbtlich verlegt worden. 
Das betreffende Feuer war nur ſehr 
unbedeutend und wurde raſch gelöſcht. 


— Bei Ourah, Col. ſind drei Fuhr⸗ 
leute dutch eine vom Gebirg nieder— 


— Sau ur u 
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Gefunden. 





In der geſtrigen Ausgabe der 
„Abendpoſt“ 
ein 
Dienſtmädchen der an der Orchard St. 
twohnenden Familie MeMellan, Selbft- 
mord begangen haben möae. 


wurde die Vermuthung 
| ausgefprogen, dab Ellen Hill, 


Hente ftellte e3 fich heraus, dapEüen | 


ich im Armenhauf 
det. Sie wurde 
Februar im Zuftande 


ufe in Dunning befin- 
am Morgen des 3. 


Ede von Michigan und Eottage Grove 
Ane. aufgefunden und der Obhut der 
Polizei - Matrone in der Station über- 
eben. 

fte nach 
jest noch befindet, 
beit der Dienjtherrin Elfen 


dem Armenhauſe wo ſie ſich 
Die Matrone hat 
brieflich 
thun will, hatte aber bis heute noch 
keine Antteort erbelten. 

ct Lee 


Abgeblitzt. 





Die Polizei behauptet, daß die „Chi 
cago Public Stock-Exchange“ 
— als „verbotene Spiele“ betrei 


1 
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= 

= . 
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und hat infolge dejjen dortjelbit Alles, 

Teldft die Telegraphen - Leitung con— 
fiscirt. 

Der Anwalt der Geſellſchaft ver— 


langte infolge deſſen einen Einhaltsbe— 
fehl gegen die Polizei und über dieſe 
Angelegenheit wurde heute vor Richter 
Collins verhandelt. Der Richter wies 
indeſſen das Geſuch ab, indem er be— 
tonte, daß die Sache noch durchaus 
nicht entſchieden ſei und daß derPolizei 
ganz wohl das Recht t zuſtehe, Locale, die 
= verdächtig erfchienen, zu durdfiu- 
yen. 





Unerwünſchter Beſuch. 


Einbrecher ftatteten Ichte Nacht dem 
Grocerpgeichäft von Robert Muir,Ro. 
1439 State Str., einen Befuh ab und 
Ttahlen vier Kiften Thee und 12 Pd. 
Tabak, im Geſammtwerthe von $75. 
Die Diebe hatten fich durch eine Hin- 
terthüre, die erbrochen wurde, Eingang 


berichaffi. 
Wahrſcheinlich Diefelben Gefellen 
brachen auch in die Werfftätte des 


Baufcreiners Dt. Eollenfen, No. 1235 
Kabafh Upe., ein und erbeuteten $40 
in Geld. Der Polizei fehlt bis jebt 
noch jede Spur von den IThätern. 
Zee 


Knappes Entrinnen. 


Mit inapper Noth entging heute 
Vormittag Frau Valentine, No. 153 
Epanjton Une. wohnhaft, einem fchwe= 
tem Unglüde. Die Dame fuhr gegen 
10 Uhr Vormit Hagq in einem Bugay in 
nördlicher Richtung dur Die State 
Str. In der Nähe von Wafhingt on 
Str. ſn ſcheute dasThier und ging 
durch. Ein in ſüdlicher Richtung fah— 
render Kabebahnzug rannte an der 
Randolph Str. in das Fuhrwerk und 
zertrümmerte es. Frau Valentine 
ſtürzte heraus, erlitt jedoch keine Ver— 
letzungen. 





— 





Grhält feinen Lohn, 





Sn der Nacht vom 27 .zum 28. \a= 
nuar murde in die Wohnung von X. 
Leon, No. 214 W. Jadfon Str., einges 
brochen. Die Diebe erbeuteten Kleider 
im Werthe von $150 und foftbare Sil- 
kerwaaren. WenigeTage |päter verhaf- 
teten MWoliziften der Desplains Str.- 


Station Thomas Rilen, al3 er einen 
Theil der geftohlenen Waaren an der 


©. Hallted Str. perfaufen wollte. Riy- 


ter Woodman überwies ihn heute me- 
gen Einbruch unter $500 Bürgichaft 
tem Criminalgerit. 


_— 1— 


Wieder beſſer. 


Markin Ward, der Ex-Poliziſt, der 
em Dienſtag Abend von Harry Thorn— 
ton ins Auge geſtochen wurde, befindet 
ſich wieder auf dem Wege der Beſſe— 
rung. Geſtern hatten die Aerzte ihn 
on aufgegeben, über Nacht aber trat 

ine Wendung zum Beſſeren ein und 
bie Aerzte qlauben nun, ihn am Leben 
erhalten zu fünnen. 











Freigeſprochen. 


Ino Perry von No. 150 S. Jeffer— 
ſon Str. der, wie ſchon berichtet bei ei— 
nem Streite mit John Gallagher von 
No. 152 S. Jefferſon Str. dieſem ei— 
nen Theil ſeines Ohres abbiß, wurde 
heute wegenKörperverſtümmelungRich— 
ter Blume vorgeführt. Da Galleaher 
nicht als Anfläger erjchienen mar, 
mußte er freigefprochen werden. 


— — .- 


* Richter Blume beſtrafte heute W. 
Ryan wegen „unordentlichen Betra— 
gens“ um 875. Ryan war heute Nacht 
in dem Reitaurant bon George Wal: 
ton, No. 1532 W. Madifon Str., mit 
einem gemwillen Mike Brenan in Streit 
aerathen und hatte diefem gedroht, ihm 
mit einem Rafirmefjer den Hals abzu- 
Tchneiden. 


Telegraphiſche Notizen. 











— In Suffolf, Va., murbe gejtern 
der Neger Kohn B. NRoyfter gehänat, 
melcher in der Nacht des 29. Yuli 1891 
den Sohn PB. Appes ermordet hatte. 


— Aus Bofton wird gemeldet, daf 
Aa %. Botter, der befannte Er-Prä- 
fivent ber verfrachten Mabverid-Banf, 
im Schwurgericht der betrügerifchen 
‚Eertificitung ven * er be= 
funden worden ii, 


A * —F > 7 I ⸗ 
Im anderen Tage brachte mar | Gem, zumal er mußte, daß d 





| nig Vertrauen erw 


gänzliher Er= | 


ioöpfung von einem Boliziften an der | Zweifel. Er zog 


ſich auf den ve 


—— ob ſie nicht etwas für letztere und mit Hilfe der antwefenden 





en nn nn 


ii 





Miklungener Reubanfall, 





H. Thilfing verfucht den Reftaura 
teur Otto Stein zu berauben. 


Reste Nacht, zu einer Zeit, als nur 
wenige Säfte in dem Reſtaurant von! 
Dtto Stein Ro. 95 und 97 ©. Canal 
er anweſend m trat ein Mann 

1, Deffen ganzes Erfcheinen nur ive> 
veckend ausfah. Ueber 


& 


den Zivedt feines 


I 
| 


Kent man Glüd * 





„Commy“ Morgan baut ein Wel 
ausſtellungs⸗ Hotel. 


Daß auch heutzutage noch viele Leute, 
auch ohne zu ſpeculiren oder zu ſtehlen 
zu Vermögen lommen fönnen, un 
der Fall von zn Morgan, des De= 
fannten Soztaliften und Arbeiterfüh- 


Kommens lieh er die | 


Untifenden denn auch nicht lange im 


ein mächtigesSchieß— 
und erſuchte 
ſeiner Baarſchaft. 
aber wollte ſich dieſe 


eiſen 
gabe 
Kaufs 


So leichten 
nicht erge⸗ 

erſchiedene 
anweſende junge Leute ebenfalls mit 
Repolvern bewaffnet waren. r ſtürzte 
rwegenen Eind ige 
Gäſte 


gelang es ihm, ihn zu c entwaffnen und 


ſo lange fef zuhalten, bis ein Poliziſt 
erſchien, der ihn —— In der | 
Desplaines Str. - Station — 
bracht, nannte er fh — hilking. 


Vor Richter Blume befannte er fi 
heute Morgen des verfuchter 


| Falles Tchuldia und wurde unter $15| 30 | 


Bürafchaft dem Criminalgeriht über- 


Id iefen. 


— mm 


Schr Biweife.ndthig. 





yrau Collins, die, wie fchon berich- 
tei, befcehuldigt wird, 36 Flafchen Ret— 
tige und andere Ehivaaren, die von 
bier jungen Burfchen aus der Yabrif 
bon R. Robert, No. 134 Desplaines 
Str, geitahlen worden waren, — 
zu haben, ſtand heute unter dieſer An— 


klage vor Richler Scully. Thomas 
MeNamara, einer der Burſchen, be— 
ſchwor, daß die Angeklagte die von 
ihnen geſtohlenen Waaren gekauft 
habe, die übrigen aber weigerten ſich, 
irgend welche Ausſagen zu machen. 


Richter Scully verſchob daher die wei 
teren Verhandlungen bis zum 12. Fe— 
bruar. 

Ihomas Ryan von No. 128 Seffer- 
fon Ste., der ebenfalls unter der An- 
tlage, geitohlene Maaren empfangen 
zu haben, verhaftet worden mar, 
mußte freigelaffen werden, da feine 
DBerweije gegen ihn porgebracht werden 
fonnten. 





Ser sicht todt. 


Kurz por 12 Uhr lebte Nacht erfchien 
ein Dann in der Desplaine® Gtr.- 
Station und erzählte dem arten ei 
den Sergea ten, daß ein ——— Nann 
bor dem Haufe No. 118 W. 1 Radifon 
Str. liege, der wahrscheinlich Selbit- 
mord begangen habe, Die Boliziften 
Hogan und Foley wurden beauftragt, 
die Sadıe zu unterfuchen. Sie fanden 
den Mann aus einer fleinen Wunde 
am Kopfe blutend, die er wahrſcheinlich 
bei einem Falle erhalten hatte. Da er 
unter dem Einfluß aetitiger Getränte 
jtand, wurde er verhaftet, nachdem ipm 
vorher ſeine Wunde im County-Ho— 
ſpital verbunden worden war. Sein 
Name iſt Ino Jones. 





Arbeit für den Corouer. 





David Elliſon, 45 Sabre alt, wo5n- 
baft anTaylor nahe WoodStr., ftürzte 
heute Morgen an ber Cie bon 12, und 
Clarf Str. plößlich tobt zufammen. 
Es wird angenommen, daß ein Herz: 
ichlaq die Todesurſache iſt. Die Leiche 
wurde nach Sigmunds Morgue an der 
5. Ave. geſchafft. 

Der Coroner wurde heute Morgen 
von dem plötzlichen Ableben eines 
Mannes Namens Thomann verſtän— 
digt, der heute Morgen in ſeiner Woh— 
nung, No. 179 Potomac Avbe., todt 
aufgefunden wurde. 

In beiden Fällen 
angeordnet. 


wurde ein Inqueſt 








Wieder Frau Streeter. 





Frau Marie Streeter ſtand heute 
neuerdings des unordentlichen Betra— 
gens angellagt vor Richter Kerſten. 
Die Familie Streeter befindet ſich ſeit 
geſtern in der Wohnung von G. New— 
berry, No. 399 O. Erie Str., zu Gaſt. 
Am Abend erlaubte ſich ein gewiſſer 
S. G. Starr, ein Bewohner deſſelben 
Hauſes, gegen KapitänStreeter Partei 
zu nehmen und dies veranlaßte Frau 
Maria in einigen nicht wiederzugeben— 
den Ausdrücken gegen Starr loszuzie— 
hen. Starr ließ das auch nicht ruhig 
auf ſich ſitzen, und die Folge davon 
war, daß die Dame heute 53 Strafe 
bezahlen mußte. 





Eheſcheidungs-⸗Klage. 





Frau Louiſe Hammerſtadt klagte 
heute gegen ihren Gatten P. Hammer— 
—8 auf Eheſcheidung. Die Klägerin 
gibt an, ihr Gemahl ſei während der 
Zeit ihrer Ehe länger im Waf Ihigtonian | 
Home ala zu Haufe *— War er 
aber zu Hauſe, dann gab es angeblich 
für die arme Frau weiter nichts als 
Mißhandlungen. 

Da Paul Hammerſtadt ein anſehn— 
liches Vermögen beſitzen ſoll, erwirkte 
ſeine Frau vorläufig einen Einhaltsbe— 
fehl, durch welchen er verhindert wird, 
über ſein Eigenthum zu disponiren. 





Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 31 Grad, Mitternacht 31 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 24 Grad 
und heute-Mittag 27 Grad über Null. 
Am niebrigften and da3 Ihermome- 
ker. um 6 — * ze — 


Rauban- 


Stein um Heraus— } 
; ein größeres Grunditücd, worauf er 








rerd. Herr Moraan in 

beitet in einer der Eilen 
tur = MWerkitätten im ji - Di 
theil und erwarb für — 65 vor 
etwa 18 Jahren in IR: oodlamon ti 


zuertt ein Kleines unjcheinba 
chen erbaute. Durch einige 
oen auf dem Gebiet der Mafı 


Sabre machte und der Gifenbahn 
jelfchaft überließ, ftcherte er ih einen 
ſtetigen, guten Arbeits platz ind nicht 
lange darauf erbaute er ſich auf 
Grundſtück ein hübſches Landhaus. 
Niemand — damals an 
Weltausſtellung in Chicago und das 
Sumpf- und Moorland in jener Nach— 
barſchaft hatte nur geringen Werth. 
Nachdem es aber vor einigen Jahren 
feſtgeſtellt worden, daß inChicago, und 


Es 


fein 


eine 


zwar im Sadfon Park die Weltausitel- 
Ing abgehalten merden ‚ant derte 
ſich die Sachlage ſofort. Die in jener 


Nachbarſchaft belegenen inde reien 
wurden der Gegenſtand lebhafter Spe- 


fulation und „Tommy“ hätte fchon 
längit eine beträbtliheSumme für fein 
Grundſtück bekommen können, wenn er 
—— hätte vertaufen wollen. Er 
hatte dazu keine Luſt, denn erſtens war 


ihm fein slecichen Erde im Laufe der 
Sabre lieb geworben und zweitens war 


er der Meinung, daß er das, was An= 
dere thun, ſchließlich auch ſelbſt thun 
könne. 

Und nun baut er ein Hotel. Sein 


Grundſtück liegt an der Madiſon Aye., 
nur einen halben Block vom Bahnıhor 
der SI. Central - Bahn, ı etp 24 Block 
Dom" Demleinnang zur W zſtel 
lung und in unmittelbarer Nähe d 

elettriichen und der Kabelbahn. Gü 
—* tönnte die | Lage wohl faum je 


d €8 Steht außer Frage, dat da 18,00: 
hei Morgan“ jich einer be a Fre 
quenz erfreuen wird. Da Herr Mor— 


i0 

gan das Gebäude auch nach * r E Mel t= 
ausftelung zu vermerthen gedenft, ſo 
hat er Davon abgejehen, einen größeren 
Bau zu unternehmen. Gein Hotel 
wird nur 38 Zimmer enthalten. Er 
fönnte wohl mit Leichtigkeit bis $5 pro 
Iag und Zimmer befommen, aber ori= 
ainell, wie er nun einmal ift, bat er ich 
borgenommen, feinen Blak zu einem 
Abiteige = Duartier für freinde Arbei- 
ter au machen, und diefen nur einen 

Dollar pro Tag zu berecinen. 

Da der Namen Morgans bei den‘[r- 
— - Drganifationen im 


nde und hauptlachlich bei den ozia⸗ 
* bekannt iſt, ſo dürfte es ihn 
ſchon deswegen an Zuſpruch nicht feh— 


len. 


— —e 


Kurz und Neu. 





Wie jetzt fe 


ſtge eſtellt iſt, war de 
Handkoffer, den L 
ſe 


La 


eo Miller letzten Mitt— 
woch in einem Aſchekaſten hinter ſeiner 
Wohnung No. 18 N. Curtis Str.fand, 


cus einem Schlaft wagen der Chicago, 


Milmaufe & St.Baul-Bahn aet toblen 
iron Er tit Eigenthum bon F. L. 


Pierce aus Milwaukee und wird dieſem 
zurückerſtattet werden. 

* Ber dem Verfuche an der 40. Str. 
einen Zug der Siüdfeite - Hochbahn zu 
bejteigen, fam geitern Fred H. Pryn zu 
Falle und zog ſich eine Verrenkung der 
rechten Hüfte zu. Er wurde nach ſei— 
ner, in dem Hauſe No. 4121 Wabaſh 
Ave. befindlichen Wohnung gebracht. 

* Dot PomeroH, eine an der Dear- 
born Str. mohnhafte Dame der Halb: 
ivelt, die unter der Anklage verhaftet 
worden wer, Dr. 8. W. Elarf um 
zwei Diamanten, im Werthe von 8800 
beraubt zu haben, mußte heute Morgen 
bon Ricpter Bradmell entlaffen werden. 
Dr. Clarf war nämlid) nit als An— 
kläger erſchienen. 
* In dem Prozeſſe von John 
Ginnes gegen die „Chicago Conſoli⸗ 
dated Bottling Co.“ ſprachen die Ge— 
ſchworenen vor Nichte Adams Heute 
Niorgen dem Kläger $1000 Schaben- 
erjaß zu. Kohn MeCinnes tft ei in 10- 
Beer Knabe und wurbe bor einiger 
sit bon einem Wagen der Gefeltf Saft 
überfahren und erheblich verlebt. 


an 


A 


Mr 


= Richter Zhon übergab heute de 
12jährigen Eddie Burns der “\mme- 


diate Aid Society”. Der hoffuunas- 
volle Süngling hatte geitern dem im 
Haufe No. 964 Milwaufee Xpe. wohn— 
haften Fräulein Emma Wilomäty die 
Geldbörje aus der Tajche geftohlen. 

*L. Borrougd, ein Keifender für 

| eine hiefige Firma, murde heute Mor- 

gen von Richter Moodman wegen an⸗ 
uche Vergewaltigung der NJahre 
alten Tochter O. Levys, der an der 31. 
Str. ein Schneidergeſchäft betreibt, 
dem Criminalgericht überwieſen. Seine 
Bürgſchaft beträgt 81500. 

* Sohn Shevlin und Thomas Ryan, 
alias Powers, die am Donnerſtag 
Abend den Conducteur Campbell an 
Blue Island Ave. beraubten, wurden 
heute von Richter Eberhardt unter je 
84500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 

* Emma Weir, die berüchtigte La— 


dendiebin, wurde heute Nachmittag in 
Richter MeConnells Gericht zu zwei 


Sabren Zuchthaus bern 


ganzen | — 
terſuchung 


„cz | 


Iechnit, die HerrMorgan im Laufe der | 
-Se= | 











Mafchtr —— ar⸗nac 


In den 
Genannte ein Spezere i⸗ 


Brand in Archer Ave. 


acht der Feuer—⸗ 


Sin 2 
erregt den Ve * 
webr- Be 


rüht 








artshaus nebſt 
Inhalt bein ahe vollſtändig zerſtört 
NZ ası1pr ntirır 
Das euer entitand in dem Saufe 
No. 3016— 3018 Archer Une., in deilen 
Gree wohnte. 
trieb der 
u —“ 


eryr 
Kl N 
8 





* N 
sheren Stocdwert OD. m. 


unteren Raumen 


Geſchäft. 
die Fer ierwel 
lammen 


ren 
r : anlangke, battent 
ih wurde man 
b Herr, doch bes 
Bi ide angerichtete 
in idWa zaren im angeb— 
6000 wurden zer⸗ 


Die zuerſt erſchienenen Feuerw ehra 

leute bei meriten, daß um einen Ofen, im 
welchen ein euer brannte, einenzahl 
leerer Sttiten, jowie Abfälle und andere, 
leicht brennbare Stoffe aufgehäuft 
waren. Hier wüthete Feug am 
jtärkiten und es fah ganz fo aus, al3 
ob alle diefe Gegenftände dorthin ges 
bracht morden feien, in der Abſicht, dem 
Feuer Nahrung zu verſchaffen. 

Inſpector Conway ſprach ſich unum— 
wunden dahin aus, daß in dieſem Falle 
eine umfaſſende Unterfuchung angeords 
net werden müfle. Gree hat feinen 
Waarenbeitand zum Bet trage von $13,» 
000 verjichert, einer Summe, welcher 
die vorhandenen Bejtände nicht imEnta 
fernteſten entſprachen. 

Ob ſich genügend Beweiſe für den 
Verdacht der Brandſtiftung herbei— 
ſchaffen laſſen werden, iſt zweifelhaft, 
doch dürfte es für Gree mit Schwierig⸗ 
keiten verbunden ſein, mit den Verſi— 
cherungs-Geſellſch Jaften in’s Klare zu 
tommen. 


Das 


— — —— — — 


Die its iterſuen ng begonnen. 


Das Legtslatur = Comite, melches 
zur Unterfuchuna des „Schwikfnftens“ 
im —— ernannt worden iſt, hat 
heute ſeine Arbeit begonnen. Das Co— 


mite * ht aus den Senatoren Noo— 
nan, Chapman und Mahoney und den 
Hausdelegaten Dewboom, O'Donnell, 
Mah und Deneen. Mehrere Poliziſten 
in Civil, welche in den zu unterſuchen— 
den Diſtrieten bekannt ſind, begleiteten 
das Comit ite 

— begann an der 
Halſted, nahe der Polk Str., wo es eine 
große Anzahl von Schneiderwerkſtät— 
ten, die als „Schwitzbuden“ verſchrien 
ſind, gibt. Von da aus wird die Un— 
zunächſt an derSüdweſtſeite 
und ſpäter wahrſcheinlich auch in an— 
deren Stadttheilen fortgeſetzt werden. 

ee 


Ein Billerditoa als Waffe, 


Die 





Der No. 479 ©. Halfted Str. moh- 
sende Sobn Plum gerieth geſtern 
Abend in Fred. Gackels Wirthſchaft, 
No. 490 S. Halſted Str., mit einem 
Manne Namens William Gorman in 
Streit. Tim Nihil, ein anderer Gaſt, 
— 
ſen, ergriff einen Billard-Stock und 
verſetzte Plum damit ein paar wuchtige 
Hiebe über den Damit war die 
Schlacht entſchieden und Plum begab 
ſich mit blutigem Kopfe nach der näch— 
ten * tion, wo er erzählte, was 
hm widerfahren war. Zwei Slau— 
be gabe n ſich hierauf nach Gackels 
no art, fanden dort Gorman und 
Kihil, die ihren Sieg an der „Bar“ 
feie ten und bracten fie nach der Sta= 

on, mo fie eine Selle —— mußten. 

— — — 
bruche s verdaͤchtigt. 

Henry Violet, ——— No. 24 
Alaska Str., wurde heute Vormittag 
unter der Anklage des Einbruches dem 
Richter Kerſten vorgeführt. Als Klä— 
ger trat der Gaſtwirth Fred. Weiß 
auf, deſſen im Hauſe No. 215 Cly— 
bourn befindliche Wirthſchaft 
Ende der vorigenWoche erbrochen wor— 
den iſt. Der Einbrecher nahm den 
Inhalt der Geldlade an ſich und ſtahl 
weiteres noch einige Flaſchen mit 
Whiskey. Die letzteren wurden in der 
iung Violets gefunden, doch giebt 
ein Freund habe ihm die 
Getränke zur Aufbewahrung überge⸗ 
ben. Das Verhör wurde auf den 17- 
d. M. verſchoben. 


— — — 


Unangenehme Erfahrungen, 


Kopf. 


* 


Des Ein 


Avbve. 


Woh 
derſelbe an, 


Guſtav Teſſmann aus Genoa-June⸗ 
tion, Wis. kam vor einigen Tagen hie— 
her und quartirte ſich in dem HauſeNo. 
67 Wells Str. ein. Schon am nächſten 
Tage war ihm ſeine ſilbernelhr ſammt 
Kette abhanden gekommen u. nach län— 
gerem Nachforſchen gelangte er zu der 
Ueberz eugung daß ein im ſelbenHauſe 
wohnender unge Namens James 
Smith der Dieb Jet. 

Der Yurfche murde verhaftet unb 
heute von Richter Kertien unter $600 
Bürajchaft dem Criminalgerichte übers 
wieſen. 





x* Am nächſten Samſtag beginnt die 
Wahl der Beamten der Internationa⸗ 
len Cigarsenmacder = Union. Diejelbe 
wird nad) dem aujftralifchen Wahl 
flem. vorgenommen und das Reſultat 
erſt in einigen Br betannt en 
** 
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Altern, A 


THE F 


Morgen— 
Samitag— 


Ein Spezial-Derfauf— giebt Ihnen Gelegenheit 
—zum Einfauf von verfchiedenen Artifeln in 


Knaben: 
Kleidern 


zu ungefähr 40 Prozent weniger als jemals für 
gleihe Waaren verlangt wurde. 


Fauf ift in Wirflichfeit Ihrer genauften Bad: 





Achtun g! 


u — — 


Diefer Der: 








Alter 
7 bis ı2 
Jahre. 


Alter 
4 bis 15 
Jahre. 


Helle 
Caſſimeres, 


Aeher⸗ 
ziehet. 


Alter 
7 bis ı2 


Jahre. 


Einfahe und doppelte Knopf: 
reihe Kerſeys. 
übernähte Säume, gerade jo 
wie auf Beitellung ae: 
mittel jchwere Stoffe, 
paffend für fofortigen u. Srü): 
„ Jahrsgebraud), — —* 00, 


Aeher⸗ 
zieher. 


Alter 
i2 bis 19 


Jahre. 


gut, 
macht, 


Samſtag 


Ungefähr 250 he — in allen mög: 
lichen Geweben und fait jeder farbe — nur einig 

Wenige von jeder Urt. — Sie habe 
—— zu ungefähr 40 


lären Preiſe. 


x 
— 
| 
| 
| 


Lorduroys, Caffimeres und — 
piots—mittlere, helle und dunfele 
Sarben — fein Baar weniger 
als 51.00 werth.. 


Schwarze und blaue Cheviots, im: 
portirte Woriteds und Tricots— 
Sie können dieſelben ſonſtwo 
nit unter 81.50 befommen 


und dunkle Cheviots und 
in hübfchen Mu— 
ftern, ertra langer Schnitt ein: 
face u. doppelte Knopfreihen 
roße Tape: 5, unſere regulären 
6 und $7. Röde, 
wahl Samijtag....»-- 


.— eo, ee. 0 0» 


Ihre — 


einfache und 


ü— — —— REEL TEE EEE EEE — — —— 


⸗ ·· 


die 


dem regu— 


morgen 
Prozent unter 
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Zertrümmert!“ 
Ein furchtbares Eiſenbahn⸗Unglück, 


Durch ſtrafbare Fahrläſſigkeit verurſacht. 


Glücklicherweiſe waren es keine Rerſonen - 


züge, ſondern zwei Srachtzüge. 


Der 
ſchaft auf über 58150,000 geſchätzt, da 


beide Züge mit werthvollen Waareun 


beladen waren. 


Am 20. Dezember wurden zwei 
einer der öſtlichen Eiſenbahnen ühber 
von über * Fuß hin«boeſchleudert. Beide Locomoti— 
den und 39 Wagen wurden vollſtändig zertrümmert 
Keine 
uracht, da die Bemannung beider 
Herabſpriugen vom plohzlichen Ze oder lebensläng: 
licher Zerfrüppelung rettete. Dieſes Unglück war auf 
die ftrafbare ahrläffigteit eines Ielegrapbijten, Der 
auf jenen Poſten ihlafend vorge? unden wurde, zus 
südzuführen, und QTaujende von 
Maoren aller Art, für den Weiten "beitinmmt, 
durch dieſes fuͤrchtbare Ercigniß beſchädigt. 
Wagen weſtlich jahrenden Zuges befanden 
mehrere Verladungen von feinen Kleidern aus 
groben Kleider yabrit in Me Morf an eini r 
Kunden in weſtlichen Städten. Da die Adreſſater ſich 
weigerten, die Waaren in Empfang zu nehmen, ſo 
blieben dieſelben der Eiſenbahn-Geſellſchaft an Hand, 
welche für allen Schaden verantwortlich iſt, da die 
—A den vollen Waarenwerth beanſpruchen. Um 
dieſe Waaren in Geld ümzuſetzen, hat der Geſchäſts- 
führer der Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſen, 
du verlaufen und uns daher inſtruirt, zeitweilig das 
grobe bierftöfige Gebäude 288 State Str., gegen: 
diber Siegel, Cooper & Go., zu miethen; 
freciell für folhe LXerfäufe geeignet, günftig gelegen 
td leiht von allen Stadttheilen erreichbar, - gilc 
den Turzen Zeitraum von nur >O Tagen, und wir jind 
feft entſchloſſen, 
taufen, beftehend aus über 


368,500 werth feinen eleganten 
Anzügen und Ueberziehern, 


Frachtzüge auf 


In drei 
ſich 


kur für feines Stadtgeſchäft gemacht, zu weniger als 


33 Cents aum Dollar. 


Alle dieſe Waaren ſind zu dem obigen läe herli a⸗ 
niedrigen Preis berechnet und müßen m DC and.c 
benen Zeit von W Tagen in Geld umgeieht werden, 
da Die Gijenbabu- Geiellſchaft nicht im Kleidergeſe chäft 
u bleiben aedentt. “reife End zerträmmmer und 

derthe pofitiv außer Act gelaffen worden, da die 
fpäte Satjon, das immtenje Xager und die Kürze der 
Br in Vetracht gezogen werden musten. Tiejer aus 
erordentliche. Verkauf ift ein glittlicyes Creigniß für 
arme Leute und für alle Diejenigen, die noch nicht 
wir Winterfleidern verjehen find. 


Winter-Unzüge für Mänıter. 

1365 ganzwollene Sad: und rod-Anzüge für Män: 
Ric zu $2.07, wertb $12.50. Die Anzüge find von ftars 
ten Metecial, nah der ncueften Mode gemacht, Sad 
und Hrod, Dunkle und belle Farben und gut $12.5) 
werth, oder Geld zurücerſtattet. Dieſe Anzuüge tön- 
nen 
wenn ſie nicht durchaus zufriedenſtellend ſind. werden 
wir mit Vergnügen Ihre 8W2.67 zurückgeben. 

1700 ganzwollene Sack- und Frock-Anzüge für Män— 
ner in Cheviots und Scotch Plaids zu 85.85, iwerth 
816.50, oder Geld zurüderitattet. Wir haben Ddiciels 
ben in einfacher und Doppelbrüitigen Sad, Eutamvay- 
und Frock⸗ Anzügen. Dieſe Waareͤn ſind von eueſte un 
Echnitt und jind noch nicht länger al3 60 Tage aus 
dein Händen. des Schneiders. Die Mufter fowobl eis 
Die Dloden find neu und frijch und vorzüglicye Arbeit 
garantirt. 

- 2240 bübjche Gefeltihafts: Anzüge für Männer zu 
88.85 wertb $2. Diefe Anzüge find pofitiv dom 
Esmeider gemadit, mit Seide: und Atlas— Futter, in 
ellen neueften Schattirungen und fo gut ivie Die fein: 
ten auf Beitchung gemachte Anzüge. Diefelben ges: 
fallen dem anjpruchvolliten Käufer. Kommt und jeht 


Sübihe Beinkleider für Männer. 
950 Arbeitsboien für Männer 66 Gent3, werth $2.50 
330 hübſche Mannerhoſen ſür 98 Cents, werth bis 
wollene Dreß ⸗ 


au * 50. 
Hoſen 
werth Weunds J. 


„68318 ganz: 
8. sn, 

Bl auf Veſtellung gemachte Hojen für Männer zu 
99.09, wert, $7.Ww und 8. 

Keverröd: jür Männer, 

%3 ausgezrichnete eberröde für Männer von mitt» 
lereıt und jchwerem Gewicht zu 83.25, Werth $12, 
oder Geld zuriüderftattet. Yu irgend einer Zeit wa” 
rend Diejes Verfaufs fünnen Sie diefen Rod zurüds 
Bringen, Wenn nicht zufriedenftellend, naddem ©’ 
ibn zu Sauje nachgejeben baden, und wir iverden dat 
Geld file denfelben zurüderftatsen, obue uns um bi 
Urfache zu kümmern. 

1972 Sturmröde und Ulftere, Größen von 34 bis 
4, zu $4.87, wertb $15. Dieje Nöde find von Ehins 
chillas, Beavers und Iris Frieze gemacht und nur 
fur feines Staedtoeſchäft fabrizirt. 

1200 hübſche Geſellſchafts-Ueberröcke in einfachen und 
doppelbrüſtigen Bor⸗Ueberröchken, in hellen und dunklen 
Farben, als Beavers, Chinchillas, Montenachs, Ker— 
Sons, Meltons, Cheviot? und Iriſh Frieze. Dieſelben 
—* alle von feinſter Arbeit und ſo qut wie die 
einſten, auf Beſtellung gemachten, und qut 825 —— 
faufs it 


für Männer zu 


Ser Brei für diefelben während dieſes Wer 
92.85, oder Geld wird zurüderitattet, 


geichen ivorden find, 

Anzüge und Uecberzicher für Kuaben und 

Kinder. 

108 Kinder-Anzüge für 87c, wertb von 84.50 bi3 
w. oder Geld zurüderftattet. 

16 Unzüge für Kinder und Knaben zu $1.48, 
werth $6.00. 

218° Kniehoien für Knaben, alle Größen, zu lc 
das Baar. 
SDiefer Bertauf ift jet im Gange und Dauert 


=== [ur zwanjig Tage == 
Der Kadın wird präciie 9:30 uhr Borm. 
geöffnet a. um 9:30 Uhr Ubends reihlofien. 


288 S STATE STR., 


a J—— De 
———— — der angegebenen 


Schaden wird von der Giienbahn-©efell: | 


eine N Abhang 
Todes fälle wurden durch dieſe Kataſtrophe ber⸗ | 
Züge ſich durch 

Dollars werth an— 


wurden | 


einer | 
ibrer | 


fie Wetail | 


vasjelbe iit | 


das ganze Yager von Kleidem zu vers | 





4 Tage zur Unterjugpung bepalten iverden, und | 


y wenn Diejelben | 
Bicht zufriedenftellend find, nachdem fie zu Yauje nad: | 


Zeit Sintritt | | 


a Aechter — 
Dentfiher 2 
4 E 

Hanchtabak - 3 runs 
kabrigirt von der Firma 
G. W. Gail & Ur, Padet 
Baltimore, MD. enthält 
era Yan, | 
© Eiegel ; eine Harte 
und für 50 
folder Karten 


wEiegelGanafterNo.2 
erhält man eine 


und 0%, Öriner fors 
torieo etc. find den #3 
Riebbabern einer 
Vfeife deutſchen 
Tabats beſtens 
empiohlen. 


Rchte 
Deulfie Bieife 
wie hier abgebildet, 


Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, näshfte 
— anzugeben 


| gerade fo billig, als Andere für Cafe, E 
und liefern die Waareıt fofort ab. 


Keine Bürgichait. 
lee 
Damen iadeis, 


2 Fleine wöchentliche —7 A 
—— 


J Offen bis s.ↄo Abends. Samſtags 11 Uhr. 
178 S. ren STR., 2. Floor. 


BESTE LINIE 


NACH 


‚Vier Züge Taglic 


J — — 


'BALIFORNIA WINES. 


91.00 pet Galone- und .aijwärts. Weib: 
oder Rothweinzivei ins Haus geliefert. 
- “nr > * — —X 


6 sth An 


Man hat jid) ernitlich mit der Frage 
beichäftigt, wie der Zeitpunkt der ganz: 
lichen Auflöjung der njel Helgoland 
möglichft Hinauszuichieben und das Her: 
ftörungswert der Elemente zu beichrans 
ten jei 

Zur Löjung diejer Frage war ein 
genaue? Studium der Yirt der allmäh- 
lichen Auflöſung der Yeljeninjel und 
deren Urſache an Ort und Stelle erfor— 

erlich. Die von einem regierungsſei— 
tig beauftragten Hydrotechniker ange— 
ſtellten eingehenden Unterſuchungen ha— 
ben nun ergeben, daß die Zerſtörung 
keineswegs allein das Werk der ſtetigen 
Arbeit der Wogen, die bei ſtarkem Nord— 


und Nordweſtſturm haushoch gegen die 


ſteilen Felswände mit ungeheurer Wucht 
anprallen, alſo der Corroſionsarbeit 
des Meeres ſei, 


ſondern daß noch ein 


anderes Element, der Froſt, als Bun- 


desgenoſſe hinzutrete. 


Der gemeinſame Vernihtungstrieg | 7 d 
ruſſiſchen Armee nach der deutſchen Oſt— 


geht nun in der Weiſe vor ſich, daß von 


bildung der 


den anjtürmenden Wogen und deren | 
: Sprigwaijer fowie aud dur Regen | 
eine nicht unbedeutende Menge Watjer | 


in die zum größten Theil jchräg land- 


einwärts geneigten Schichten de5 Ge | — 
ſteins gelangt, ſich hier anſammelt und liche Regierung dort würde beim Aus— 
| bruch eines deutjchen K 


im Winter gefriert. 3 ijt hinlänglid 
bekannt, welch' 


Waſſer in ſeinem „Hebergange bom 


flüjjigen zum fejten Suftande entmwidelt | 


und dag jeiner Ausdehnung bei Ei!= 
bildung jelbit der Härteite Felſen nicht 
zu widerftchen vermag. 63 werden 
aljo ganze — abgeſprengt und 
das Gefüge des an und für ſich weichen 
Geſteins derartig gelodert, daß es nur 
noch der mechaniſchen Kraftleiſtung der 
anprallenden Wogen bedarf, um all— 
mahlich ein Felsſtück nach dem andern 
loszurütiein und in die Tiefe zu ſchleu 
dern, wo die eigentliche Corroͤſionsarbei 
des Meeres exit begimmt, indem e3 dieie 
Iosgeriffenen Sheile gegeneinander 
Ipleudert, zerkleinert, zerreibt und in 
Chlamm auflöit, der Sich, 
Meerwaſſer vermiſcht, wie ein rother 
Kranz um die ganze Snjel, nament- 
lid) an der Nordjeite herumzieht. 

So haben die Haturfräfte ihon 
Schrhunderte ihr Spiel getrieben und 


Y 
s 
17 
je} 
sr 


| werden night eer ruyen, als fi) ihnen 
kein Widerſtand mehr bietet nnd mur 
'noh ein rötyliher Schimmer in der 


| goiand, 
ıfchen, «< 
oder doch wenigſtens 


Nordſee und einige Seezeichen andeu— 
ten, daß hier einſt das romantiſche Hel— 
Gretna Green der Deut— 
jtanien Zur Wufpaltung 
zur Abihwachung 
ge it numein Schub Der 


das 


dieſes 


Inſel durch Cementirung der ganzen 


noch vom Spritzwaſſer der 


Wellen er— 


reichbaren Felspartie in Vorſchlag ge— 


bracht 


fräuleins Helene V 


| 
| 


—— — 


| im fremden Land S 


worden. Dieies Gementktiehd 
müßte fchon in der tiefiien beobachteten 
tiedrigwallerlinte beginnen und dürfte 
etiva, jo weit das Hochwaller reiht, 
durch PBetomirung erfolgen, deren 
Malle im Meerwaiter mindeltens eine 
aropere Härte annehmen wird, ail3 der 
selien, aus dem die ganze finiel beiteht, 
jeibjt bejigt. Die übrigen zum Theil 
ſenkrechten Felswände müßten alsdann 
mit einer ſtarken Cementſchicht bekleidet 
werden, deren Zerſtörung immer erſt 
erforderlich wäre, bevor der Vernich— 
tungs prozeb durch Waſſer und Froſt 
den Felfen ſelbſt angreift. Es iſt nur 
die Frage, wie hoch ſich die Koſten für 
dieſen großartigen Uferſchutz belaufen 
würden. 
— — — — — 
Weltſchmerz auf dem Throne. 


Der Umſtand, daß Königin Eliſa— 
beth von Rumänien die Theilnahme an 
der Feier der Hochzeit des Kronprinzen 
von Rumänien mit der Prinzeſſin 
Marie von Edinburg abgelehnt und 
daß ſie dieſen ihren Entſchluß auch dem 
perſönlich nach Neuwied reiſenden jun— 
gen Brautpaar gegenüber aufrecht er— 
halten hat, wurde vielfach dahin gedeu— 
tet, daß die hohe Frau aus delannten, 
mit der Rerion — ehemaligen Hof— 
Vacarescu zuſammen— 
hängenden Gründen eine Gegnerin der 
engliſchen Heirath ihres Neffen geweſen 
ſei. Die Annahme iſt irrig. Denn 
abgeſehen dadon, daß der Geſundheits— 
zuſtand der an den Füßen faſt vollſtän— 
dig gelähmten Königin ſo ungünſtig 
iſt, daß eine Reiſe nach Sigmaringen 
in dieſer Jahreszeit für ſie nicht rath— 
ſam war, hat ſie der jungen Braut des 
Prinzen Ferdinand ein Hochzeitsgeſchenk 
überreichen laſſen, welches in Hinſicht 
auf ſeinen künſtleriſchen und materiel— 
en Werth neben dem von der Königin 
Englands gewidmeten Diamanten: 
Diadem und dem prachtvollen Diajolita: 
Tafeiaufjag, weldhen der Deutiche Kai— 
fer den Brautpaar verehrte, Ermäh: 
nung verdient. 

65 beitcht in einer die Yorın der Re— 
liquienjchreine nahahmenden, in byzan- 
tinijch =romanishem Stil gehaltenen 
Heinen Go!dfajjette, in mweldyer ein in 
Gold gebundenes Büdjlein mit dreigig 
don der Königin, welche bekanntlich als 

Tichterin unter dem Bjeudonym „Gar: 
men Sylva“ einen Hod) geadhteten Na= 
men beiitt, gemalten Miniaturbildern 
auf Elrfenbeinblättern und einem von 
ihr — und in Fa 


Dus Büiciein führt * * * „W ii 
de citab“ und trägt die an die Eutpfäits 
gerin gerichtete Widmung: „Den Wuns 
deritab in der Hand ziehe hin und jei 
iegerin.“ In einem 
mit „Mein Gebet“ überſchriebenen Ka— 
pitel ſpricht die hohe Frau die ſie be— 
herrſchende überaus ſchwermüthige 
Stimmung in den Worten aus: 


Sch bin jo müde, Gott, 

Ab, rufe mid) endlih zu Dir! 
Don Teines hohen Ihrones Stufen 
Scdid’ einen Boten zu mir. 


gewaltige Kraft das | 


mit dem | 





| 
| 
| 


Sch habe Müftenfturm durdichritten, | 


Erduldet Bein und Trug; 
ch habe, Gott, jo viel gelitten — 
Iſt es no nicht genug? 


Hord:Carolina liegt in zwei Counties, 
drei Townſhips, zwei Congreß⸗ zwei 
Senats- und zwei BR ren. 


sur" F € 
Alle Leute * r Senn > Sefeicigen., müs 
der „Ubendpoii* a 
ende Metzrzahl der REN: i en aus 


Die Ortihaft Grifton in: 


— und die — — 

vorlage. 

Dor der Militärcommenon führte 
am 16. Jan. der Abgeordnete d. Bennig⸗ 
ſen. aus, ſeiner Auffaſſung nach wachſe 
die Erkenntniß von der Nothwendigkeit 
einer Verſtärkung und Verjüngung der 
Armee im Lande von Tag zu Tag. Es 
komme aber weniger an auf die Ueberzeu— 
gung der Mitglieder des Parlaments, 

deijen Einfluß groß genug jei, um dem 
— ſeine Ueberzeugung beizubringen. 
Die Vorlage ſei inſofern ungeſchickt 
eingeführt worden, als ihre Zugeitänd: 
nifje nicht in das richtige Yıcht geiteilt 
feien.  MNedner beipridt hierauf die 
äußere Lage. Die italieniihe Armee 
fönne erit in die Ihätigkeit treten, 
nachdem die Küſten geſichert ſeien. Das 
ſei ——— ſo geweſen, nun ſei aber 
die Durchführung der allgemeinen 
Wehrpflicht in sranfrei und die Aus: 
inneren Rüftung unter 
Frepcinet, jomwıe die NVorjchiebung der 


grenze, und zwar in beinahe mobilem 


Zuftande, erfolgt, endlich die politiichen | 


Veränderungen in srantreid. 


ı große 


Die Republit habe ih wider Erwars | 


ten lange erhalten. 


drieges mit Ruß— 
land der Theilnahme an demſelben 
En widerftehen fönnen. Die Weröf: 
fentlihungers der jpäteren Zeit hatten 
ergeben, dab Deutichland 1887 der Ge= 


ı fahr eines Arieges ehr nahe gemweien 


ſei. Ein auf gewaltiamem Wege auf: 
gerichtetes Regiment müffe durch einen 


| auswärtigen Erfolg gewitjermapen feine 


Segitimation erhalten, iwie das Beiſpi el 
Napoleons III. ſchon zeigte. Zur Zeit 
ſeien die früher leitenden Männer in 
Frankreich verbraucht, verdägtigt etc., 
obgleich beionders zufolge der Inter: 
vention des Papſtes ſich die Republik in 
letzter Zeit ſehr befeſtigt habe. Dies ſei 
aber durch den Banama - Standal ans 
ders geworden. ÜBebel gegenüber be= 
zeichnet Redner es als gliechgiltig, ob 
man — Elſaß Lothtingen ab⸗ 
genommen habe; es würde Deutſchland 
allein ſchon a: Eiege, das Bordringen 
nad) Raris u. j. w. niemals verziehen 
haben, und Deutichland würde dann 
ohne die Reichslande mit ihren Feſtun— 
gen den Krieg unter viel unglnftigeren 
Tedingungen führen miüllen. Das 
Schreien nach der Rheingrenze jei ſtets 
— und zwar ohne jeden berechtigten 
Grund — laut geweſen in ranfreid). 
Die Nusfichten jeien für Arantreic, 
durch einen Grenzland gewinnen zu 
können, ſehr viel größer, als für Deutſch— 
land, das nichts gewinnen wollte. 

Man könne der Regierung nicht ver— 
denken, daß ſie die finanziellen Anfor— 
derungen bei dreijähriger Dienſtzeit für 
zu hoch gehalten habe, um ſie vor den 
Reichstag zu bringen. Erſt nad) dem 
Entichlufie, zur zwerjährigen DVienjtzeit 
überzugehen, ein Entſchluß, der gewiß 
nicht leicht geweſen, ſei es der Regierung 
leichter geworden. Deutihland ftände 
bor der ;yrage, ob «3 die zweijährige 
Dienjizeit-Baben wollte gegen Rompen= 
fationen. "Bei allem Bejtreben, mili- 
tärisch ftart zu fein, feien dod) die Gren- 
zen gegeben durch die mwirihichaftliche 
Leiſtungsfähigkeit. 

Es werde ſich aber eine Verſtändi— 
gqung erzielen laſſen, wenn die Regie— 
rung ſich auf eine Zahl von 40,000 
Mann beſchränke, da ich nach der Be— 
gründung nur dieſe Zahl —W 
ohne Herabſetzung des Körpermaßes be— 
ſchafft werden könne. Auch würde es 
ſchwer werden, die erforderlichen Offi— 
ciere und Unterofficiere zu gewinnen. 
Unter voller Aufrechterhaltung der ge— 
planten Neuformation würden ſich doch 
20,000 Mann ſparen laſſen. Auf 
dieſer Grundlage würde ſich eine Eini— 
gung im Reichstage erzielen laſſen. 
Auch Richter habe ſich nicht ablehnend 
verhalten, indem er 22,000 Mann 
mehr bewillige und außerdem auf die 
18,000 Mann Erſaztreſerviſten verwie— 
fen habe. 

Eine Einigung würde den großen 
Vortheil haben, daß Deutſchland auf 
Jahre hinaus vor Konflikten auf dieſem 
Gebiete bewahrt bliebe. Andererſeits 
könne Niemand nachweiſen, daß die ſo— 
genannte Conſequenz der Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit eine Linie 
ſei, über die man nicht hinausgehen 
könne. Redner ſchließt mit einem war— 
men Appell an dieRegierun agen undPar— 
teien, es nicht auf einen Konflikt an— 
kommen zu laſſen. 

ee 

Samezıa Bailey, der Cir 
cusbejiger, verkaufte zuerſt Aepfel und 
Nüſſe, dann kam er in Beſiz eines ſo— 
geannten „kleinen Seiten-Muſeums“ 
und jetzt it jein Circus der gröpte im 
Lande. 

Sohn Martinpon Iopela, 
der neuerwählte Bundesienator 
Kanſas, it in Tenneſſee geboren, 60 
Jahre alt und in Kanies ſeit 1855 
anfällig. Er if dreimal demotratiicher 
Gouverneurs: und zweimal Congreß⸗ 
Candidat geweſen. Vom Jahre 1882 


von | 


Auch eine fried- | 


— und Da 


Chicago Turngemeinde. 
Morgen Abend, 


Sorgfalt vorbereitete Mastenball 
Chicago Iurngemeinde ftatt. Den ge> 
troffenen Anordnungen nach zu urthei= 
fen, wird dabei den meitgehenditen Er: 
martungen der Befucher Ttechnung ges 
tragen jein und NEE 
haben, Sich vortrefflich zu amüfire 
Die zur Aufführung gelangenden Sa. 
| — ſind von kunſtſinniger Hand 
tworfen und in ſolch prächtiger Weiſe 
infileriſch aus geſtattet worden, daß 
— ar alles bisher in diejer Richtung 
tefflung gebrachte meit zurüde 
rg Wenn nicht ale Unzei= 
n ufden, jo wird, nad dem Bor: 
erfauf der Eintrittzfarten zu ſchlie— 
Een, aud) der Befuch nicht hinter jenem 
ber früheren Jahre zurüddleiben, und 
es möge jich Jeder, der diejes „Miekta 
wahrer Garnevalaluft“ zu bejuchen 
münfcht, beeilen, und fich den nöthiaen 
PR figern, jonft — Da die 
Turnhalle, 
ſende * doch ſehr ſchnell gefüllt ſein 
wird — könnte er das Nachſehen ha— 
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bis 1886 ſaß er im Diſtricts-Richter- 


Aus ſieben ein 
Todesfall, das ſind die 
Folgen von Schwir idſucht. 
So ungefähr ſtellt jid) die 
Verhältnißzahl. Und faſt 
jeder Schwin dfuchts⸗ 
Todesfall iſt die Folge 
von urſprünglicher Ver— 
nachläffigung ın Ver: 
hbätung oder Berzögerung 
in der Behandlung der 
Krankheit. 
Sar fönnt der Krankheit 
orbeugen — nd fie Ti: 
SE giren, wenn Shr recht: 
zeitig da zu Int, und zwar mit Dr. Pierece's 
Qoicen Medical Discovery. Dinnes und 
anreines Blut machen Euch ſchnell zu ihrem 
Opfer. 

Ihr müßt je der Krankheit durch das Blut zu 
Leibe ge! hen, amd das thut das “ “Discovery”, 
E3 ift tas mägtigite und wirkfamfte Oft 
teinigungsmittel, €8 trägt bei zur Mus tel» 
ferihbildung und Wiedergewinnung der 
Kräfte, wie fein anderes der medizintichen 
Bffenichaft betanntes Präparat. Die fIros 
fulöſe een, weiche newöhntich 
Schwindiuct genannt wird uud jede andere 
Art von Skrofulofe nd Blutverfchlechterung 
weichen ibm. Gegen ſchwache Lungen, 
Biutipe in, Brondjitie, Aſthma und ſchwereu 
oder ſchleichenden Huſten iſt es ein un⸗ 
vergleichliches BRaittel. 

Und zwar das einzige, für welches 
garantirt wird. Wem es micht hifft- 
oder — wird ua — ———— 


DieSenefelder. 


Der Maskenball, welchen der Sene- 


felder Liederfranz am 18. 
in der Rordieite Turnhalle 
tmird, fol einer 
Evan werden. Das Arrangements: 

Fomite hat es ‚geiagt und wird dafür 
lorgen, dar Niemand Urfache haben 
wird, es Lügen zu ftrafen. Das Bro: 
gramm wird mit der arößten Sorg— 
falt vorbereitet und eben fo intereffant, 
als reihjaltig und originell fein. 


Februar 
abhalten 


TurnvereinVoran. 
Um den „Activen“ des Turnverein 
Voran einen Zuſchuß zu ihrer Kaſſe zu 
verſchaffen, welcher der zum diesjähri— 


gen Turnfeſt nach Milwaukee gehenden 
findet“ 


Niege zu Gute kommen ſoll, 

morgen Abend in Salobz Halle, Gde 
der Divfftan Str. und California Ave. 
ein großer Mastenball ftatt. Den Vor- 


ne 


bereitungen nach, welche für dieſes Feſt 


worden ſind, 
als 
Dummen 


m 


getroffen wird dasfelbe 
ebenfo glänzend 
laufen. Die „inf Junger 
welche mit den Arrangementis betraut 
find, haben großartige Neberrafchungen 
für die Gäſte in Ausſicht geſtellt. 


Martha Waſhington 
Fra venberein. 

Sn Yondorf3 Halle, Ede der North 
Ave. und Half ted&tr., findet am Sam- 
ftag, den 11. Februar, der achte arofe 

Mastenball des „Dartta Wafbinaton 
Frauen-Nerein“ tatt. Die braven 
Damen vom Arrangementd-Comite ha= 
ben alles aufs Beite vorbereitet, um 


ihren Gäften einen vergnünten Mbend | 


zu bereiten und erwarten, dak die Mit- 


glieder und Freunde des Vereins voll- | 


zählig am Plate find. 
Verein Bavaria 

Am Montag, den 13. Februar, hält 
der befannte und beliebte Verein Bava- 
ria ’n Clares Halle, So. TON. Clart 
Str., eine Faftnachts-geftlichkeit ab, zu 
welcher nur die aktiven und Ehrenmit- 
glieder, fotwie Die früheren Mitglieder 
und Freunde eingeladen werden follen. 
wurde aus beichloffen, in De Bergs 
Grove an Haljted 
Upe. im Laufe de$ Sommers ein®olfg- 
fett abzuhalten. Präjivent Reifeneq- 
ger it beauftragt worden, ein Öenerals- 
Eoinite zu organtftren, deffen Aufgabe 
es fein foll, den aus Bayeın eintreffen- 
den Befuchern der Weltausftellung ei- 
nen würdigen Empfang zu bereiten. 

— — 


Diebiſche Laufburſchen. 


In Richte 
Fräulein “da E. Sweet als stlägerin 
gegen J 
und Harch Burnett, drei 
des Elifton Hotel, auf. Fri. 
wohnt in diefjem Hotel. Yin der legten 
Seit vermißte fie wiederholt Werthge- 
genftände, und endlich Ienfte Fich ihr 
Verdacht gegen die aen: annten Jungen, 
und biefe wurden, iwie bereits berichtet, 
verhaftet. 

Da man in dem Belize der Burfihen 
mebrere der Klägerin gehörige Gegen: 
ftände fand, nugte fein Zeuanen, und 
das Kleeblatt tourde unter je $500 
Bürgfhaft dem Eriminalgerichte über: 
miesen, 


Laufburſchen 


— — — — — 


Schrecklicher Tod. 


Auf recht bedauernswerthe Weiſe 
kam geſtern Margarethe Twoohey, die 
8jährige Tochter von Bridget Twoohey 
ums Leben. Das Mädchen ſpielte mit 
benachbarten Kindern auf dem Dache 
des 
diana Str., kam dabei aber dem Rande 
zu nahe und fiel aus einer Höhe von 40 


Fuß in denHof hinab. Das bedauern3- | 


werthe Mädchen erlitt bei dem Falle ei- 
nen Schädelbruch und jtarb fchon bald 
derauf. Fin zu Hilfe gerufener Arzt 
fam zu fpät, er fonnte nur den bereits 
eingetretenen Tod —— 


DSen Werth einer Urinen Suzerge in der 
‚Wdendpojt‘ wiſſen nicht blos die Deut⸗ 


—8 Chicagos zu ſchaͤgen. 


> —ñ— —— 


Kurz und Neu. 


* An der 22. Str. wurde geſtern der 
heimathloſe, 47 Jahre alte deutiſche J 
Meſſner von einem Zuge der Lake 
Shorebahn erfaßt und zu Boden ge— 
ſchleuderi. Er trug erhebliche Verle— 
tzungen am Kopfe und am rechten Fuße 


davon und wurde nach dem County— 


Hoſpital gebracht. 

* John Moran von No. 698 Racine 
Une. beftieg aeltern Abend einen Lin- 
coln Ave. - Rabelzug. Da die Wagen 
befeßt waren, mußte er fich mit einem 
Plate auf dem Trittbrett des Greif- 
wagens begnügen. Sn der Nähe des 
La Salle Sir.-Tunnel3 fam dem Zuge 
ein Pferdebahnwagen entgegen und riß 
Moran von ſeinem Platze nieder, wo— 
bei er am Kopfe und am rechten Beine 


‚srhebliiie —— davontrua. 


wenn ſie auch Tau- 


ſpitals 


| Folgende⸗ he 
Sährend des lesten Jahres wurden | 
| im en 22 
| von der 
= glänzenditen der | 


gemüthlich vers | 


ı Meile bemübi war, 


& I ! jouen. | pon einem Zuge de 
Sn der. legten Sikung des Vereines 





Str. und Epaniton 


| mis 


| laufe 


rLyons Gericht trat geſtern 
James E. Barnes, eat: Jucker 
2 


Smeet | 


elterlichen Haufes No. 487 W. Anz | 





Knappes Entrinnen, 


Y. 
bei⸗ 


Entweichendes Ga hätte geitern 


| nahe ven Tod zweier Familien verur- 
Samftag, findet in : F 


der Nordſeite Turnhalle der mit großer | 
der | 


ſocht. 

In dem Gebäude No. 715 bis 717 
Holt Ave. wohnen die beiden Familien 
Lewandowski und Palubiskfi. Um 1 
Uhr geſtern Morgen erwachte Herr Le 
wandowski mit einem heftigen Kopf— 
weh und bemerkte einen penetr anteı 
Gasgerud) im Zimmer..Er jelbit fü! 
ſich ä abe ect ſchwach Mit Karies tung 


wu feine Fam is a ıizumeden. 
* —* anſtoßende Mohn tung wa— 
mit Gas a gefüllt und Fuß Jalubisfi 
murde ohn mächtig in ihrem Bette lie- 
aend aufgefunden. Un die frifehe Luft 
gebra icht, erholte ſie ſich jedoch, wie auch 
die übrigen Perſonen, bald wieder. 
Das Gas ſoll aus den Hydranten 
und Ableitungsröhren entwichen ſein 
und ſich auch in benachbarten Wohnun— 
gen ſchon in unangenehmer Weiſe be— 
merkbar gemacht haben. 
—— 
Aus dem Alerianer-Hoſpital. 
Die ] Verwaltung des Wlerianer-H9= 
hat ihrer Kahresbericht Der 
Deffentlichfeit übergeben, aus welchen 
vorzuheben iſt: 


214 Patiente verpflegt 
entlaſſen 
ander⸗ 


ien 1425 als geheilt 


wurden. Geſtorben ſind 214 


weitig untergebracht wurden 622 und 


im Hoſpital ve ia ben am 31. Dez. i 
Jahres 153. Bon den 214 Veritorb 
‚en mwitrden 69 fterbend nach dem 
fpital — 
1253 der aufgenommenen Patienten 
waren —5 ken, 868 * | 
36 Ssraeliten und 57 Gonfei 
1206 bezahlten Die vo 
gungsgebühr, 197 t —— 
wurden unentgeltlich berpf 
* —— 
Die 
tung“ in Chicago. 


NL 


Sm dreizehnten Jahre ihres Beite- 
> wird die „Dejterreichiich-Ungar. 
bon Nem Hort nad der 

—— ſtadt“ überſiedeln. 
zge ber, die Brü der Schnitzer, 
eſem Entſchl ſe gekommen, 
bteren 3 Jeit die erfreu 

ten 


Srjahrung na t, 
cagos täglich mehr Ant yanger findet. 
Die Schaar jeiner Freunde verdankt 
das Blatt hauptſächlich dem Umſtande, 
daß es ſtets und in 
den Oeſterreichern 
und Ungarn im fremden 
nützen und ihre Intereſſen zu wahren. 
In vielen Fällen haben die Heraus— 


und Brot verſchafft und Manchem, der 


hier Schiffbruch erlitten, wurde durch 


ſie die Heimkehr nach Europa ermög— 
licht. 

Wir wünſchen der „Oeſterreichiſch— 
Ungariſchen Zeitung“, daß ſie hier ihre 


Thätigteit mit demjelben Erfolge fort- | m 
jeße, als fie diefelbe in New Port bes | 
| gonnen hat. | 


— ——— 


* D. H. Sutherland von N 


75. Str. wurde geſtern an der 67. Str. 
r Weſtern Indiana— 
bahn überfahren J ernftlich verlegt. 


u nn 
2 * 

Briefkaſten. 
Jakob Pf. — Nach der Volkszählung 
Jahre 1885 hatte Rußlan 
cingeſchloͤſſen, 
U. 2 — liober 

er bichge — 


vom 
das aſigtiſche 


Alles 
u3 mit Ve 
Auskunft. 

Julius Rogas. — |! 


e in den bunten Kot ge 
ſich die 


en, werden 
entichã 

Regierung ans 

419. — Dau iſt 

Courthouſe eine 

iteude. 

oſt fon: 

vd ichrder 


fo foftet das 


Sie im 


t 
tte 
udd 


fein 


„Speivung 1öttagen 


fein Kläger it, Da’ ut ame 


ı wegen Eheb ruchs: N 
loegen Chebrunhs 


MUNERODROHRRIETEN: 


Golgende Heirachs-Licenjen wurden in der Office des 
Gounty:Glerfs — 
Ra tie Fan 


Achn Grün wald 


M irvor 


tolone, Minnie F 
10, Diarie Matrefa, 2 


Farlandron, in @ 
ver, Wlaude Gra 


2252 


——— Mir 3 
Rellie Walih, 8, 2 
ey Wood, Mattic Burus, 2 
votrie Nellie S’Gonnsr, 2% 
Xofif Aranz, Rat e Miller, 24 
Dariat Dec ca, Judi —— 2 
9 n Mist 


* 


Shin s 


Daniel Ton sling, Y 
Alerender Aupr, „tan: Ada 
Frank Chafſee, Mary Poles 
r Lat cd, Glara Farmer 
Alerander Janusewicz, Vero 
Georae Su mfey, Nettie Wi 
Peer Freiteg, Amelia Hahn, 


— 


Todesfälle. 


Nachſtebend veroͤffeutli ichen wir die 
— über deren Tod dem E 
ı Mitten 


u. 


— 


Lifte der Deuts 
te wijhen 
und beute Kat 


nie Berlite Arren an ji 

Weit * Milwankee Qi 
J Kaßner u ln 

es Fiſcher, 156 Wallnut Sirr. 
— ra Weder, 510 Sedawid Str. 
Jacob Neih, 75 Rıır ling Str, Gi N. 
Lizzie Ambus. — Lincoln Ans. 
DO. GE. Rahkmuben, 46 Mile 
Mary Redermeiiter, 94 R, Ei 
Rihard Mes, 422 3. 
Be un 

Bau:Erlausniiicheine 
peen tslgeade auzg Mrs. B. Mor.ıs, 
Brif⸗Riate. Praitie Abc., 
TORI; MR. D. Clart, nod. und Keller⸗Brick-⸗Flats. 
ZUR Tearborn Sir., Bun U. Sermandt, No⸗. 
uid Loiemeit-Prid:ZStrres. uud Flets I09 Lyman 
EtrStr.. SUN. Maraivtri Vıes., 2 Züöd, und Laie: 
wmentenranc-wlats, BEI WR Kongreh Zir., Bub: 
Will amn — us J—— 
Cottage, AN 17 Nojeph Sir... 0 8 %. Belz, 
Er und Qaiement: Armee lat, 45 Teogter Sir., 

KU 


an: 
zgeikiüit: 


wurden h 
of. und Bajement: 


„Oeſterreichiſch-Ungariſche Zei- 


daß ihrBlatt 
unter den 80,000 Seite treichern Chis | 


aufopfernditer | 


Lande zu | 


| geber den neu Eingewanderten Arbeit | 
{ I 


Ko. 958 | 


Rubland | 


rgnmüugen 


4 & 


1 


| $. Wrede, Apotheker, 








' Seury Reinhardt, 
| ©. 5. Bajeter, 


ı 2incolu Bharmacy, Apotjeie, 


Emil Zifchel, Apotheker, 631 Centre Ave., 





IR. Zojenhaus, 


3- 


f Rudolvn —F 
4 


JA. J. Se 


| Gen». 
| Ballace St. 


Für Schlen: und 
_ Lungen - Leiden 


it Fein Mittel 
bejier aid 


Aper's 


Cherry-Pectoral 
Sci E rtältung, 


Bräune, Grip 
und häntiger Brüune 


Wickt e 28% ‚rafdı, 


Ei 
heilt wi 


Fein ne He 


erren- und Suaßen- 


; Frleider ; 
x fertig und nad) Dank. S 


Damenmäntelund K 


u Nören t 


ieider®& 
ind Goldwas re * 


er wöchentliche oder monatliche 


Kt FE —— 


illige Preiſe — iune Vürgſchaft. 


KOEHLER’S 
opnläres Abzahlur ugsgeſchäft, 
109 STATE STR. 
Sijien Sbend». 


EEG 


Se 


= 13. fjmm 


fe | „Ehe Schiffer, — Caſe und Rellaucant, 


10834 109 Rardolph Str. 
Feinſtes Etabliſſement dieſe Art iuhicago. 
Vorzugliche Küche hau jrine Weine, 
Buimerti. me Bedienung. 

WBühige Breise. 


Ampor tirte und einie ineife dr — 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 
Feinſte deutſche Küche, Getränke. 
10S. Clark Str., Chicago, Ill. eljlli 


ale 


borzitzliche 


Brauereien. 


PASBRVIG COMPMV'S 
Flaſchenbier 


füür Familien-Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſtee: Ecle Judiaua und Desplaines Sto 
lan H RE —— 


0,3 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


gifice: 171 N. Despleined Sir. Ede‘ zum Str 
Nraueret: No. YI—151N. Desplaines St 
Malzhaus: No. 185-192 R Jefferi un Str 
Elevator: No. 15-22 MW. Indiana Str 


— nn un 


Anzeigen: Annafnei effen. 4 


Nordjeite: 


Mar Schmeling, Apotbeter, 353 Wells Str. 
Eagle Bharmach, 115 ©: ybourn Ave., 
robee Str. 
G. Xeber, thefey, 445 N. ClarfStr Ede Diviſion. 
N. 5. Bantce, Upotheler, VO. Eijicı Ave. 
* chmeling, Apotheter, 505 us 
diller. 
Keru. Schimpitn, Newsito 
Di. Putter, Apothefer, 629 X 
&. 5. Klon, Ar 
peitire. und Yarvab:e u. v 
Br — — Aporheter Cie Y 


Apo 


F. 8 Ahlborn, Ecke ells u. D 


it: ou Str. 


Apothefer, W 


Apotheler, 91 Wisconſi 

Ecke Hudſon Ave. 

Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

6. 3. Ode, Apothefer, Glark u. Gentre Str. 

Ebes F. Riannuſnen Apotheter, Bellevue Place 

in d 3 uſh Str. 

Henth Goch, Apotheker.? Clark Str. u. North Ave. 

Sr. E. F. dichter. Apotheter 146 Fuller ve. 

Zr. HFeliner, Apotheter, Karrabee u. Bi 

8. Zruppel, Adotbeter, * te State und Onıs 

&. Tante, Anpothefer, Ecke Weis und Ohto 

F. C. Kurz, Yivotbetfer, 255 Ruih Str 

&. Krzeminoti, Apotheter, Halſted Str. 

North Ave. 


und 

ie, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Ab: 

Weſtſeite: 

F. J. Lichtenberger, Apotheter, 
Ave. Ecke Diviſion Str 

2 Soiterodorf Abodiheter, Un Blue Isla 

B. Vavra, 6⁊0 Ceuter Ave, Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheter, 453 Milwaulee Ave, 

Ede Chicago Ave, 

Stto G. Saller, 2 
Yorth Aveo. 
men >: — Npotheler, 1570 Miiwanfer Ave., 

de KRertiern ar 
on. Scyuite, Adoiheler, 913 W. North Ave. 
BYudolpi, Ztangohr, Yipotheter, 841 W. Diviſton 
— Ecke Wafſhtenaw Ave. 

— Apotheter, Ete Lafe Str. und 

* 

Sanges Apotheke, 675 W. Yale Str., Ede Wood 
— 

Klintowftrön, Apotbeter, 477 W. Divifion „ 
u. re Apotheter, Ede W. Divifion ua 
Wood Str. 
€. Bchrens, Apotheker, 800 und 802 

Str. Ecke Canalport Ave. 

.IJ Schiner, Apotheter, 

Ste 18. Ste. 

Mar Heidenreich, Apotheker, OW. 21. Etr., 


Doyne Ave. 
Ede 19. 


833 Milwaukee 


ud Ave. 


potheker. Ecke Milwaukee und 


Der vyan 


547 Blue Jöland Ave, 
Ede 


Straße 
Dt. Zentic, 
ur 
FR. Vahlteich, Apo 
Ades. 
Eagle Pharmach, Milwau 
F5. 3. Berger, Apotheier, ] kilwaufee Ave. 
G. 5. Suasbaum, Uvotheier, 561 Bine Jöland AD, 
Kolgau & Go., Apoıheier, 21. und Paulina Str. 
> W. Chicago Ave, Ede 


Apathefer, Edle 12. Str. und Ogden 


thefer, Milwaulee u. Genter 


u. Noble Str, 


Noble Str. 
6.5. Elsner, Apotheler 
Apotbefer 
Bhenir Bharmach, 45% ! 
Gmil Otto, Avotüeter, 
E. A. Truchl, 264 ©. Ha 
x. Mühlzan, Avotbefer,? — ı Ave. 
@. Wiedel, Apotheker. Chicago Paulinaſt. 
Indianag Wosd & Coal Eob., 8 x we J3land 
Ave. 
€. Lin?, Apstheter, A tage und Nedzie Ave 
8. 5. Baur, Apotheker, 2u4 W. Madıjon Str. 
v “u Green. 
M.GeR, Apotheker, Efe Adanıs und Sangamoı Ste 
”.2. Badele, Apotheter, Zaylor Str. u. Marfhe 
Krembo Co., 


field Ave. 
dolph Str. 
Südfeite: 
Di — Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 


€. Benpmen, Apotheker, Ede 25. ıı. Panlina Et 

S. 3. Zrimen, Nipotheler, 522 Wabaly Ade. a 
Sarınon Sourt. 

23. vor intE e, Upothete 

3. Fi Forbrich, Apoth 

A— 

Braun, Ap 

+37 


1061-1065 Milwaufer Ad. 
Aiblaı ıd 11. North Ave. 


ed Si * Harriſon. 


Apotheler, Halſted und Ranu— 


W. Siftors, Apott jefer, 
Bichigan Ur 

F. Wiencae, Apotherer, Ecke Wentworth Ade. un 
24. Str 

Sulius Gunradi, Apotheker, 
Ede Deering Sir 

F . — X 

ſted Str. 
Lonis Jungkt, Apothiker, 5190 
ttering, t 

Sireyhler, ? 

Ave. 


sy. m. Ritter, 
Binz & Go., Apotbe \ 
Boulevard ——— 5 
Lenz & Go., An 

Phart nacı y, 
DBobert Niesling, 1130 63. 


2904 Arher Ave, 
doflsSce 35. und 


St. 


.&. 1. Gro98 


Apoti 


| Chad. Gunradi, Apot deter 


6. 


ede X 
Bie 


Grund, Apotheler, 
Laie 
a. ©. Luning, Apotheier, 
ton Str. 
Geo. Huber, Apotbeler. 723 Sheifieid Ave. 
Albiei Gorged, Apotpeler, Yıncain und Belmont 
Ave. 
DM. Dodt, SI Lincoln Ude, 
Er rich, Apoibefer, 303 Belmont Ade. 
abi, 1036 Helmont Ave. 
8: au & Brown, Anoibeter, 1152 Lincoln nel 
2. Balentin, 1239. Adlaud Ave. 
8. Brown, Avotheter. 185N. Aiblans NU&Q 


Hatfted und Wellinge 


'o 


ete —8 


©. Halfte 
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5 Silberanfaujs-Ge- 
* er vom ZweiundfünfzigſtenCon— 
greſſe nicht widerrufen werden, was 
allerdings keine große Ueberraſchung 
iſt. Nachdem ſich der Senat geweigert 
hatte, die Widerrufsbill auf die Ta— 
gesordnung zu ſetzen, hatte man kein 
Recht? zu der Annahme, daß das Ab— 
geordnetenhaus ſich beſſer halten 
würde. In der That wurde der An— 
tcag eine zweitägige Debatie uber Die 
Silberfrage anzuberaumen und am 
Schluffe verfelben die Abjtiinmuna zu 
erzwingen, vom Haufe mit 152 qegen 
143 Stimmen ubgelehnt. Es ich 
aber doch ein geivaltiger Umſchwung 
vollzogen. 

Unterivirft man nämlich Das 
timmunggergebniß einer genaueren 
Betrachtung, jo zeiat fi, daß nicht 
weniaer als 104 Demokraten mittelbar 
für ehrliches Geld ſtimmten. Noch 
wenigen Tagen wurde die Anzahl der 
Demokraten, die auf dem Standpunkte 
Clevelands ſtehen, auf 73 bis höchſtens 
80 veranſchlagt. Auf der 
Seite traten nur 39 Republikaner für 
eine geſunde Währung ein. 107 De— 
mofraten und epublikaner ſtimm— 
ten * das Schwindelgeld, fodaß beide 
Part in nahezu gle iche Hälf ieh 
beiten. Republikaner und Demokra— 
ten —— ji) ae genſeit ig nichs 
vorz erfen, y ch 
*— cher Troſt iſt. 

Eine verächtlich 
nahm der republikaniſche Ab— —— 
Abner Taylor dus Chicago ein. 
ſelbe erklärte, er werde —58*— für die 
Beibehaltung des Silberdnkaufs-Ge— 
ſehes ſtimmen, weil dieſes eine repu— 
blikaniſche Maßregel ſei. 
natürlich ſehr gut, 
Sherman-Geſetz nur eine 
heitsmaßregel war, die den Zweck 
hatte, die „Silberſtaaten“ in der be— 
—— den Praf identenwahl der repu— 
blikaniſchen Partei zu erhalten. Auch 
iſt ihm wohl bekannt, wie 
über Währungsverſchlechterung 
denten. Sein Zuſammengehen mit den 

Schwindel 5 Leuten iſt alſo nur 
durch boshafte Beweggründe zu erklä— 
ren. Er gehört offen! bar zu denjenigen 
„Staaigmännern“ ‚ wel: Ib an 
neuen Verwaltung rächen mollen, 


Hat 


Ab⸗ 
5 


arm 
30 i 


ien ſich 


Ge xbez! 


a 
ic 


dem fie ihr mdaligft große Verlegen: | 


heiten bereiten. 


laßt fich natürlich nicht vworau ejche n, 
obwohl man annehmen kann, daß das 
Haus der Aufhebung der 
geneigter ſein wird, als der Senat, ir 

welchem die neuen Lumpenſtaaten 
genau ſo viel zu ſagen haben, als die 
volkreichſten Sundesftan ten. 63 if 
jedoch bereit& darauf hingemwielen wor: 
den, dab die Adminiſtration geſetzlich 
berechtigt iſt, im Nothfalle Gold durch 
Anl eihen aufzubringen. Sie wird vor 
dieſem äußerſten Schritte nicht zurück— 
beben, wenn ſie nicht mehr im Stande 

iſt, bie SGoldzahlu ng aufrecht zu erhal 

ten. Splange aber die Ver. Staaten 


fortfahren, —* — 54 Millionen Un-⸗ 
für ne fie | 
r Sie | 
ftetS mit der Gefahr einer Gr (dtrifis | 


zen Silber anzuiaufen, 
feine Verwendung ba bei, werber 


zu rechnen haben. 


Mitihrem Vertreter 
Hawaii können die Ver. Staaten bon 
merita noch weniger Staat maden, 
als mit ihrem Gefandten in Ehile. 
&3 fann nah den neueften Nachrich- 
ten feinem Zmweifel. mehr unterliegen, 


Daß der „Envoy Ertraordinarh“ Ste- | 


amtliche Stelluna miß- 
um den fogenannten Re 


vens Seine 
braucht hat,' 
voſutionären beizuſtehen. 
gen 
gemacht, denn die paar unzufriedenen 
Amerikaner hätten es gar nicht gewagt, 
die Königin zu ſtürzen, wenn Stevens 


ihnen nicht die Truppen vom amerifa= | , 
nifchen Kriegsichiffe „Vofton“ zur Ber= | } 


fügung aeftelt hätte. Kaum aber war 


vie „Aborbnung” unterwegs, 


ſich die „proviſoriſche Regierung“ 


das Inſelret ch zu verhängen. Als auch 


das ihre Stel una nicht genügend fes | 
balf ihr wieder der große Gte= | 


ftigte, 
vens aus aller Verlegenheit, —— er 
ohne jede Ermächtigung von Waſhing— 


ton aus das Reich, bei dem er als Ge- 


ſandter Segfaubig! war, unter ben 
„Schuß“ der Ver. Staaten nei. Es 


die Eingeborenen, ſondern auch die mei— 
ſten Weißen von der 
Regierung“ nichts wiſſen wollen und 
dieſelbe nur deshalb nicht fortjagen 
weil ſie ſich 
Kriegsſchiffe fürchten. Nur eine Hand— 
voll amerikaniſcher Zuckerpflanzer und 


Herr Stevens hat ſich dazu hergegeben, 
an dem Sturze der rechtmäßigen Lan— 
desregierung mitzuwirken. 
Ein ſolches Verfahren, 
gen alles Völkerrecht 
lieferungen der Ver. Staaten verſtößt, 
tann unſere Regierung unmöglich gut— 
Jdeißen. 
Berichte 
vens hin den Wunfch der Annerions- 
partei erfüllen. . 
überhaupt nod) etwas zu thun gebentt, 
fo wird fie ohne Zweifel erjt eine forg- 
fältige und unparteiifche Erhebung 
über bie Sachlage auf Hawaii und be 
Stimmung der Jnfelbewohner veran- 


melches ge= 


GSent3_| Des 
82. 00 | C 
85.00 | && 
B% 


; gerte, dem verfracten 


DOT | 


andere nr: 


entweder den Banc 


en ven Franzofen 


Der: | 


Taylor weiß 
daß das jogenannte | 5 
Derlegen: | 


traf fogar alfe Morbereitungen, 
| Dei: geſtohl lenen — derartig in 
daß er ihm nie 
ſeine Wähler r zuerſt vor Gericht 
er ji) in der denkbar frechſten Weiſe 
und erklärte | 


| gehe 


— | 
DET | 
in⸗ 


* = - i | die Bo 
Was der nächſteCongreß thun wird, | ° 
| ” republikaniſche 
von denen jedes das allein rechtmäßige 


Sitherkäufe 


| zu: fein behauptet. 


ı nien, fo wird er 


| Populiſt 


Conflict 
| tve den 


auf| 
| belt aus der 


; D deri und, daß die Bi 


Am Grunde | X 
mmen bat er die ganze Revolution | j 
| len die Vorgänge in dem Brohibitions- | 
ı Mufierftaate Kanfas allgemeine Ver: | 
‚ urtheilung in Merico, Guatemala und | 


N welche die | — 
Angliederung der Sandwich-Inſeln au 
die Ver. Staaten defreiben ſoll, ſo ſah 
ge⸗ 
nöthigt, den Belagerungszuſtand über 


„proviſoriſchen erfchoflen worden ift, 


ſchützen. 


vor dem amerikaniſchen 


und alle Ueber— | ber 
‚ fung ergab $60, welche der armen Fa= 


| milie übergeben wurden. 


Noch weniger kann fie auf die | 
diefe3 Gemaltmenfchen Ste= | 
| dicht an den Geleifen der Rock Island⸗ 
Menn fie in derSache | 
' &arter = 


ftalten. — Stenena aber follte fi 
dem ruffiichen Zaren * — 
ſtellen, der Leute ſeines Schlages al 

Gefandie bei den kleine ——— 
Machthabern gut verwerthen kann. Als 
Vertreter einer Republik, die nicht auf 
Unab— 


viliſirten Völkerſchaften ihre 


| büng * RP ift er entfchieden nicht 


Durd die Berurtheilung 

alten Leſſeps, ſeines Sohnes 
harles, des Ingenieurs und Thurm— 
vbauers Eifſel und der beiden Unter— 
indler oder Lobbyiſten Fontane und 
Cottu iſt ohne Zw veifel nur der Gerech— 
tigleit Genüge geſchehen. Muß man 
auch der Tha Hache Rechnung tragen, 


roſige B Brille jah und durch den Er 
dla feines Guez-Kanals in 
Sptimismus noch beſtärkt wurde, ſo 
ißt ſich doch nicht —— daß ihm 
die heilloſe Vergeudung der von den 
Actionären aufgebrachten Gelder ganz 
unbekannt war. Als ſchon alles ver— 


zoſe ſchon von Hauſe aus alles durch 
nt 
f 
iD 


| 
| 
| 
| 


| — ausgeht und auch halbei-⸗ 


Abendpoſt Chicago, Freitag, den 10. Februar 1893. 


Feuer in einem Privat: Hotel. Do 


Die Bewohner desfelben gerathen 
in großer Aufregung. 


Fr 


| 


| 
l 
| 
I 


Ein Feuer, daS geftern Abend um | 


5 Uhr in dem Privat-Hotel No. 105 
37. Str. ausbradh, berurjachte unter 
den Bewohnern desfelben eine große 


Panik. 


eilten 
ſchnellſten Tempo die Treppe hinab 
Jetzt erſchien 
auch die Feuerwehr und vermehrte nur 


daß Fer rdinandLeſſeps als echler Fran- 


ſeinem 
die ohnedies ſchon groß genug | 
zwei Stunden Standen die | 


foren war, und bie Ntegierung fich toeis | 


Unternehmen | 


wieder aufzubeifen, macht e Leſſeps int= | 


mer noch krampfhaf 


te Verſuche, ſeine 


Landsleute zu neuen Einzahlungen zu 


be — 
erathen und zuletzt 
bouft. änbig — geworden. Noch 
vor wenigen Jahren als der größte 
Franzoſe gefeiert, wird Leffeps Heute 
Bar durch feine % 
Xerbli bung der 
> zue cht ha us sjtrafe 
Ptiemanden vor 
preiſen. 
Am 
nieur 
Mann, 
Technit 
hätte feinen € 


verhängten 
on ſoll 


Ztun 


Tode glücklich 


üb: rt ihn 
bewahrt. 
ſeinem 
ürdigſten Ing 


Dieſer 


ir BIER iſt der 


neue Wege gewieſen hatie, 
Stolz darein ſehen olen, 
amacanal zu vollen— 
unbedingt vertrau— 
die Unausführbarkeit 
des Unternehmens klar zu machen. Er 
ſo reich, daß die Ausſicht 
de chung neuer Schätze keine 
ig für ihn zu ſein brauchte 

abgier war aber geradezu uns 
tig maßlos. m 


ober den ihm 


Deal 


hneh in 


das, wie ihm wohl 
herge⸗ 
hatten. Sein 
Ruf und ſeine bürgerliche Ehre dünk— 
en ihm keinen Pfifferling werth. Er 
um 


geben 


Sicher yert zu bringen, 
wieder abgejagt werden fünne, 
erichien, 


13 
benahr 


dem Staatsanwalt, es 
keinen Menſchen etwas an, 


piel ev an ven — iamacanal „berbieni“ 


ui ho 
the 


mennuzvm 


Mit ibm wird Kiemand) Mit: 


[ 
lei 


In Kanſas ſchmei 
ltsvertreter jetzt gegenſeitig he— 
Es gibt ein popunſtiſches und 


3Abgeordn etenhaus, 


raus. 


Be— 
Beide 


haben ihren 
Sprecher Vollmacht 
„Serge ants-at-Arms“ oder 
ſchmeißer anzuſtellen, wie er für nöthig 
hält. Will alſo im popu 
ein Republikaner ſei 
unverzüglich 
u nd wagt ſich ei ein 
iblikar niſche Haus, 
Gelege aheit ge⸗ 
den ı Straßen © Topekas 


— 


he Luft! — 
in das 
iſch Hleu 
in 


friſch 


ſo wird ihm 
geben, den 


Da unter dieſen Umſtänden 


— die üblichen Bei 
zu 
— Be 


tszei 


wie Preußen in der 
\, „ohne Budget“ regiert 
Die Volksvertreter 
eigenes Ge⸗ 

e ziehen. Ihr 

che Bewun—⸗ 


m äſſen 
können nicht ei 


Benehmen erreg 


träge ſammeln ee den Erlös d 


er war eben auf die ab: | 


iltersfchloäche vor Der ı 


weltbe rühm te ; 
der — der Eiſenbau- 


Das Feuer entſtand im zweiten 
Stockwerk und hatte in kurzer Zeit den 
Hausflur mit dichtemRauche angefülft, 
Ein Lanfburfge entdedte die Flame 
men Br und gab en den Alarm. 

Die 9 Mehrzahl der Männer mar nod) 
nicht bon ihrer Arbeit zurückgekehrt 
und die Frauen gebärdeten ſich des— 
bald um ſo ängſtlicher. Erſchreckt 
alle aus ihren Zimmern im 
und dem Aus gange zu. 
noch die Aufregung unter den Frauen, 
war. 
Faſt volle 
Bewohner des Gebäudes im Regen und 


Schnee und beobachteten, wie dieFeuer- 


wehr die Flammen bekämpfte. Alle 
klagten über kalte Füße, und ein —* 
der unter ihnen ſtand, prophezeite 
das Hotel bald in ein Hoſpital 
wandelt ſein werde. 


der 


Kurz nach Ausbruch desFeuers ver- 


breitete ſich das Gerücht, 
wohner des dritten Stockwerkes, 
Rauche beinahe beinahe erſtickt, in dem 
Gebäude —— ben ſeien. Meh— 
rere Feuerwehrleute nahmn ſofort eine 
genaue Durchſuchung des Hauſes vor, 
tonnten aber Niemanden vorfinden. 
Die Vermißlen wurden ſpäter unter 
den Zuſchauern entdeckt. 
unterde ſſen halte jih das 
nmer weiter ausgebreitet. 
von fanden ihren Weg bis in’s lebte 
‚+ 
TU 


daß drei Be: 
vom 


—— 


— —— 


— 
Das Innere 


e hervor. 


e& 
es, 


Zeit lang ſegar ſchien ls ſoll 
ganze weſtliche Theil des Hotels 


Raub der Flammen werden. 


daß | 
| wegung gelebt. 
| fehrie Stleinmann wieder zurüd und 


‚ter Rleinmann aus Ioledo 
ı geioorben, der, beiläufig gejagt, ein 
Wittwer mit zwei Kindern iſt. 
ſchen den beiden Leutchen 
ſich ſofort ein Liebesverhältniß. Klein— 


Der beirogene Bräutigm., 


W. Kleinmann auf der 
feiner ungetreuen Braut. 
Einen höchſt 
fand eine romantiſche Liebesgeſchichte, 
deren erſter Theil ſich vor wenigen Ta— 


Am Samſtag erſchien in dem ge— 


mens 
O. 

Während dieſer Zeit war ſie mit Wal— 
bekannt 


Jennie Gardner aus Napoleon, 


Zwi⸗ 


mann hielt ſchon am Sonntag um die 
Hand derGeliebten an und wurde auch 
er! hört. 


Am Montag wurde die Reiſe dahin 
angetreten, aber am Ziele angelangt, 


haben. 
gen, hatte fic) der 


ließ die ungetreue Sennie unter der 


| Untlage verhaften, Werthfachen unter 


| und verfprach ihm 
' Heirat). 


ı Vorfpiegelung falſcher Thatſachen er— 
Jennie heuchelte Reue 


langt zu haben. 


von Neuem die 


: es ihr wieder, Sileinmann zu täufchen. 


betrogenen 
erfolglos. 
Geitern war er hier auf der Suche und 
erzählte den Angeftellten im 


| Northern Hotel feine Leidensgefchichte. 


und loderten jebt aus dem 
ed Ges | 
des war meiſtens aus Holz erbaut 
| J Biss sollitäandig nieder. Eine | 
als follte der | 

ein ı 
Nach | 


zweiftiindiger angeftrengterArbeit war | 


e3 der Feuerwehr endlich gelungen, Die | 
Das Ge: | 
‚ Männer bei ihm ein. 


lammen zu controlliren. 


bäude iſt Eigenthum vonPhillip Sher— 


befannt | 


| Milmaufe & St. 


Benfid | 
ı ger als vier lebende FFrauen' 
| und von 


gegeben, 9 biele ı ia \ 
Raus- | Eifford im Jahre, 

; aesen den Willen ihrer Eltern. 
ihren verließ er fie und fein das | „ar E ; 2 
AG : E "De ' ) 

mals neun Jahre alte3 Söhnen, aing |; :6 37. Str. wurben gertern bie jech 


| Weinneapolis, wo er Frl. 


— egenden Schnee auf ſeine Mächtigkeit 
und Di — zu prüfen. 


t kalter Ueber- 
— faͤhl er mehrere Millionen des | 
ı Seldes, 
wat, gerade die „Heinen Leute“ 
fachmännifcher | 


eſet die Sonutagsbeilage der Abe 


ivie | 


liſtiſchen Hauſe | Hl: 1 sa 
inen Si einneh= | 
an Die | 
| drei ei n tl. 
| diefer lebie ex etwa drei Kahre zufam- | 


wood. Er erleidet einen Verluft von 
84000. 

Die zum Theil ehr 
Möbel der Bermohner des 

vurden faft vollitändig zeritört. 
nicht berbrannt war, tmurde 
Waſſer unbrauchbar gemacht. 

Man nimmt an, 'daß ein ſchadhafter 
Schornſtein den Brand verurſachte. 


—— — 


werthvollen 


udpoſt. 
— — — — — 
„Vie!“ verheirathet. 


Bei 


der Chicago, 
Paul-Bahn, in 
wegen Bigamie ver— 


ſford, ein Condueteur 
Dubuque, Jowa, 
haftet worden iſt. 


eo 


feiner einzigen 


en vor 
fein, 

rau Gifford No. 1 wohnt in dem 
Haufe No. 227 25. Sir. in biefiger 
Stadt. Gie verheirathete ſich 
Sabre 1877 und 
Vor 


590 


M 


nach en Mich, und heiratbete 


Orphy Colt um. 


| ver, jich ruhig zu verhalten, 


— — — — — 


Kamen an den Unrechten. 

Der 

Räuber mit einem großen 
Mefier. 


der Fleifcher Adam Gehre von No. 
3071 Mam Str. eben fein Geihäft 


seboten ihn, mit vorgehaltenem Revol- 
während 


| der dritte die Geldiafle öffnete. 


Gebäudes | 
Mas | 
durch | 


Slücfiher Weile hatte Gehre 
vorher da3 Geld fhon zu fich genont- 
men und die Räuber jahen fich ent- 
täufcht. Erboft hierüber fielen fte 


| über Gehre her und verarbeiteten ihn 


| mit 
| Gefiht und am Kopfe mehrere 


Er ſoll nicht weni- 
beſitzen 
geſchieden 


ihm im 
erheb⸗ 
licheWunden beibringend. Während des 
Kampfes gelang es Gehre, ein großes 
Mebaermeffer zu erfaſſen und mit die⸗ 


ihren Revolvergriffen, 


ſem ſetzte er ſich jetzt heftig zur Wehr. 
der hieſigen Polizei ging geſtern 
die Meldung ein, daß Erneft W. Gif: | 
als die Räuber ſahen, 
nicht zu ſpaßen ſei, 


Zweimal ſtieß er das Meſſer einem ſei— 
ner Angreifer tief in den Rücken, und 
daß mit ihm 


gerathen, dieFlucht zu ergreifen. Gehr 
berichtete den Vorfall in der Polizei- 
tation an der 35. Str. Da er aber 


ſch hreibung ſeiner Angreifer zu geben, 


dürfte es wohl ſchwer halten, 


je der: 


| feiden habhaft zu werden. 


mit! 
aimar | 


Mit; 
Ri | räbren die Mutter und äliefteSchive- 


meit, te Ste dann figen und ana nad ! 


derid beirathete. Diefer redete er por, 


ı er fei von feiner eriten Frau geichteden, 


nad) ihres 


nicht | mähre 
villigungsbills 
e kommen können, ſo wird der 


nde— 
wähnte. 

Gattin No. 3 traute der 
nicht recht und erkundigte ſich brieflich 
Gatten ehemaligen Ver— 
hältniſſen in Chicago. Sie erfuhr den 
wahren Sachverhalt und veranlahte 
daraufhin die Verhaftung Giffords 


| ne em hat es jich he —— daß 


ger freiwi Bei⸗ | 
iefer | 


Tellerfammlungen ihren wirbigen Ab: | c 


ka und Sen 
laſſen. Wozu hätten wir denn eine 

Bolts sregieruma, wenn das Molf feine 

ämpfer nicht —— wollte! 


5} 
Ir 
Do 


en neueſten Berichten zu $Folge fol: 


ary 4 
georbnei 


Emedor erfahren. Man behauptet, 


Lotalbericht. 


Verſammlung von — 


Fonds für die Hinterbliebenen des 
Opfers von Polizift Kinfella. 


atoren zulommen | 


| nerih Zeugniß 


vaß deraleichen in den Erobeben-Nepu= | 
bfiten unmöglich vorfommen könnte. | 


ſtehende 
Marie Schaumberg, 


r jich nebenbei mit einer $ 
Heirat! yet und mit einem jungen Mäd- 
ben in Dubugque verlobt hat. 

Frau Gifford it heute nach Du: 
Duque gereift, um aeaen den Mlormo- 
eg en. Gie er- 
Härte gejtern, daß fie in feinem Falle 
wieder mit ihm zufammenleben wolle. 


mn 


Kintzel contra Schaunburg-Schind-— 


ler. 
Vor Richter Eberhardt begann ge 
ſtern das Verhör in dem Vrozeß, wel— 
chen der mit der „Deutſch⸗ Amerikani— 
* Krieger-Zeitung“ 
Otto Kintzel gegen Frau 
Herrn Ludwig 


Schindler und deſſen Gattin Johanna, 


alſo gegen die ganze Direktion 


der 


| Schaumberg-Schindler'ſchen Th heater- 


| truppe, megenMikhandlung und 7 


An der Ede von 24. Str. und Wa: | 


Verfamml ung ab, deren Zweck 
Miitel und Wege zu finden, 


war, 


; Smith, der erft por wenigen 
Mochen von dem Poliziſten Kinſella 
vor Noth zu 


Die Redner des Abends 


Di dr ergingen 
jih in heftigen Yusfällen 


gegen bie 


| Boligei im Allgemeinen und den Mör- 
2 - : der Kinſell 8 

Abenteurer verlang! die Annerion, und | ebr: ehren oo 
| brud, Siinjella folle bei der nächitbeften 


ı Gelegenheit aelyncht werben. 


Eine unter den Iheilmehmern an 


Berfamm! ung eingeleitete Samme 


—————— 


Da in dem Gebäude an der 59. Str. 


Bahn, in weldem - einige Klaffen der 
Säule unterrichtet wurden, 
ein Fall von Scharlahfieber vorgefom- 
men ift, jo wurben bie : betreffenden 
Räume ebenfalls bis auf‘ DBeiteres ge 
—— 


baſh Ave. hielten geſtern Farbige eine | 


Frei— 


heitsberaubung anhängig gemacht 


hatte. . 
Die verflagten Damen räumten 


| ein, Herrn intel geohrfeiat zu haben, 


wie ein | 
Fonds geſchaffen werben fünnte, um | 


ı die Mititve und 
liegt alforauf der Hand, daß nicht nur | e und die fünf Kinder von 


| &harles zurückzunehmen. 


nachdem er ſich geweigert, beleidigende 
Aeußerungen, die er über ſie gemacht, 
Da außer den Ge— 


nannten noch eine große Anzahl von 


Zeugen zu vernehmen waren, ſo wurde 


die Fortſetzung des Verhörs verſcho— 


ben. 


Ausgezeichnete Tag- und Abend⸗ 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Wajh: 
ington Str.: Geihäftsfena.nije, Ste: 
nographie, Englijch. Abend: Raten $12, 
Montag, Mittwod, Freitaa, 3 Monate, 


Am 16. Februar, Abends um 8 lihr 
findet i in Koh Halle, 104 Randolph 
Str. eine Verfammlung ftatt, zu mel- 


| er die Delegaten aller derienigen Ber: 
| eine eingeladen find, melde zum Agita= 


| tionsfond für das? 


Offenhalten der 
MWeltausftelung an Sonntagen beige: 
tragen haben. Die Verfammlung fin- 
det zum Zived der Abrechnung ftatt; 
—* ſoll beſchloſſen werden, was mit 

bon —* chuß von den geſammelten 


chehen Joll. 


Maggie Bro- 


Wittwe ber= | 


in Verbindung | 


— a —— 


Greuzenloſes Elend. 
Sn dem Erdgefhoß des Haufes No. 


* von Frau S 
Diphtheritis erkrankt, 


am 


der gefunden, 
fter einem der armen Miürmcden das 
Srabgeleite gaben. 

Der Bater der Familie reifte vor ei= 
igen Monaten nad Deutichland und | 


N 
| hat jeitdem nichtö mehr von fidy höre 
er der zweiten gar nicht er= | Kalten “rd Ben 


Sadıe | das Waller in der Wohnung 


| vedte den Fußboden mehrere Zoll had. 


I Folge des diefer Tage ein- 
getretenen Ihaumetters fammelte sich 
und be- 


Eines der Kinder erfrantte bald darauf 


! an der Diphtheritis und da es der Fa— 


milie an Mitteln fehlte, aesianeteMaß- 


‚ regelu zu treffen, wurben auch die an- 


deren von der Tchredlichen Krankheit 
ergriffen. Am Mittwoch Abend ſtarb 
das zuerſt erkrankte Kind. 

Nachdem das Geſundheitsamt von 
der Sachlage in Kenntniß geſetzt wor— 
den, wurden freilich ſofort Vorkehrun— 


| gen getroffen, um die Franken Kinder 


zu retten. Bor Allem murden fie aus 
der Kellervohnung in einige leere Zim- 
mer im oberen Stedwerfe des Haufes 
gebracht, Stohlen, Kleidungsftüde, Bet: 
ten und ärztliche Hilfe wurden herbei- 
geſchafft und alles wurde gethan, um 
das Schickſal der unglücklichen Familie 
zu mildern. Traurig, daß es erſt ſo— 
weit tommen mußte, als c3 thatſächlich 
gekommen iſt. 


„Adendpof‘, täglihe Auflage 35,600, 


Freudiges Ereigniß in Der Löwen: 
familie. 

Im Lincoln Park gab es geftern ein 
freudiges jamilien = Creigniß: Frau 
Jennie“, bie afrikaniſche Löwin genas 
dreier Sprößlinge. Mutter und Kin: 
der befinden fich den Umständen ange= 
ıneffen. Die Heinen Löwen fehen aus 
twie junge Bubdel, fönnen nod; faum die 
Auaen öffnen, tummeln fid) aber, von 
den Augen der Mutter bewacht, Tchon 
recht munter in dem Käfig herum. Der 
glülihe Papa mußte von feiner ya=- 


ı milie getrennt tmerden — es beitehi 


nämlich die Gefahr, daß der Rabenva= 
ter die Kleinen erwürat und auffrigt. 
Die Beamten des Thiergartend im 


Sincoln Barf ftreiten fih zur Stunde | 


noch darüber, wie die Neugeborenen in 
Zufunft heißen follen. Während die 
Einen dafür find, daß man ihnen die 
Namen der Barf -» Commifjäre Goudy, 
Kirk und Waller beilege, jtimmen Ans 
dere für die Bezeichnungen: „Hemp“ 
Waſhburne, „Wafh“ Heling und Car: 
ter 9. Harrifon. Eine Wahl ift bis- 
ber noch nicht getroffen. 


* Megen Mangel an Kohlen wurden 
geftern die Goodri und die Widers- 
Part = Schule gefhloflen. Heute ift je- 
doch der Unterticht wieder aufgenom⸗ 
men werden 


Suche nach 


proſaiſchen Abſchluß 


| aut“ a 


£leifcher Gehre vertreibt drei | 


| Unter den Damen 
ı Fl. Lindner alle Anerkennung für ihr 
abfchließen wollte, traten drei maslirte | 
Zwei berjelben | 


| Nuete.“ 





| des 1000ſten Auftretens 
Junkermann in dieſer ſeiner Lieblings— 
rolle, „Onkel Bräſig.“ 

Mittwoch, den 15. Febr., zum erſten 
Male, 
einspräſident“ 
wat büſt Du för'n Eſel.“ 
nicht im Stande tar, eine genaue Bez | 


hielten fie e8 ” | 


' ften Male „Adelftolz und Bürgertreue 
(„Ein neadelter Kaufmann”). 

Doppel-Bor= | N ara 
; ftelung von e | läre $6, $6.50 und $7 Waaren—für diefen Derfauf.. 
ı und „Du drögit de Bann meg.“ | 


kermann-Matinee, 
| „Hafemanns Töchter.“ 
Sunfermanns Benefiz- und | 
Woritellung, „Ontel Bräftg.“ | 


sanfen, ſämmtlich 
! Abſchieds 


Halle“ 


— 


.r i 
„Kein BHüfung”. 


Zum eriten Male in Amerifa wurbe 
geitern Abend von Junfermann und 


feiner Gefelfehaft „Kein Hüfung” zur 
: ı Aufführung gebradt. 
aen bier im Great Northern Hotel abs | führung gebrad) 


ſpielte. 


Das Stüd it 
nach einem Reuter’fchen Werke bearbei- 


ı tet. E. Hachmann hat aber den Schluß 


Pig | ein wenig umgefrempelt, 
nannten Hotel eine junge Dame Nas | 


d.h. „ber 
ſöhnlich“ gemacht. Dieſer Verſöhnungs⸗ 


ſchluß bat der Sache indeſſen wenig ge— 
Sie blieb dafelbft Bi Montag. | My che indeffen ivenig q 


| natürliche erfchütternde Ausgang des 


Mährend bei Friß Reuter ber 


tragifchen Eonflictes eintritt, löſt ſich 


| bei Hachmann die Sache jo langjam in 


' Nichts auf: 
entmwidelte | % ® 


„Fatale Geſchichte gewe⸗ 
fen, aber, na, jetzt iſt ja Alles wieder 
das kann man ganz gut als 
Nachwort zu dem dramatiſchen Werke 


unter den Schlußſtrich ſetzen. 
Die Hochzeit Jollte in Napo= | | Bf ſet 
leon ſtattfinden 


Aus Eiferſucht hat ein Knecht ſeinen 


Gutsherra erſchlagen und mußte da— 
rum flüchten und ſich Jahrzehnte lang 
Schien Sennie ihre 2 : ı als Heimathlofer 
chien Sennie ihre Verlobung bereut ZU | herumtreiben. 
Sie verließ, wie fie Jagte „für | 
; wenige Minuten“ den Zug, und nod) 
| ehe Kleinmann Zeit hatte, ihr zu fol- 
Zug wieder in Bes | 
Sobald wie möglich) | mordeten | Gutebefigers aufgezogen und | 
| wird 20 Jahre ſpäter die Frau des ein— 
zigen Sohnes jenes Gmöherrn. 
am Hochzeitstage feiner Tochter fommt | 
der Flüchtling zurück — ſchleicht 


in fremden Landen 
Aus Gram ſtirbt das 


Mädchen, um deſſenwillen Jener die 


blutige That begangen. Es oͤleibt aber 


ein Kind — ein Mädchen — zurück. 
Dasfelbe wird von der Gattin des er- 


Juſt 


aber, um das Glück ſeinesKindes nicht 


zu geben. Bei Fritz 
Reuter läßt der Vater, der ſich in me- 
rika ein neues „Hüſung“ 
hat, ſeine Tochter dahin nachkommen, 


was entſchieden wahrſcheinlicher klingt, 
Great 


ſchichte. 


als die von Hachmann erzählte Ge— 

Trotz der Verflgchung der Handlung 
fand das Stüd Sie beifälligjte Auf- 
nahme — eine Folge der Fünftlerifch 


polfendeten Darftellung. Beſonderen 


; Beifall fand neben Herrn Junfermann 
ı Herr Beters, welcher in feinem Knecht 
Kurz nach 7 Uhr geftern Abend, als | 


Sohann eine tadelloje Leiftung bot. 
verdient beionders 


lebenswahres Spiel. 
Die Gefchäftsleiter des ajtjpieles 


| haben fich, ermuthigt durch den biähe- 
ı rigen Erfolg, entjichloffen, dasfelbe auf 
— eine weitere Woche auszudehnen. Heute 
urz 


Abend und morgen Nachmittag kommt 
„Onkel Bräſig“ zur Aufführung, mor— 


| gen Abend zum eriten Male „La= 
chende Geſichter.“ 


Der Spielplan für die nächſteWoche 


iſt wie folgt feſtgeſetzt: 


Sonntag, den 12, Febr, „Mein 


| Leopold.“ 


Montag, den 13. Febr., 
Dienitag, den 14. Febr., 


und „Sochen Baefel, 


Donnerftag, den 16. Febr., zum er- 


“ 


reitag, den 17. Febr., 
„Der Vereinsprafident“ 


Samftag, den 18. yebr., lebte 
(rebuzirie Breife), 


Abends, 


„Delle reichiſch— rriſche Zeilnng 


Publishing Office: Schiller Building, Chicago. 


Gegründet 1SSt. 


s 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
u 
| 
| 
| 
| 


I 
| 
1 
l 
l 


Ss 


ſich 


durch einen Schatten aus der Vergan- 
In Freiheit geſetzt, gelang genheit zu trüben, von hinnen — ohne 
ſich zu erkennen 
Sie iſt jetzt fburlos verſchwunden und | 
alle Nachforſchungen des 

= ' Braufigams waren bisher 
euer | 


Die Flams | 


gearündet | 


„Hanne | 


zur feier | 
bon Yuguft | * = 
iſt wieder einer jener Alles übertreffenden Derfäufe, un uns befchäftigt 


Beginnt nt jeßt Ihren 15. 


Jahrgang. 


Die „Oelterreichifch-1 Angariſche Zeitung‘ 
it das officielle Organ der Selterreihiihyenngariihen Bereine in Amerika. 


Die „Ocherreicyifch-AUngarilche Beitunge 


hat jeitihrem Bejtand Laufenden Oefterreichertt, Ungarn und Böhmen Arbeit verfchafft. 


Die „Orfterreichifch- Angariſche Zeitungs, 


Publiibina Offic 


Schiller Building, it das einzige Blatt, welcdes den Intereffen der 
nahezu 80,000 Defterrei bern und Unaarn in € 


Chicago gewidmet ıft. 


Die „Oeſterreichiſch Ungariſche Zeitungé, 


Gegründet 1881, iſt das einzige in Amerika exiſtirende Blatt, welches den in Amerika le— 


benden Kandsleuten ausfübrlihe Nachrichten aus Oefterreich, Unaarır, Böhmen, Mä 


Steiermarf, Kärnthen, Tirol, Krain, Siebenbürgen, Kroatien, Dalmatien und allen 


heir 


len der öfterreichifcheungarifeben Monarchie veröffentlicht. 


Don den in Chicago lebenden S0,000 Oefterreicher Ungarır lieft jeder gerne die 
„Oeſterveichiſch Ungariſche Zeitungt, 
Publishing Ofice: 


Die 


Amerika. 


Schiller Building. 


„Osfterreichilcdy-Ungarifche Zeitungs 
ift das officielle Organ der F. und $. Öfterreihifhrungariihen Eonfulate in. 


Die „Oefterreichilch-Ungarifche Zeitung 


bringt alle Coniulats: 


Alufforderungen | in Erbſchafts-, Milttär-Angelegenheiten, u. f. m, 


Die „Geſterreichiſche -Ungarilche Zeitunge, 


— — — —— — 
5. Jahrgang, ijt das einzige deutfche Samilienblatt, von hervorragenden Journaliften 


—— 


Die „Oeſterreichiſch-Ungariſche Zeitung‘ 


erſcheint jeden Samſtag. Einzelne Nummern 10 Cents, Abonnement per Jahr da. 
Beſtellungen auf die „Geſterreichiſch-Ungariſche Zeitung“ 


durch alle Zeitungsträger, 


durch die Weſtern News Co., 
durch die Rubliſhing Office der 


„Vesterreichisch-Ungarische Zeitung‘, 


SCHILLER BUILDING, OHIOAG@O, ILL, 


Infer erler er äh ticher Beinkleier- Verkauf 


beginnend Morgen, Samitag, 


zu halten und dem Publifum Gefprädsitoff zu liefern über unfere 


' 500 Paar feine Dreß-Hofen für Männer, Schwere und 
| mittlere Stoffe, elegant gemaht und ausgejtattet, regu: 


Jun⸗ 
für Männer, 


Bemerkt ſei hierzu noch, daß die ür- 


ſprünglich New Yorker Lokalpoſſe „Der 
Vereinspräſident“ vollſtändigChicagoer 
Verhältniſſen angepaßt iſt und dadurch 
große — — bieten wird. 


— — — — — 


Polizei und Heilsarmee. 


Mit EHingendem Spiel z30q geitern 
Abend eine Parade der „Heilarmee“ 
durch die Straßen der Nordfeite. An 
der Ede von Sedawid und Divifion 
Str. tauchten plöglicy ein Poligeiftern 
und zwei Reihen Meilinatnöpfe aus 
dem nächtlichen Dunkel auf und im 
nädhtten Augendblid wurde der Zug 
—— Halt zu machen. Poliziſt 

O'Connor von der E. Chicago Ave. 
trat auf den Führer des Zuges, „Kapi— 
tän“ Paulſon zu und frug ihn: „Ha— 
ben Sie einen Erlaubnißſchein zur Ab— 
haltung einer Straßenparade?“ Die 
Antwort lautete verneinend. „Dann 
erkläre ich Sie für verhaftet,“ ſagte der 
Poliziſt, indem er dem Heilsarmee— 
Häuptling die Hand auf die Schulter 
legte. 

Kapt. Paulſon wurde mittelſt Pa— 
trollwagen nach der Polizeiſtation ge— 
bracht, von dort aber, nachdem er 8200 


Bürgſchaft geſtellt hatte, wieder entlaſ-⸗ 


ſen. 

Bei der Verſammluig, welche die 
Heilsarmee darauf in der „Phoenix— 
abhielt, wurde die Sache von 
mehreren Rednern erörtert und allſeits 
wurde behauptet, daß Poliziſt O'Con— 
nor unrichtig vorgegangen ſei, denn 
die Heilsarmee habe das Recht, ohne 
vorherige Anmeldung Straßenpara— 
den abzuhalten. 


Abraham Linncolns Geburtstag 
vom Turnvdercin ‚Lincoln‘ 
gefeiert, 
Der Turnverein „Lincoln“ veran- 
ftaltet am Sonntag, den 12. Februar, 
eine Feier zu Ehren des Geburtstages 
Abraham Lincolns, zu der ale Bürger 
eingeladen find. Die Feier wird aus 
englifchen und deutfchen Reden, Defla- 
mationen und mufifalifhen Vorträgen 
beitehen und in der Lincoln-Turnhalle 
ftatifinden. 


UIndersdenfende zu u hat die 
«„Ubendpoit‘‘ ĩtets WEHREN s 


* Manor Waſhburne hat angeotb- 
net, daß am Montag, den 13. Tebruar, 
die hädtifchen Bureaur mit Ausnahme 
des Volizeis, Gejundheit3- und Feuer- 
wehrt = Departements gefchlofien find. 
&3 handelt fi um die — 2 
coln Geburtstags-Feier, die, da 
dieſes Jahr auf den Sonntag fällt, ae 
Montag bor ich geben RE: > 


: r y | außer 
die Bofjen-Novität „Der Ver- Bet 


ordentlichen Werthe zu den niedrigiten Preifen. 


Hoſen! Hoſen!! Hofen! 


1500 Paar ganzwollene ſchwere und mittlere Hojen 
25 $acons, jedes Paar werth von $4 
| bis $4.50—und jeßt-... Leona re Henn. 


2.0 


Ebenfalls feine Auswahl zu.» +++.$1.50, $1.75 und $2.00 werth doppelt 


Bonmmt Früh und vermeidet das Gedränge. 


Ein großes Jener 
Morgen um 10 Uhr VBorm. 


Ein Kager von $40,000 werth feiner 
Kleider für Mäntter, aus dem nenlichen 
verbeerenden Ylew Dorfer Kemer geret: 
tet, ijt in dem großen 5ſtöckigen Gebäude 
254 ®. Madifon Str., zwiſchen Market 
und Franklin Str., Chic cago, von den 
Senerverficherungs: Geielliche ıtten unter- 
gebracht, um im Netatl zu 50 Prozent 
unter dem wirklichen Berttellunaspreife 
innerhalb 5 Tage, beaimiend morgen 
um to Uhr Dorm., verfanft zu werden. 
Dies arofe Gebäude ik von den Der: 
ſicherungs? Geſellſchaften ſpeziell zu die: 
jem Zweck gemiethet worden. Dieje 
Waaren wurden nur leicht durch Wafler 
bejhädist. Das Lager umfapt viele der 
beiten Jabrifate von fertigen Kleidern. 
Seinfte Qualitäten von Anzügen, Ueber: 
ziehern und Beinfleidern werden ohne 
Rücjibt anf Koften oder Werthe ver: 

ichleudert. Alles muß in fünf Tagen 
weg. Widhts darf übrıableiben. Selen 
Sie diefe Preife: Gute Biber-Heber: 
jieber fiir Männer 85.85, werth sı6. Es 
wird Ihnen geſtattet, diejenleberzie ber 4 
Tage zu behalten und wenn Sie dann 
glauben, er ıft nicht $16 werth, bringen 
Sie ibn zurüc und wir verpflichten uns 
hierdurdy, das bezahlte Geld zurüdzner: 
ftatten. Keine Elyfian-Ueberzieher für 
Männer $5.99,garantırt $18 wertb. Feine 
importirte Kerjey- nnd Melton- Ueberzie⸗ 
ber $8.65, aarantırt wertb $25. Ueber 
5000 andere Ueberzieher, Seide: n. Sathır 
Kutter, im Derhältiip ebenfo billig. Ein 
feiner Männer-Anzug $3.75, fehr hübfch 
und aarantirt $15 werth. Maänner⸗An⸗ 
züge feiner Qualität $6.99, werth $i8.00. 
Sehr feine enalifdye Kammaarn: Anzüge 
für Männer $8.47, garantirt werth $22, 
und beiläufig 6000 andere Anzüge zu 
Preifen im Verhältniß⸗ Ein Paar gute 
Winterhoſen für Männer für $1, garanz 
tirt $5 werth oder Geld zurückertattet. 
$1.74 Faufen ein Paar feine Bofen, ga= 
rantirt 86.50 wertb. $2.65 fanfen fehr 
feine Hofen, garantirt $8 werth, und tan: 
fende von anderen, zu zahlreich, nm an- 
zuführen. Derfäumt nicht, diefe MWaaren 
in Augenſchein zu nehmen. Kommt früh⸗ 
zeitig für die erfte Auswahl. Der Der: 
Fauf begimmt morgen Dormittag um zehn 
Ahr und dauert nur fünf Tage. Vergeßt 
nicht, die Nummer iſt 254 E. Madiſon 
Str., zwiſchen Franklin und Market Str., 
Chicago. Großer Seuerverficherungs- 
GSefelffhafts-Derfanf in Kleidern. Offen 
Abends bis 9 Uhr. 
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| St. Loutd & Teras Grprek 
ı Kantafee & Bloomington Paflagier-, 
| a, Dubugue, Sioux City 


Rockfor 
ckſord Paſſagierzug 

Nockford & Freeport Paſſagierzug. 
VRockford & 
Dubiuque & 


Möbeln, T 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


eppiche, Oefen 
und ae len DE 
Straui & Smith, 279 3 21 ,W, Me 

Deutiche Firma. 16ap4 
85 baar und $5 monatlıh auf 350 werth Möbeln. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Illinois Ceutral⸗Eiſeubahn. 
Depots am Fuß der Lafe St., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Office: 194 Clark Str 
Züge nad) dem MWeften müfjen an Sale Str. beftiegew 


werden. 
Züge er Auku 
Cdhbicago & New Orleans vimited.. 
Chicaão & Meiphis 
St. Louis Diamond Special 
New Orleaus Poſtzug 


SRSSES 
BES 3 sa8sesS 
3252 


BEuB 5 BESSER 
83333 


Rewürleand & Memphis Exprep.. 


Pe To 27 


- 
* 


Falls Schnellzug I 


Dubuque & Siour Eity. ‚all. 
J 


⸗25 
288388 8 


reeport Expreß 
ockford Expre 


ER 


aScamjtag Nat nur bis Dubugue. 


| fi, on 
' Gonntags, Siour Eity did Dubugue ; and en 
| = — aalich. Taglich ausgenommen Gouns 


f © — 
bot borzt« 
LEID 2 Heer eiier 
und Auritorium Hotel. 
Abfahct Unkunſt 


*10,30 2 


* Dezember 1892. 
Indianapolis und Cincinnati „Ihe, 
Belver* 
Indianapolis und Einciinati „Ihe 
Glectric” * 
Lafayette und Louisville 
Lafadette und Louisville 
Lafayette Accomodation 


* Alle Zuge taͤglich. 


ExieSini⸗ (Chicago & Erie € 
jenbahn.) Zidet-Dfficed: 245 
> Glarf Str., Tearborn » Station, 

an Etr., Edle Fourth * 


New York. Boſton 8 
Bhiladelphia &.. 
N.Y.. Boft. Veit. Zum. |*2 


| Pima, Marion & Columbus. ...... 
! Jamestowu & Buffalo Belt. Lım ... 


North Judſon Accomodation 
Col. Yautest. & Bulfalo Durd. Er... 3 
. Täglich. $ Ausgenommen Sonntag. 


Chicago & Eaitern JHinsid:Eifenbahn. 
Tidet» Officed: 204 Clark Str,, Auditorium Hotel 

und am Baflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Täalid. SAusgen. Sonntag. Abfahrt 

Zerre Haute und Evanspile .... 

Terre Dante und Evandville .. 

Ghig. & Naihville Kimited 

Soodland und Attiea.. ....... 

Flor:da Limited.. 


Bisconiin E u 


bfabrt 

St. Paul, Minneapolis & — — * 342 
Erprek. ... .INOBSR 
Aiblaud, Iron Towns und JEAN 
Duluth. VER 


LOR 
— Sonut. ni he 20h 
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Brando 
Baymartet- 


kung findet, 


eo Halben Jahr 
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Uihambra--Tbe Silver 


° große ſch 


find; 





egweiſer. 

King: | 
Chicago Sp H.Deutſche Woche( Zunfermanik | 
Blar! Str Thkater— Ihe Bandit King: 
Erlumb 1 a--Nobin Hood. 

Opera House Rang. 

Mr. Wilkinſons Widows. 
Dooleys-QU Gi 
MeBiders Theater- 
Bıhiller: 
Bindjor- 


Vergnügungas-W 


lded Fool. 
Mile. Rhea. 
TIheater—Clara Morris 


bceater—TIbe Blanters Wife. 


Im hohen Süden! 


Vielleicht wird der Südpol und ſein 
Umgebung eine Zeitlang die öffentlid ? 
Hufmertiamteit mehr in Anfpruch. neh 
men, alS der Rordpol. Schon. ver: 
Ihiedene Male ift von Verjuchen $ur 
weiteren Eriorihungen der Südpnlar- 
Baennen die Rede geweſen; neuerdings 

x hat jene Region ſchon von jelber 
ir gelorgt, dah fie größere Bead- 
und man mit ungewöhne 
ie Rückkehr 
orſchungs expedition 
unterwegs iſt 
n Salon‘ ind nä 

—— ewäſſern 
cine unerhörte aus dem 
hohen Süden aufg ſowie 


mtr np 


— 
nend Zi Sfjrıl duroe. 


auf 


lichem Inter elle 
Walfang- 2m 
Harrt, welche je 
In der ver 
lich in den ſü 


am— 


vim 
u im 


250 -450 i weite 

getroffen, als ſie gewöhn 
man hat beinahe im G 

des Caps der Guten De 

Eisinſeln bemerft, welche | 

nicht n nehr io nahe 

Ende Afritas heran⸗ 


Und ſoweit man ſich 


hundert 


UMIIe— 
an das ſüdliche 
gekommen ſind. 


—F 


— — — kanu, iſt noch nie zuvor 


— 


dunkelbraune F 


— 


"bis 


müſſen, welche 


Unlerſchiede 


berge davon. 


he der Küſte 


ie Schifffahrt in der Näh 
bon Neuſeeland durch Eisberg aus der 
Südpolgegend behindert wor n, wie 
dies in den legten Mona 
Kommen it. 

Yym October geihah «3, daß 
Schiff unweit der Ghatam- Inſeln 
Schiff von einer ganzen Flotte ic * 
mender Eisberge in der Hohe vo 
300 Fuß umzingelt 
eine Zeit lang in großer Gefahr geb» 
te. Das jind einige Beiipiele vom 
Etillen Ocean oder den Örenzgemäfjern 
besjelben. ber au) vom Süden ! 
Nilantiihen Dceans fo men 
Botidatten. Man 


amp? 


der 


unt 


bat d — 
Gruppen von Gisiniel n no 


‚zum 49, Grad tüdlicher 


jehen. Anfangs ODetober fuhr 
Schiff an 400 ſolcher Inſeln in wenic 
Tagen vorbei, und man —* [ wı 
an die 30 zu — r Zeit ſicht F 
als ob der Sudpol uns ſeine eifine 
Grühe gejendet und uns in fei 

gernden Schlöffer eingela 
Manche dieſer Inſelb 
dend weiß, indere dag 


(as 
eit 
kiliwvss 


yerge waren blen= 
egen hatten eine 
rbung, welche ſich nur 
durch die Annahme erklären läßt, daß 
fie Erde oder ſonſtigen Anhang von den 
Eüidpol-Landmailen enthielten. Es iſt 
zu bedauern, daß dabei noch keine 
Gelegenheit bot, diere Buntlen Cisberge 
in nüheren Augenichein zu he hmen; 
denn es iſt überhaupt herzlie 


ü 
US 
me 
Kir 


ich 


zlich wenig 
% Strandgut“ von den Südpolarländern 
ie — worden. 

Die großartige Maſſe Eisgetriebe 
aber von jenen geheimnißvollen Geſta— 
den, deren Nordſaum vielleicht noch im— 
mer in der Winternac ht von der hi m⸗ 
melwärts ſchlagenden Flammenlohe des 
Berges Erebus erhellt wird, fü * zu 
der Annahme, daß außergewöhnlich 
Südſtürme diesmal geherrſcht haben 
dieſe froſtigen Ocean— 
bummler weit nach Norden in die regu— 
lären Fahrwege von Schiffen hinein 
trieben. 

Es haben übrigens au u glei chz iitig 
im hohen Norden außergewöhnlich 
Witter ungsverhältniſſe geherriäht, und 
im Norden des Atlantiichen Dceans 
war. ebenfall3 jehr viel Treibeig zu 
fehen, obgleich oder weil die nördliden 
‚RBolargewäfjer nad allen ung zugegans 
genen Nadhrihten noch weniger. Ei 
aufzumeijen hatten, als fonit, derma= 
Ben, dab ae dortige Gegenden bei= 
nahe eiöfrei waren. Höditwah rſchein— 
lich war die verfloſſene Saiſon ſo gün— 
ſtig, wie ſo bald keine mehr kommen 
wird, ſowohl für Nordpolar-, wie für 
Südpolarforſchungen, weshalb auch zu 
hoffen iſt, daß die erwähnte Süd-Volar— 
expedition ſchöne Erfolge zu verzeichnen 
hat. 

Dieſe Expedition wurde im vergan— 
genen September von England unter- 
nommen. Die Walfangflotte von Dun= 
dee jandte Anfangs Ceptember 
Dampfer „PBalaena,“ „Active,* „Dia 
na“ und „Polar Star“ nad dem hohen 
Süden, zunächſt der Walfiihe wegen, 
die es dort nod in jehr bedeutender 
Menge und “theilweife erjtaunlicher 
Größe gibt, dann aber auch, um wo— 
möglich Gegenden zu erreichen, welche 
ſeit der denkwürdigen Fahrt von Sir 
James Roß vor 50 Jahren nicht mehr 
aufgeſucht worden ſind. Zu dieſem 
Zwed hat die Expedition eine vollſtändige 
wiſſen ſchaftliche Ausrüſtung erhalten; 
zwei gelehrte Gejellichaften Haben die ' 
Snftrumente und anderes Zubehör ge= 
liefert: und auker einen Naturforicher 
und Phyſiker ſind ein P hotograbh und 
ein Maler zur Aufnahme von Land— 
ſchaften mitgegangen. Auf März wird 
die Flotte zurückerwartet. 

Es beſtehen einige bemerkenswerthe 
zwiſchen der Südpol- und 
der Nordpol: "„Eistobrit”. Das Eis ın 
Grönland gelangt nur wurd) die tiefen, 
langen Fjord3 ın das Meer hinaus. 
„An den Südpolarküiten dagegen, jowei 
man fie tennt, gibt e$ feine Fjords oder 
Einbudgtungen ; die Hüte entlang zieht 
fi eine ununterbrochene jentrechte Eis— 


rger 


mauer von 100 — 300 Fuß, und all— 


jährlich bricht das Eis am Rande min— 
deſtens eine Viertelmeile in die Breite 
ab, und dieſe Stude treiben als Eis— 
Daraus erklärt ſich auch, 

daß die Ni n Gisberge gewöhnlich 
"pben, glatt find. Die Südpolargewäj=: 
fer erhalten eine viel größere Wlenge 
Land Eis, als die Nordpolurgemäfler, 


und erjtre3 treibt weiter don jeinem 


Urjprungsort weg, was jeinen Haupt- 
grund darin bat, das das — ge Meer⸗ 


hme 3 rn. x 
Am Allgemeinen ift die Semperit‘ 
4 Soudrelaracaend biel — 


einer | 
F Gelehrter 


m= | 


fördlich an— 





die 





zu entnehmen. 


dis in den‘ hochndrduchen Regionen, 
nicht nur. wegen der größeren Eis— 
menge, jondern auch weil die warmen | 
Stromungen, welche in die 
meere fliege, Meiner und 
ind al3 die, 
enthält. 
des, Siüdpolarjonımers fteigt die Tem= 
peratur fajt nie über den Gefrierbuntt. 
Kein Grün fanın dort auflommen, 
während man jelbit in den hödjiten 
arttiihen Breitgraden eine ziemliche 
Manntgfaltigfrit von Brlanzen vorfin= 
det. Würden fo ftarfe falte Ströme, 
wie fie don ven arltiichen Gegenden 
lüdwärts fließen, au3 den Südpolar- 


ganzen Siiffsverfehr in den 
beir. Gewaflern mit undurddringlichen 
Eismaſſen veriperren. Wan weiß lbri- 
gens not) nicht einmal, ob die jüdlichen 
Solarlander ım Mejentlihen einen 
großen zujammenbängenden Conti ient 
oder eine Anzahl Inſeln bilden. Viele 
neigen ſich in neuerer Zeit der 
ſicht zu. Feſtſteht, daß die 
ndmatje bedeutend größer 
in der Nordpolargegend. 
aus Zir James Ro vor einen hal- 
JZehrhundert ſeine Entdeckungs— 
n machte und der großen 
zictorialand 250 Mei— 
entſandte der feuer— 
Der. ſich 12,400 
erhob und 
Schr its und Gispyramide 
d Flammenwolken 


erſteren An 
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ir Die Me 
einer rieligen € 
* dichte Rauch-⸗ und 
3 ſeinem Krater. 
ya lag. ein Berg, der eine Höhe bon 


Ber 


Berg 


er Y Pa , rf che 


1.10,900 Fuß hatte und offenbar früher 
gleich falls 


ein ſehr thätiger Vulkan, um 
dieſe Zeit aber erloſchen war. Er er— 
hielt den Namen zerror; eide Namen 
waren von Roßigen Schiffen entnom 
men. Und — mer mürdiges Schidial 
— dieje beiden Schiffe waren diefelben. 
welche it yäter die Unglüdserpedition bon 
Sir John Franklin nad den Nordpol 
regionen beförderten und dabei fpurloi 
verihmunden find, während man vor 
dem Forſcher ſelber bekanntlich viele 
en gefunden hat. 
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amoaniſche Wirren. 


stage 
amoa umfakt nıd 
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390 bis 27. Decem— 


zugegangen: 


she 


reich: 
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nenn zung ( 
und jet 
Senfit 
unisibal raths von 
feine endlich die 
der jamoantichen X — 
A bſchnitt liebt! 
richt des deutiogen Dic 
September 1892, wonad 
bruch offener weindieligfeit ı 
Eingeborenen zu befürcten ie; 
* ‚la ge. der Regierung wie der D 
zipalität von Apia ſei eine 
ſchwierige und unhaltbare, bad 
del aänziic Kuıtlehenhieae, — 
zweiten Abſchnitte iſt — 
daß der Oberrichter die Unterſti zung 
ſeiner Thätigkeit durch Kriegsſchiffe der 
Vertragsmächte beantragte, dem auch 
Malietoa zuſtimmte, und daß die Kon— 
ſuln eine gen wor aftliche Demonſtra— 
lion der Kriegsſchiffe der Vertrags— 
mächte ————— 

Die Demonſtration unterblieb ſchließ⸗ 
lich wegen ungünſtiger Jahreszeit. 
einem * des deutſchen V 
bom D; 
die Serftellung georoneter Yultände für 
lediglich durch die Entwarnung der 
Gingeborenen bedingt. Der dritte Ab 
chnitt über den Cberrichter fliegt mit 
einem austührlichen Bericht des deut- 
ihen XViceloniul3 vom 20. Sanuar 
1592, der dejjen Ihätigteit vor Ankunft 
Eenfit = Yiljacs vorwiegend abfällig 
kritiſirt; der Oberrichter habe ſich meiſt 
in verfehlter Weiſe in alle Berwaltungs— 
angelegenheiten eingemiſcht, ſich mit 
den Konſuln vielfach in Widerſpruch 
geſetzt, und von Seiten der Engländer 
und Amerikaner zahlreiche Vorwürfe 
zugezogen. 
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Nach Ankunft Senfft-VPilſachs habe, 


er ſich auf die rein richterliche Thätig— 
keit beſchränkt, aber auch dabei habe es 
an Klagen überL angſamteit der Rechts⸗ 
pflege nicht gefehlt. Die Eingeborenen 
ſtänden ihm und ſeinem Poſten gleich— 
giltig gegenüber, obſchon er ſich mehr 
zur Vertretung der ſamoaniſchen als 
der fremden Interreſſen berüfen glaube 
und die Gefahr einſeitiger ‚Bevorzugung 
der Eingeborenen dor den Fremden 
nicht aus geſchl oſſen ſei. 

In einer Note des Unterſtaats— 
tärs Rotenhan vom 13. Juli 1892 an 
den Geſchäftsträger Metternich in Lon— 


don wird erklärt, die Kaiſerl. Regierung 


könne ſich der Wahrnehmung nicht ver— 
ſchließen, daß ſowohl Cederkrantz als 
Senfft-Pilſach bei ihren Maßnahmen 
nicht immer die genügende Rüchſicht auf 
die Intereſſen der weißen Bevolkerung 
nehmen, vielmehr geneigt ſind, dieſe 
Intereſſen gegenüber denjenigen der 
Eingeborenen zurücktreten zu laſſen. — 
Ein Bericht des Konſuls Biermann 
vom 30. Oct. 1892 konſtatirt die Fi— 
nanznoth der ſamoaniſchen Regierung, 
welche infolge gewiſſer Anordnungen 
der Munizipalität betreffend die Zoll— 
erhebung zeitweilig zur Zahlungsein— 
ſtellung geführt habe. Den Berichten 
es deutſchen Mitgliedes der ſamoani— 
ſchen Landkommiſſion, Eggert, an den 
Reichskanzler ſind Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen dem Oberrichter und der 
Kommijiton betreifs gewilfer Ausgaben 
Das MWeigbuch enthält 
ferner Altentüde, wonad) die drei be= 
theilioten Mächte die dom berrichter 
Cedercrant einſeitig feſtgeſetzten Regi— 
ſtrirungsgebühren als zu hoch erklären 
und zurückweiſen. Den Schluß bilden 
Abänderungsvorſchläge einer Verſamm— 
lung von Einwohnern Apias zu der 
Generalakte, deren Tendenz, wie Kon— 
ſul Biermann berichtet, den Deutſchen 
zit günjtig war. 
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In | 


Deceniber 1892 erklärte diejer | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 10. Februar 1893. 


Der Leuchtthurmwärter 
William Gunter und ſein Leuchtthurm 
auf der Old Plantation-Sandbank bei 
Baltimore wurde in einer der letzten 
Nächte von rieſigen Eismaſſen entführt. 
Gegen elf Uhr wurde vom Ufer aus | 
beobadtet, daß die Lichter an der Ein= 
fahrt zur Bai erlojchen umd nicht wie= 
der angezündet wurden. Sn Yolge | 
deijen lief der große Echleppdampfer 
Norfolf aus, um die Sade näher zu 
unterfucen, und fand nad einem zieiz | 
fündigen Kampfe gegen die Eisichollen 
Gunte- in einen fleinen Boote, welches 
hilflos dem Dieere entgegentrieb. Der 
Mann war nahezu eriroren. Als er 
die Sprache wiedererlangt hHatie, er= | 
zählte er, daß eine mächtige Eisicholle 
den jtählernen Ihurm getroffen und 
dint am Wailerjpiegel don dem Yuns 
damente abgeriifen habe. Cr, Gunter, 
habe ih in jein Boot flüchten müjlen 
und nicht — ſo viel Zeit gehabt, 
um ſeinen Ueberrock mitzunehmen. 
Hatte der Norfolt ihn-nicht gefunden, 
jo wäre Gunter zwweitellos erfroren, 
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zu zeigen, as fü e Bargoins a 
serdent, wollen i lg je nennen. 
Männer-Ueberz 55 werth 516. Ihr könnt 
ſen Ueberrod vier Tage zu Hauſe bebalten, und! 
Ihr während dieſer denlt, daß dieſe 
Ueberrock nicht 516 wer bringt ihn ( 
i ‚lie it das (Geld, welches 
3 Feine Ef 
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und 


85. 99, gerantiı vertb EU, 
andere Wcberrö 
ebenfo bilti 
Männer 
(Frtra Herre 
$18, und verjd 
ı paar elegante Mänse 
> Ihr könnt dieſe 
und we— —— Jor 
ſie zu 


iedene 

iyay 

Khön. Ei g — sin 

feine Cualität, 85.99, 
? Arten ton QU 


für 83.7 
werth. 


denkt, 





n nicht zu fo men und 
wie die Waaren dieſes 
js im Retail und 

bit ‚it, > 


Fifth An 
Wergeffet nicht, 


Tage dauern, — Schnei— 
und macht keinen 


ird nur fünf 

s ans umd bringt es mit 
im Way. Diejer großer Feuer-Verſiche 
aut bat nichts zur tbun mir allen derartigen 
die jebt in KShicage tfinden. Seid 
ug am red Han jeid, 174 Randolph 

; und Fifth Ave., 6 


e Str., Chicago. 
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neir er Sa — 1 
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12. Februer ds Ahr, von 

3013 Prod € ach 7 of Wald 


Um ſtille Theilna die betrübte 


zeige. 
traurige Nachridh 


ahıne bittet 


fie | 


Schweſler. 


— 


Todes: Zn; zeige. 
Nerwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
da mein gelichter Wann Carl Woecbil, nad 
(ängerer Krankheit im Alter von 54 Nahren, am Don 
nerftag, Den 9. rebinar, 8 Uber Morgens fanft ent: 
ichlummert if. räbıik findet von der Ga 
pelle des (Sraceland am Zonntag den 12, 
Februar, Nachmittags itatt. Die tiefbetrüdte, 
Gattin - frja 
Glaußen, 


Tas 
Frie dhofes 
2 Uhr 


Augduſte Roehl, deb.; 
tebit Kinder. 
Kleuze, 


24. Ward! 


Erfte Berjammlunga des deutichramerifa- 
mischen „WW. H.-Clubs, der 24. Ward, u 
Breitag, ven 10. Feirsar, Abends 8 Uhr, 
im SAXONIA HOUSE, Gife We 13 vnd Ohio Etr. 

Zweck der Verſammlung: i — Alle Sin: 
‘ Heſing ir indlichit einge 
ſich zu der oben genannten Zeit daſelbſt ein— 

Der Ertyetär. 


Garoline Schweſter. 





c. BURMEISTER, 
Reichenbeitatter, 201-303 LARRABEE STR. 


Kutichen zu verlerhen für 3 00 nach Graceland und 
Bonifacius. zeleyhon North 185. 6jelm 


». Tas.. 


Deutſche Kechtsburcan 


beſindet ſich jezt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt; Erbſchaſtsſachen, Vollmachten, 

nud alle Rechtsaugelegenh iten. | 

Kempf, Confulent. 
Tibiw 
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KRK. W. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Gus. Schaeſſer, 

u NH * 
Saloon, Poolroom und Reſtaurant, 
871 NILWAUKEE AVE, 

(Gegenüber Aurora»-Turnhale.) 4feliv 
637” Kegelbahn wird billigan Clubs vermiethet. 3 

- Jungs if will ju: wat godes rahn, ji mot 
mal ben na Wollfcylägers gar. 

Sin Beer is friih, Cigaren old, un in 
fin Halle geit Inftig to, up’n Difch fteit Warm 
und Kolt: Bier geit he hen; da geit he hen,, 
de Hunger un Durft hatt geit na 


Wolischlzeger 
hin. 3739 S. Wood St: 


-» 20 gute Nähmaſchinen. 


Menn Ahr noch feine habt, Mönnt Ahr diefe und 
nächſte Woche billig zu einer fommen. Wir baben 
9 quite Nähmaschinen, — Domeftics, Wheeler & Wil: 
fon, New. Home und Singer. — Alle find neu inte 
proved. Diefe Maihinen werden für 3 Sabre aa: 
rantirt und alfe Apparate werden mit beigelegt. Die 
Lehrerin wird frei in’s Haus geibidt, um Eu Un— 
terricht zu gqeben. Die Preiie find: 2 Schubladen, 
0; 4 Schubladen, $11; 6 Schubladen $13. — Die bil: 
figften Daicpinen, ‚die je im Markte waren. fla 

358 E. North Ave,, unter Diülierd Halle. 


UHRMACHER, 


dentjcher Arbeiter) für feine und ichtoierige Nepara: 
turen, Sucht Stellung, am „Tiebften in aroßem Gejihäft. 
Gel. Siferten unter BP. 27 Abendpoit. 


£eichle Adzahlungen 


— beiden — 
Kiedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Weberröde, fertig oder auf 
Beitelung gemadt ;. ferner Damenmäntel, Jar 
dets, Wrappers, jowie Rteideritoffe i in allen Deus 
ftern und Tyarben. 


Bande und Tafhenstihren, 
Samudjahen, Silberiaden, Albums, Bis 
bein. ujw,, eine Specialität. 


Benn Jhr von uns kauft, jo\fpart Ahr Geld 
und babt lange Hrift, um für Eure Waazeu zu 


THE.M’F'RS.' DEPOT, 
moby ALT5-Bafjale Str., Simmer 48. 


| lichſt ein 


wie gewöhnlich wieder ſehr gemihli ch hergehen. 


Freundlichſt ladet ein, 


brieflich. 


Milwaukee 


|ISCHILLER-THEATER 


103-109 Randolph Str. 
Direction . Welb und Wachsner. 
Geihäftsführeer 2... . Eiegmund Eelig. 

Sonntag, den 12. Februar 1893. 

18. Abonnement&-Porftellung. 


Die Räuber. 


Zrauerfpielin 5Aften von Friedrih Schiller. 


Eike find an der Kafje des — zu 
haben. dofrſa 


CLARK STR.-THEATER. 
9.R. Jacobs Alleiniger Gefhäftsführer 
%25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5« 


Jas.H. Wallik — Che Eatlle King. 


Aaqhſte Bode: THE FAST MAIL. 





sim 


STANDARD THEATER, Jackson & Halsted Str. 
Eyes. D. Willougbby Propr. ud Manager. 


Sonntag, ven 12. Februar 1893: 


Grosses Concert 


— ter Mitiwwiriung der — 
German - American Transatlantic Ko., 
fomte anderer bedeutender Kräfte, 
Populäre Preiie 506, 35c und 2öc; 
15C. — An aug 8 u hr. 


Gallerie 


Großer Masten: Ball 


— arrangirt yon den — 


Aktiven des 
Turn-Dereins „Doran,' 


(Zum Beiten der Riege in Milwaukee.) 
n JACOBS HALLE, 
Ede Divijion Str. und Ealiforiia Ave. 
— am — 
Samſtag Abend. den 11. FJebruar 1893. 
Tidet3 250 @ Terfon, an dar Kafle 50e. 


dofr „Die fünf Dummen ungen. 2 





Achter großer Mastenvau des Martha 


| Beihington srasen:Bereins, in Yondoris 
' Salle, Ede Ntorth Ave. und Halited Str.. 


itas. den 21. yebrnar 1893. Tide 25e 


die Perſon. — 


Das Comite 


Auf der Alm giebt's koa Sind! 


Morgen, Samſtag, den 113. Februar und Sonutag, 
den 12. Februar, wirdes im 


Gaſthauſe zux Alpenroſe 


188 E. North Ave., 


Die 
beliebte Tyroler⸗Alpenſänger-Geſellſchaft, 
„Die Luſtigen Lechthaler“ 
werde n unter Mitwirfung des berühmten Bitheripies 
ı3 Bieber durd. Vorträge der neues 
pentieder meinen gechrten Freunde 
einen ge außreichen Abend bereiten. Anfang 8.30 Uhr. 
Sonntag eiebt feinen Hirſch-Lunch. — 
Haits Althaler, Alpenwirth. 
r wird nimma! 


Nach Kneipp'ſcher? Maturheilmethode 
ert heit Rath und Anweiſung in allen Krantheits jälz 
len, jelbit wei langwierigiten Leiden erfolg eih. Sa 
— erfahren. Anfragen und Orders erditte 
ROTHECKER, 159 Wells Str., 

Pfr. Kneipp's Schüler. 


K leine Anzeigen. 


1 Cent das Mort für alle Anzeigen 


en.» RIO dDiejer Nubrif, 
vVerlangt: Männer und Knaben. 


Verlanot: Ein uverlaffiger junger 
Bickerwagen zu treiben. 34 Blue 








Mann, 
5lard Ave. 


ui 


Qerlangt: Gin ftarker Junge an — zu helfen. 
2165 Archer Ave. 


loon⸗ Fi irtures. 91 


Ein. Küfer an Sa 
Ave. 


Verlangt: 


NM. Weſtern 


Mein um Ciqwör zu ver: 
echt Importi: ig 
feja 


Ein — um Wein und Liguör zu 
‚ bei Fejtem Gehalt. , Seht Importing Go., 
viorih live. feja 


: Ein qutı er Angr, der. Luft hat, die Bü: 
sriepnen. 231 Clybourn Place, nabe Yincoln 
; frſa 


Eievdenfon J— ©. ‚185 


juie, un 
feſteun Gehalt. 


Verlang €: 
kaufen, bei 
Co. 194 


Verla gt: 
verlaufen 
18; E 


Verland 
ckerei zu 
Str. 

„di langt: Fin guter Junge, 


Verlangt: 6 in tüsptiger 3* Erpedient, mit Ron— 
tine J jofort 146 lybo uͤrn Ave. Mar Eichler. 


Verlangt Ein junger Maun, der dentſch und eng: 
ih ſprechen kann und ehrlich iſt, hat G ee: das 
Uhrmachen in kurzer Zeit praktiſch und gründlich zu 
erlernen. Einer, der ſchon früher an dieſem Geſchäft 
gelernt er Terug Vorzug. W. Mar Fröhlich, TDL 
Avbe. 


Ein erſ 
145 W. 


Ein Mann für Küchenarbeit. 


Claſſe Abbügler an Röcken und 


ein Baiſte Tivijion Str, 


Verlangt: 106 Ran⸗ 
dolph Er. 
— Er aan 
Für meinte engliſchen und dentſchen Lie⸗ 
mit werthvollen Prämien werden fadige 
Agenten für Chicago verlangt; müſſen der deutſchen 
und engliſchen Sprache mächtig ſein. A. Nielen. — 
Nachzufragen 26 N. Elark Str. Zimmer 16. 
Verlangt: Ein ältlicher Mann, der ein Team treiben 
kann und mehr auf ein gutes Heim, als auf hohen 
ſieht. Veſtandiger, guter Platz. 24 Jeſſerſon 


Verlangt: 
ferungswerke 


Lomn 


Court. 


unge in Roiamentir- Fabr it. 
Market k 


We erlaigt: Gin guter Ir 
. F. 38 ©. 
116 Stt., 


daſe hiniſt. Marltet 


—— Ein 


kräftiger Junge für das Polſterge— 
Wellz Str. 


0% 


Nachzufrage: 1 ı 19 


Fofort. 


Binz, en Ele: 
oirja 


iPainters. 


J in Mobelſabril. 
tr., nahe Chicago und — ia Ave. 
midoft 


Linien tes 
Stellen jo: 
175 5. 
ðfolw 
chneider um Andere werden darauf 
od, dDıB Stones ausgezeichnetes Sp: 
efunit das anerkannt beſte iſt. Un— 
des Tages und Abends. Sdrecht vor 
Euch. The Chas. J. Stone Co. Cut⸗ 

196 La Salle Str., Zimmer 21—23 
7febimt 


Pferd zu beſorgen und fi 


Lohn 81. 395 Larraber Sir. 
öfe, iv 


Männer auf uniere 

zu erlernen, um zahlende 

k zunehmen, Ielegraph Superintendent, 
Floor. 


terricht 7 
und ül 
ting Schoo 


nat” 


Verlangt” Ein Junge, 
fonit ich zu machen. 
1 Treppe. 


M 


Gehalt oder Commiſſion bezahlt an Agen— 
Vertrieb des Patent Chemical Ink Eras— 
ie neueſte und nütlichſte Erfindung. Ra— 
lommen inuer halb zwei Sefunden. Ars 
et wie mit = ei. 20-50 Prozent Profit. 
genten verdiene 850 die Woche. ir wünſchen 
alls einen Generalagenten für einen beftiminten 
Rezirh, um Unteragenten anzuitelfen. ‘Cine jeltene 
Gelegenheit Geld zu madhen. Schreibt um Bedingung 
und Brobeiendung. Monroe Erajes Mie. Eo., & 17, 
Sa Groffe, Wis. 3ljnimt 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Käden und Fabrifen. 
Verlangt: Erſter Claſſe Maſchinen-Mädchen an Rö— 
cken; auch welche für einfache Nähte. Guter Xohi. 
Srrtige Arbeit. 145 W. Diviſion Str. 
Verlangt: 2 qgute Maſchinen-Mädchen an erſter At 
beit und 2 gute te Bügler. 5 Didi om Str. f 


Verlan at: 
ten, für den 
- Pencil⸗ 

Dinte voll 


2 eute Mädchen für Voediſchs Cafe, 33 
State a 


Gute Handmãdchen und kleine Mädchen 
2* Cleveland Ave. dfia 


Verlangt: 
bis 38 N. Str. 
Verlangt: 
zum lernen a an Shopröden, 


Verlanat: 3 Mädchen auf unjeren Linien telegra= 
pbiren zu erleren, am zahlende Stellen fofort au= 
zunehmen. Telegraph:-Superintendent, 175 Fifth Ave. 
3. Bloor. 310ho 

Rerlangt: 
röden. 530 


Mafhisren: und Handmädden an Shop⸗ 
Nortd Park Ave, nahe North Ave. 
. 7febrw 


Mehrere Mädchen für künſtliche Blumen— 
zum Lernen. 812 N. Caliſornia Ape. 
bie, lo 


Damen und Mädden, um Mahnebinen, 
Anpıflen, Draperiren, Nähen und Uns 
und Kinder-Sarderoben aller Art 
Pedingıma. Leichte  Mtbode, 
212 ©. Halfted Str. 
9iep,biv 


231 


Nerlangt: 
Arbeit, und 





Verlargt: 
Zuſchneiden, 
fertigen don Damen: 
zu erlernen. Leichte 
Unterriht Tags und Abends. 

Verlangt:  VBerlangt: Fleißige Verlauferin. 
Rorth Ave. frſa 

Verlanot Am aichinene Mädchen und F Hand⸗ Mad 
chen. 1l Scenen ı Eir. 

verlangt; : Grit: t Clafie Wafchinen-Lperators an 
Kuaben-Röden. Arbeit im Gebäude. Dauernde Ars 
beit md quter Cohn fur richtioe Nerjonen; nur jelche 
jollen nachfragen. Siern & Beits, 276 und 273 
Frantlin Stt. fa 

erlangt: Mafhinenmädden, geübt an Sof. 34 
Glybsurn oe. frjamodi 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmäebdhen an Clock. 
1692 Milwautee Ude. feja 


 Berlangt: — — enimädhen an Snes 
ben-Nöden, Damp ehn $6.00: bis 80 die 
Bode 1800 3. Keioitt Str. irfomo 


, — 


Zu zahlreichem Beſuch ladet freunde 
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CHICACO OPERA HOUSE. 


Auguſt Funtermann "rar 
8.15 — | 


Heute, Freitag, 10. ehr, Abends 
Junkermann's Meiſterleiſtung: „Ont I Bräfig” 
Senuabenip, 11. ebr., Matince. um 2 Uhr (reduzite 
Vreiſe): O n tel Bräji 8%, Abends 8.15 zum er= 
ften Male LahendeGejihter- (Ein Reuic- 
Abend. Junfermann in 6 verihiedeien Gharaktecır. 
— Ertra!GErtra! In, Folge des außerordent⸗ 
lichen (Frfolges Seftipil Nunfermann ceme 
Woche verlängert, beginnend Sonntag, 12. eb. 189. 
Suntermanns Nbicieds-Morftellungen: 
Sonntag, 12. Februar 093: Mein Xeopolm. 
Montag, 13. syebruar (auf Derlangen): 
RUHE, Tienftag, 14. Nebr.: Valentine Zonves 
nirz Abend — Jedem Peficher ein "Baleutine: 1000fteS 
Auftreten” von Auguft Nunfermann in, „Onkel 
Sräfig“. Mittwoh, 15. Febr.: Nopität! Novpi-— 
tät! TDoppelvoritellung: zum eriten Male: „Te 
Qereinspräjipdent“, Lokal-Schwank in 
Aite ı für die Junkermann-Geſellſchaft geſchrieber 
von Wın. Frride: zum Schluß: „Aoben Büäjel, 
waetbüit Du för'n Ejel!- Donneritag, 16. 
ebr., zum eriten Male: „Adelitol zund Pils 
gertrewme.“ freitag, 17. Febr.—Doppel:Boritel- 
lung: „Der Vereinspräfident“, zum 
Schluß: D u dbrö oitt de Bann weg“. Sams: 
tag, 18. Febr.: 
Preiie) auf Verlangen: „Haſemanns Töch— 
ter“, Abends 815: Abſchied Roritel: 
lung und Benefiz für Auguft Xunfer? 
mann: „Onkel Bräfio” 
jest an der Theater: Kaffe zu Haben. 


2füffers Halle, 
Benefiz für Marie Ehaumberg. 


'fräulein Geldwebel, 


18 Gefaugs⸗Nummern. 


Aurora · Turnhalſe. frfa 


1 | Kafarine Howard, oder Krone und Schaflet 


| Berlangt: Frauen und Mädden. | 


Saudarbeit. 
2 Mä Ichen für Kücenarbeit im Reftau: 
rant. HR. Glart Str. Lohn 8. 


Verlangt; Ein deutſches 
ſowie ein Kir idermãdchen. 3 


erlangt: 2 zuverläffige 1, 
La Sole Str. 


Verlangt: 


Mädchen für 2. Arbeit, 
20 wi hihigan ve. 


und 2, Madchen. 





Ein autes ftarfes Mädchen für gewöhn: 
aus sarbeit. 359 €. Nortb Ave. fimo 
Mädchen 14—13 Nachu⸗ 
Clybourn mo 


Verla⸗ nat: 


von Jahren. 
Ave. 


Verlangt: 
fragen I 
a 
heres 


Madchen für allgemeine Haus Sarbeit. Nä- 
Pine Str, Nordſeite. 


Ver lenat: Ein gutes Mädgen für Hausarbeit. 
ee Island Ave, im Store. 


: Gin Madchen für gewöhnliche e Hausa ch: it. 
"Ehicago Abe., mittlecer Flur. 


Wer langt: Cin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

99 "ER. Chicago Ave. 
Nachzufra⸗ 
frſa 


Verlangt: Ein gutes deut ichs Madchen. 
440 W. Diviſion 


Da erla nat: 


Er. 
Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 304 North ve, 

‚erlangt: Ein Medchen für 
eines für zweite Arbeit: muß am 
fen. Net taurant 817 S. Halſted 


guchenarbeit, ſowie 
Tiſch aufwarten hel— 
Str. 


nat: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
rbeit. 2200 Wentworth Ave. 


Junge Mädchen an leichter 
Junge. 60 Burling Str. ii 


V erlangt: 
ei ı anftä zndiger 
Hausarbeit. 
jfrmo 


Madchen für allgemeine 
va Salle Ave. 


Verlandt: 


Kayzıjragen 397 
Mädd hen für allgem eine Hausarbeit: muß 
und Kinder lieb haben: ein fürz: 
weldhes enclifh und Hausarbeit 
von Drei Perſonen. 

305 Berkley Ave., lat A. 


Frau als Saushälterin bei einem 
11.530 Portland Ave., Gano. 


erlangt: 
zuvorkommend ſein 
lich eingewandertes, 
lernen will, vorgezogen. 
Vorzuſprechen nach 5 Uhr, — 


Eine F 
John Laſt, 


Verlangt: 
Wittwer. 


Starkes den 
dein waſchen und bügeln. 
9 und 1 Uhr. SO MN. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
gen zwiſchen 


Nadzıfras 
State Eir. 
frianto 





Dentiches Mädchen fiir allgemeine Haus 


Rerlanat: ) 
Familie. 3207 Calumet Ave. 


arbeit in Heiner 
‚Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
3206 Foreit Ave, 


Verlaudt; Madchen für allgemeine Haus Sarbeit. 9l 
onſin S— Str. dofrja 


t: Gi in Mädden, 14—16 107 
Etr. 


nabe Bourtland 


Veriangt: Jahre alt. 


Groß Ave., 


Fin Mädchen für allgemeine Ha 1Sarbeit; 
dofr 


373 Park Ave. 


Verlangt; 
muß nicht lochen. 


Ein Mädchen für Hausarbeit: friſch ein⸗ 
vorgtzogen. 4726 Aſhland Ave. doft 


Verlangte Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
164 Webſter Ave. Ecke Racine. dir 


Mädchen, das < aut tod: 1, 
in einer Hleinen_ Famtiie. 
413 Dat Eir., nabe 

doft 


Ve Verlangt; 
gewan dertes 


Verlangt: Ein ordentliches 
waſchen und bügeln kann, 
Guter Lohn, angenehmes ‚Heim, 
dem’ Eee. 

— 





Verlangt: Ein 


422 Aſhland Blod., 


Hausarbeit. 
doirja 


antes Mädchen für 
Flat B. 


He mdenmacherinnen, 
189 5. Ave. 


erfahrene 
Arbe it. 


deutiches Mädchen für allge: 
Lohn: Meferenzen. 1301 
Madifon Str, Cable:Car 

mifr 


Mädchen, 
dauernde 


Verlangt: 
Dampfkraft, 


Gi im gutes 
Suter 
oben, 
Str. 


‚ Verlangt: 
nteihe Sausarbeit, 

W. Adams Etr. 
bis San Franeis co 


erlangt: Ein junges Mädchen für alfgemeine Haus: 
Steine Familıe. 208 Milwaukee Aloe. —ft 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 107 Wells 
Etr., im Store. dir 
Ein junges Mädchen in Heiner Familie 
SEN. Halited Str., 1 Treppe. 


Anftändiges Mädchen in Heine Famnmie, 
176 Fremont Str., 2. Floor. dfr 


Ein autes Mädchen, 


Verlangt: 
veriteht. 4593 TDearborn Ave, 


arbeit. 





Verlangt; 
ohne Kinder. 


Verlangt: 


keine Kinder. 


das etwas vom lo— 
chen 


Mädchen für Hleine Familie. 
Flat. doft 


Verlangt: Tüchtiges 
123 Kim sehn Ave., 2. 
Verlangt: 10 Mädchen für Privat: und , Boardıng- 


Stadt und Sand. Herrichaften werden aut be= 
Frau Scholl, 178. Halfted Etr. 2bia, Im 


bäufer. 
dient. 


Verlangt: 

Rpardingbäufer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 

Duske, 48 Milwautee Ave. 
üfe, Irs 


lieben vorzuiprechen. 





Verlanat: Deu es Mädchen „für gewöhnliche Haus: 
Guter Kohn. 254 W. Diviſion Etr., 3. 5 ylur, 
6fe, it 


Ver! tanatı € Sıfurt, Köbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und Zweite Arbeit, KRindermädden und einge: 
wanderie Madden für die _beitın Wläge in den fein- 
ſten Familien ber haben Lob, immer zu haben an 
der Süd: ite bei Frau Gerjon, 287 Wabaſh Ave. bio 


Orderfühim en, Haus mädchen, Zimmer: 
Geſchitrwaſchmädchen und Kindermädchen. 
Woche. Miedlinds Stellenver: 
587 Sarrabee Etr., nahe Eentre. 

8dezdin 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und iva= 
287 Rart, nabe Leavitt Str., 3. Stod. ritomo 


Eine Waſchftau. 87 Park Ave, 


lat. 


arbeit. 
Front. 


Rerlangt: 
mädchen, 

Lohn 32 dis $12 die 
mittlungs: Bureau, 


fern 


Ve erlangt: 
Seavitt t Str, 3. 


mabe 
indojr 





Nunges 8 deutiches Mädchen in fieiie Fa— 
9—4 Nahmittags, 134 Sigel 


midft 
junges Mädchen von von 15 bis 17 
Sarbeit bei einer alleinftehen: 
93 Lincoln Ave, 3. Etage. 

midofr 


RT erlangt: 
milie. Nachz ufragen 
Etr., oberer Etod. 


Yeriangt: Gin 
Sabre, für leichte Hau 
den deutſchen Dame. 


len ee LE See 
Verlongt: Dienitmüdchen für allgemeine Hausarbeit. 
465 5 Voulevard. imideft 


Verlangt: Katholiſche Madchen 
als Haushälterin. Adreſſe Place. 
Vorzuf hen von 35. mi—ta 


oder älteres 
187 24. 


Frau 


W. 8. 


Ein geiehteg deutiches Mädchen in feine 
R. Greiferhagen, 1917 Den: 
midofr 


Verlangt: 
vamilie, $4 per Woche. 
ning Gt. 


x erlangt: Ein Mädden — qgewöbnliche Hausarb: it. 
Tr. Menn, HIN. Clart Str. _Fimo 


Guter sohn. 

Berlaugt: Güte Köbinner n, Madchen für. zwei peite Ars 
beit, Sausarbeit und Scirdermädshen. Herrichaften 
belieben vorzujpregen bei Frau Schleib, 159 28. 18. 
Etr. diubw 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann mit uten Empfeh⸗ 
lungen, der gut mit Mferden umgchen fann, judht jo: 
fort Stelle als Teamfter. 78 18. Place. tefa 


Geſucht: Ein ſriſch eindewanderter junger Deutſcher, 
2 Jahre alt, jucht irgend welche Beipäftigung. Zur 
mucl Hiie, 871 W. Indiana Str. 


Geſucht Tachiger Gärtner, "Erfahrung in Qlumen: 
sucht, Warlanlagen und Obſtzucht; dute Referenzen; 
für Pribat-Reſidenz; ſuche Stellung. Adreſſe: O. 50, 


Abendyoft. 
— Gefugt: Gin Bäder an Brod und Cake3 jucht Arbeit. 
331 >. oe. 


Gefuht: Ein auter Brod-Bäder fucht Stelle; kann 
jelbftitändig arbeiten. Adrt. 2. 26 Abendpoſt. fino 


beſncht: Ein junger Mann der 3 Monate Cigar: 
ten machen lernte, Bundhmacher, und Wegen Liquida— 
tion der Firma jeinen Pas verlor, jucht neuen Xehre 


plag. Jansty, 616 WB. D. Er. 


Geruch: Flinter Wiener Bager welder * Arbeit 
fann und auch beim Ofen jafft. 471 W. Eir, 
nn 


Junger Mann (18), wünict irgend welche 
Ar. B. Rudolph, 1000 Archer Ave. 


Geſucht: 
Beſchaͤftiguug. 


SbGeſucht; Junger Tüchtiger Wagen: oder Stellmacher 
nicht lange im Lande, jucht Arbeit. Yrant Kopetsty, 
1 ONeil Str. 


Gejut: "Ein kaufmännifh gepildeter Mann mwünfcht 
eine Stelle als deuticher und böbmiicher Gorreipondent 
bei einem Import: und Grvortgejhäft zu- übernehmen. 
Adreſſe: Alois Slunedo, 61 ist Str., Chicago. dfſa 


Geſucht· Strebſamer Molterei⸗ Fachnann, , tüchtig in 
Käfe: ımd ButtersFabritgtion, friih eingemaudert, 
jucht paffende Stelle au mit Capital: een. 

Sode, 85 


— en: — 


er 


yi: 
' erfragen 371 Larrabee 


„Hanne | 


| gewundt ilt, 


Lohn. 


Letzte Junkermann-Matinee (redr tzirte 


Refervi rte Zıße | 


irja 
fa | 


246 | 
fia | 


29) | 


Ardeit, ebenfo | 


| für 





frja | 


bes Mãadchen für allgeme ine | 


dofrja | 


dofrja | 


dofr | 


dofr 


Heim. 


Gute Mädchen für Privatſamilien und | 


| 
mitie. 40 W. 





Srundeigenthum und Sä 


Fri verliert Geld durd 
von Miethel. 

. einige. Dolle 

m auen 3 dann m 


Stellungen fügen: ? Frauen. 


Geſucht: Eine oute u ai N 
ihren, weiche au jupan 


Ein deutſches Madchen 
Sit. 2. Flat. 


Fine perjefte Reitauratio 
Stellung. Adreſſe: 
Pajentent. 


uſen · 
rau ſucht Plaätze 8 — ang. 
Seat S A — 


Stelle, „ Epart m 


ſucht 
— Miethe, 

Sejugt 
Kochin wün ſcht 


12 Sup rior Str., 


Schw dt: Gine tüchtige, 
ſucht Stelle in einem ( 
Abend fertig it. dr 
_ Gefugt: Gine Frau 

zu nehmen. a 
wird Haus 


Wäſche ins 


u Ave. 


Geſu⸗ St Ein j im 


Foäftigun 10. 


84 
Fine deutſche 
Land, welche 

mir ein 

tem Kind, toimicht e 
120 2 R Paulir ia Str. 


—X icht: 
Jahr in 


Gefucht; Fine jimge 
gefoutmene rau, w 
Stelle. Adreſſe WR. 2 

GSetiht: Ein dent 
erfragen 587 Yarrabee 


F Geſchãftogel⸗ — 


= u verfaufen: 
faurant. 145 


verkaufe: 
Gd: Saloon. 
billig, wenn alsıch überuo 
und. Stelvart Av * 


Zu verlauſen 
300 Kulgäuger. 


Store. 


Yu verlaufen: Gin aı 
2 
Su verkaufen: Fin 
2%} Elyboncn Ave. 
Zu verfau fen: Ci 
aut geeiguet je Gr 


Gi ns; ehr 


gu erfragen 


Wenn 
auf Wödel, 
gen, Ruticde 
Office der di 
Co, 13 Monr 


r 
in De 


Ihr © 


ore nit Wo 
Su faufen 
zablendes Weiche q | 
D. 27 Absndpeit. | 
Zu verfauien: $450 Tauft | n.j.m. 6b 
bor, 6 Nabre altes Pferd, 
2 Nahre in Verrieb. Zu erfr 
Carr cl Ave., im Saloon. 
Seltene Ge elegenheit! El ganter Konfe 
garren:, Tabaf Bäckerei-, 
Zeitungsſtore muß heute fit 
perichleudert werden, 
blirt, großer — u 
Nente mut 4 prachtvollen Zi 
ſchnell und verſäumt dieſe ſel 
Milwaukee Ave. Nachz ge An 1 tum 
Sonntag. ff |. giano : ages, Yagerhaus 
— ee ee eine )ere Sicherheit, 
van Company, 
ate rer Gebäude, 
t., nabe Salfted 


auf gie ich leichte 
Die MW eit Chie ano 


We Saloon und VBoar 
Bit elpunft der 
Aorefie: H. 34, Ab bendpoſt. 


Fleiſchha del g aute n 
4193 Mi Iwan 


Vorzuſ Hrechen. 


verlaufen: 
Teutiihen, 


gu Stellt 
fie 


Ofebim 
Zu verkaufen: _ Kandyitore, 
10 Shield Ylve. 


gegenüber einer 


Ein autnebender Candy 
Bäckerei- und 
Geſchäfte billig 


Zu verkaufen: 
Tabach Spielwaaren-, 
Stote, wegen anderer 
207 Auguſta Str. 


** 15 


mei 


Zu verfaufen: Eine au tgehende Büderei. 1289 Yin 
coln Ave. Ofe,6t 
Zu verlaufen: Gutgehende billig. Habe 
zwei Geſchäft e und will eins Ecke 62. und 
Morgan Etr. —ia 


efeiicherei, rſte pothet ai Ubi: 
Adenten. J. Miedlinck, 


abgeben 


Ein gut 0. eher der 
billie. Nahjufragen 


Endler. 


Ecqſaloon wegen 
243 „ Y f 
midofefa 


Zu verfaufen: 
zwei Geſchäſten, 
burue Ave., G. 


Aerztliches. 


— —— ufbeite n erfolgreich bebant 
Zu — Ein gutes Grocery-Geſchäft. 3002 übrige F Dr. Rö io, Sinmer 20, 
Union Ave. mdfr dam ‚ von Glart. Spredjtunden von 
—— * — — * bis 4. Sonnt ags don 1 bis 2 Mjun bio 
3u verfaujen: Ein Gandy= und Gigarrenftore; gutes - 
Geſchäft. Nachzufragen Uve., Gde 
Cornell Etr. mdfria 


gu verfaufen: 
Steve. 


— — — 


830 Belohnung für jeden Fall von Sautt 

beit, ar man ten Augenlidern, Ausſchlag oder Hä 

2 rhoiden, den Collivers Sermit:Saltbe 
und RR en⸗ nicht be itt 50° die Schahtel. Ropp & Sons, 19 
Ave.» iv, N v| Rau dolph Str, bo 
und Gigarren-Laden. Altes, Geilehts-, Haut-, Plut-, Nieren- umd Unterler 
0 Sedgivid St. — Kran cite n — md dauernd gebeilt. 


22 DS R 
Eine gutgehende Bäckerei Pferd und nabe bio —— 2 
Lage. KIM. 12. Str. di—fa 


Autherihop, macht 
Adr. 


Milwaulee 


5öu} 
Gigarren-, Candy 


Jinmmer. 108 Nlue Aslard 


: Candy 
Hirſchfeldt, 


Zu verfaufe n 
flottes Geſchäft. 


gu verfaufen: 
Wagen. Schr qaute 


Zu verfaufen: 
Offerten. Billig, 
H. 4G5, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gi in fchöner Saloon, Suter 
Nerkaufsgrund 577 Lincoln Ave ajolio 

Wir faufen, verkaufen ud vertauſchen Gr —J 39 > 
ham, Hotels Saloons, Grocer ies Reſtaurauts rer RL 
leihen „ed (Building Loans) zu 5 Procent. 55 ————— N 
und Feuerverfid, erurg. The German-Ameritan EN — 
veſtunent Co., Zimmer 1., "th Plod, I NR. Ife lie = 
Str. Sonntags Vormittags offen. are ya 
Str Sriuntags Vormittag offe a a 


/ 
| 
| gen. We 
| 
I 
1 
I 


et Für Ahenm atis zmus oder ⸗ 
SCurtis German Oil. In n 
e Flaſche verlauft. Aian, Im 


Auf der Nordſeite, 
wenn dieſe Woche verkauft. 
dimidofr 


— Verſönliches. 
En EEE Agen 
, Halfted St., 
Sriahrung auf 

e, Gatten, 


Aleranderz 
181 W 


bt eingt 


, bi ig. 


itand 


Glart 


3iepli 


Näuderei und 
uldigen zur Ned 
idwo Erbſchafts- 
ı wir \bnen zu 

Irgend ein Familienmitglied, 

überwacht und über deſſen 
d Tre iber n genaue B 


tend machen, 
verhelfen. 
wird 


Zu vermiethen und Board. 


möblir 
ſowie 
Weſt 
tia 


Hauſe, 
und 

irgendwelch 

wir Iverden i 
Ze in Ned 
zige 
tags 


freundl 
zwer 


Näheres 


Ein ſchönes 
vaſſend für 
ein Schlaf; immer 
Str.,nabe Wood Str. 


Zu vermiethen. 


Boarders in einer Privatfamilie 157 
unten. 7r 1a 


. Auch) Sonn: 
9aug, it 


deutſch 


Verlangt: 
Sarrabie et, 


bis 12 Uhr "ritags 


Moblirteẽ 
Str., Nordſeite. 


dim ner für Iwe i Herren. 
feſa 


3u vermietben: 


Gde, 117 Sigel 


gu sermiietbeit: 
lor init Wlcove. 


Beſte ausgewählte Valtimore Oyſlers: 
—* 10e 
Dutzend toh. We 
n Er iüe 
Fried in Loaf. ivc 
J Noa aſt Arc vder Stel . » 10e 
e | z ° oder Safer. . 5 
| Euch nich duͤrch die hohen vraiſe verleiten l 
Für 1 Gent fauft man eine eriter Glaffe Beitung. 
N. B—Printers! Wir haben die gange Nacht auf. 
Maverlv Lunch Room, 123 5. ve. 
die jekige Adrefle von 
Ave. wohnbaf 


ſcher Fa⸗ N ı fanır l ıle Selot ng. Chas. 


| 
I 
| 
| Seht ber! 
1 
| 

Zimmer und eın dar | 


(Fin eiitzelnes 
116 Sa Zalle Ave 


Zu derm tetben: Moolirte, befle Hinter: Zimmer, bei | 
alleinjtebender wirwe, Mann oder 
80 E. Etr. oben. 


Ohio 
mit 


u vermieih en: Schlafzimmer 
105 


27 I ib Ztr., 1. Stod 
und 
feſa 


Angenehmes Heim 


1142 Milwaufee 
then: 2 möblirte Zimmer im deut 
Nandolph Etr., 


warmes 


au vermiethen: 
Ave. 


aute D deutiche Koit. nd, welcher mir 
zu vermie 
oben. 
\erlanatı Fin Mann als Boarder oder Roomter. 
35 ; Waihbuene Ave. 


Au bermietben Möblirtes Summer, 
Rufb Sir., ]. Floor. 


Su ver mi then: 
Lincoln S 


billig. 
mommfrenomi 
Möblirte, 


703 N. 


warme Zimmer. 
gefuttert 


— ERS N — | sıiifch-Float3 werden q i geſteamt, 
= — ſep, bw 


Zu vermiethen: : Gin Store und 7 Zimı ner ‚Haus : Isderniiet.. 213 ©: d» Er. 


N. State Str. de |. i 
j 


F — = = — ohn wird prompt un ratis collectitt. 12 

Zu vermiethen: Zimmer. 754 Hinman Str., gr 19 Ye. Of untaas. Doc ei 

—— 
feit nn 5. A ae ae ed | — — 
— — 

Zu verm : Selfes, warmes Zimmer. $l. 3 wö⸗ Geſchäftstheilhaber. 
chen tlich a ee — 
159. > Partner zumSteins 
oder ohne Koft, 
tung. 


330 — 


ig nern Str. moblirte Zimmer mit 

owie Zimmer für leichte Haushal— — Jr * a 

— blw Da ingt: Mit einigen bundert Do! 
t jte Pf neiner on in beiten Etadttheil, ©. 


Verlangt: Mann 


Ein guter 


Verlangt: Yoarders; Koft mit Mäfhe, geh 
Zimmer, $4 die Woche. 2085 Wood Str., nahe Ei tod 
dards. Afblw 


Zu vermir tben: Mö $1.25 woch⸗ nt= 
Fe 135 Wilvantee gt ehe 
Heirathsgeſuche. 


nüchterner 

dwerk. eigene 
rau, nicht unter 40 
Vorliebe fir ältere 

t Ehre njache. Wdreffe O. 


apital, für 
einer 
zum Fleiſch 
23 Ubends 
ındje 


verlangt, ) 
Saloon, Grocay- un ! en in 
Stadt. Kin junger Ma etwas 
tenden kann, vorgezogen. —* unter L. 
poſt. 


Kauf⸗ und Vertaufs⸗ Angebote. 


* W 


Vartner 


lirte Zimmer, 


Heirathsgeſue Mann, 
mit einem Heimath 
ſucht die 
Jahren. behufs B 
Berjon. Berichiviegen! 
Abendpoit. 


se faufen Stores 
w 
4 


Heirathsgeſuch. Geb ildeter Deutſcher (30, ehren—⸗ 
werther Gbaratter, 0 an and, tüchtiner be: 
ihäftsmann, Sucht Yartner in n t etwas Kapital zur 
Uesernabme eines g9r Geſd ._ Bei gegenjeitiger 
Neigung Heirath b Jtig Referen jen gegeben. 
— Hauslih gefinnte Damen, : 
Anfprüchen, belieben zu adreſ 


er: Nähmaschine 
ymbaren Peeiie 


Unterricht. 
Unterricht im Engliihen, &2 per Monat. 
Unterricht in Stenograpbic, Buchhaltung u.j.w. Iag: 
und Abenditunden. _ Ri ßen's Bufinch-College, „407 
Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt — 
Zfeb lm 


Piano, „N ur 


Ebenſo 


fünf S 
New Hom i 
Gldridge 


Möbel, ‚Hausgeräthe 1. 

Eine Lei ne Haus seinrihtung von 
Simmern für 339. Gin Carpet, 14 bei 14, 9; ein anz 
derer, 1? bei 13, 8. Kine Kinder: Kettitelle und ( C 
ftines jebr bidig. Zu 


erfragen 2049 Poplar 
rabe Haljted und 31. 





Zu verlaufen: 


Str. 


E. Richardion but alle Sorten neuer und gebt 
ter Möbel. Pillig gegen baar. Wer einmal 
bat, fomımt —— und empfichlt ihn ſeinen Freu 
Bargains ſtets au Hand. Abends offen | bis 9 
Deutſch Wird aejprocen. Schneid et Dies aus 
fpregt 127 Wells Etr., nebe Ontario, vor. 131 
———————————e 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
Zuchtweib en, 


Ale Sorten importirter Wögel, ‚Ni 
fige, beites Futter und Samen, billig. 2254 ent 
worth ve. 


Ich möchte mein junges 
föen. Maht eine Tfferte. 
Redjield Str., Store. 


Ein Pferd. 





Zugpierd 


ſchweres 
Eliton Xilve., 


610 


Zu — gejuct: 
Lincoln 


Zu verlaufen: Schönes Pony mit 
ſchirt. 21 Emerald Abe. 


Eine ſeltene —DE für Vögel: Liebhaber! Grobre 
Ansmwabl der jv beliebten Harzer Eänger Audreas der⸗ MR ‚ : 
Roller, engliihe umd: beigtiihe Sänger, Etieglise, Familie. 8% "bendpof. diſa 
defſfen füe 

12. 


105 € 
Quo rn ! ükend 
, Adendpon. 


mobdlirtes Rimmer jucht 
3 Jahzen in einer ”eutihen 


Zu mietrben gejudt: 
ein Dlarn und Kind von 


Gbögel, Epottwögch, — Bapageien, alle 
—8 ibhen, a n,  feinfte Zu mietben geiuht: Ein Heiner Store, | 
08 ale 1b e und ED Semen, Slioe Bee 6 em) be absibon. Udrefie Jodu Baunıanı, 
Blue Yslan Ylie, . ds 
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Mordfeite. 
R. Voß, 76 Clybourn Ave. 
©. €. Rutmann, 249 Clybourn Ave. 
403 Globourn Ave, 
Zanders Newsſtore, 557 Cpbourn U 
H. Miller, 21 N. Glarf Etr., 
Frau Tw 49 Clarf Etr. 
H. Vechet, 500 112 Clark Ste. 
& ®. Sad, 637 Clatt Str. 
Frau Edhard, 249 Gentre Str. 
Srau Albers, 355 D. Dirifion Ste, 
m. Qaly, 467 DO. Divifion Etr. 
u 8. 2 Dirifion Ste. 
G. Anderjen, 317 €. Divifion Str. 
€. €. NRelion, 351 €. Divifion Cie, 
Clark, 245 €. Divifion Etr. 
TRpite, 407 112 E. Divifion Ste“ 
drau Viorton, 113 Illinois Str, 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Her Soffimann, 264 Larrebee Ste, 
S. Verbeag, 491 Larrabe Str. 
8. 577 Rarruber Er, 
D. 195 Larrabee 
8. Zerger, 577 Larrabee Sir. 
G. Echröder, 316 N. Markt Zte 
8 Schimpfii, 275 E. North Ave 
- Petrie, 306 €. North Une. 
Del, 39 €. North Ave. 
K. Kreuier, 232 Erdgwid Ete, 
3. Etein, 294 Sedgwid Eir. 
U. Ehadt, 351 Sorgwid Er. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowick Ste. 
W. F. Meisler, dawick Stt. 
H. Miller,. 9 MRilloew Str, 
Newsſtore, 90 Wells Sit. 
Frau Kenueh, 1543 Wells 
2. Etapleton, 19 Kl Str. 
Frau Janſon, 76 Melle Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Mells Str. 
Fren Waller, 453 Wells Sir. 
Frau M. P. Schmitt, 000 Wells Ste. 
C. W. Sweet, Wells Stt. 
Nordweſtſeite. 
F. Schmidt, 499 Aihland 
F. Dede, 412 Aſhland Ave. 
P. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 301 Aſhland Ave. 
Mrs. L. Carlſon, B1 Aſhlaud Ade, 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicag 
U. Trefistt, 376 € 
Salsb Mation 
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John Dobler, 
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N. S 


©. 


E. M. 


Schmidt, 
Weber, 
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Du Si 
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707 


pe, 


Are. 


Iwanfee Ave. 
443 Milwarke Ak 
. ve. 
2 ML il eAve. 
104° 19 mM — Ave. 
1050 Milwaukee Ave. 
1184 Milwaukee Ave 
H. Jatobs, 1503 Milwanlce Ave. 
W. Oechlert, 731 North Ave. 
P. Can, 320 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste. 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 
Südſeite. 

Van Derslice, 91 
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22 ABA 


v2 


92 


Sneyder, 3002 € 
Kaß, 2 

2a. King, 

F. Wienold, 2254 We 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 


G. Hunershegen, 4704 Wentivortb Use 


Südweftfeite, 
©. 8. Fuller, 39 Pe Island Abe. 


x. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Augo. Futhmann, 117 Blue Island Ade. 
Di. Better, 198 Vlue Island Ave. 
©. Kurs, 210 Plue Sal u Ave. 
Eh. Etard, 306 Blue Asland Ave. 
Blue Island Abde. 
analport Avbe,. 
ort Ave, 
ort ve, 
Ude. 


%23 So 
116 €. tr. 
worth Ave. 


th 


35 Ganalport 
39 Gauelport Ave, 
um, 165 38. Harriſon Ste. 
14 zu. — Str. 
845 Hin 


€. Schroth, 
Thor urſom 
S. Roſenbach 
—D n⸗ 338 
9 roß, 35 
> 


orf, 
e 151 W. 
213 W. 
1 W Van 
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Yan — Eis. 
Quren Str. 

Str. 

05% M, Voll Ste, 
39, Rolf Str 

95 WM. 12, Er. 


N * te. 


8. 12. © 


Lake Biew. 


845 Belmont Ave. 
442 Ancein Ave. 


od, 549 — Alk 


‚93 Zouttpo 

boff, 724 Lincoln "Ave, 

twig, 799 Lincoln Ay 
789 Sincoln ve. 
Neue aus, Sl Lincoln Ave. 

Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 
5. Sem mer, 1039 Lincoln ve. 
. E. Stephan, 1150 Lincoln Une 
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BBERBRaMMamnmnS2rReRemEn 


tel » die 


Wander Geihäitsmann urch 
als durch 


Abendpoſt⸗ beſſere —— 
ede andere Zeitung Ghiec 


— der Liebe, 


Roman von 3. von Bitter. 


(51. Fortiegung.) 


Üdelheid wartete, bis fie außerSicht 
maren, dann erhob fie jich aus ihrem 
Berited und lehnte fich gegen die Ban. 

Die Wichtigkeit der Enthüllungen 

übermältigte fie. Adalbert Walter der 
mahre Befiter der Herrfaft! Das 
Schloß und die Ländereien fein und 
nicht Evas Eigenthum! Und fie, Adel- 
heid’draun, allein wuhte darum, außer 
jenen beiden Männern. Gie erhob 
beide Hände und preßte fie feit gegen 
ihre Stirn. 

„Senn ich je Verftand gehabt,“ 
murmelie fie, „lo tit jegt Die Zeit ge- 
fonmen, ihn zu gebrauchen.“ 

Mährend fie nod) baftanb und das 

arohe Unternehmen überlegte, welches 
fie fih vorgenommen, hatte Dürren- 
ftein feine Cigarre ausgeraudi: und 
näherte fich, die Hände auf den Rüden 
gefaltet, den Kopf nachdenklich gefentt, 
der Terraſſe. 

Sie mwartete, bi er in ihren Bereich 
oelommen und berührte dann feinen 
Arm. Er blieb, einen Fludh) mur= 
meind, betroffen jtehen. 

„Ber ift das? Mc, Sie find es!” 

„St!“ Flüfterte fie. „Zögern Gie 
nich! länger. Maden Sie, daß fie 
Shnen heute Abend noch ihr Jawort 
giebt. Sie war vor einigen Augen— 
biiden noch hier auf der Terraile und 
allein. Sc habe guien Grund, Ihnen 
zu ratden, feine Zeit zu verlieren. Öute 
Radıt!" 

Dürrenftein ftieg Tächelnd die Gtu- 
fen hinauf. Noch ehe fie zu ihm ges 
ſprochen, war er entſchloſſen geweſen, 
an jenem Abende ſeinen letzten Trumpf 
anszufpielen, und ihre Worte ermu= 
thigten ihn. Die Klänge der Mufit 
tönten duch das halbgeöffnete Fen— 
iter und er Stand draußen und fchaute 
hinein in das prächtige Zimmer. Epa 
jaß nicht weit entfernt, und bas Fen⸗ 


ſter leiſe öffnen id, beugit er ſich vor und 
flüfterte ihren Nameı 


er erjchraf, und fig nah ihm 
un —— zeigte ihr Geſicht einen 
* Ausdruck der Angſt und der 
ur, daß jeibft der Feurigfte Lieb— 
baber fi) entmuthigt gefühlt haben 
würde. 

„Darf ich Sie bitten, einen Nugen=- 
blickh erauszukommen?“ ſagte e Ich 
wünſche Ihnen etwas mitzutheilen 
Sie erhob ſich und trat auf die 
— ee und er jchloß dieThür 
inter ih Sie toic) leicht zurüd, alz 
de es ———— allein er näherte ſich 
ihr achtungsvoil und ehrerbietig, in— 


ſagte: 
Soll ich 


— 
F 
* 


dem er 
„Iſt Ihnen kal tt? 
vieleicht etwas Wärmeres holen, 
dieſen Shawl?“ 
„Nein, ich danke, ig — 
nend heiß!“ erwiderte ſie 
Lachen. 


Ihnen 


als 


de es bren— 
nit gezwun— 


genem 


„Laſſen Sie mich wenigltens |hnen | 


den Shawl beſſer umlegen,“ ſagte er, 
indem er ſich anſch ickte, es zu thun, 
aber mit einer raſchen, faſt nervöſen 
Bewegung kam ſie ihm zuvor. 

„Eda, fürchten Sie ſich vor mir?“ 
flüſterte er mit leiſem Vorwurfe. 

„Nein, o nein!“ antwortete ſie leb— 
haft. „Was wünfchien Sie mir zu 
fagen?“ 

— wozu mir beinahe der 

Muth fehlt, es auszuſprechen,“ erwi⸗ 
— er. „Wenn das ganze Herz nur 
cor einen einzigen Wunjce befeelt ift, 
to ilt es IGwer, F zu finden, den— 
ſelben auszuſprechen. Eva, haben Sie 
unſeren ac l berge| fen?“ 

„Unfer en Vertrag?“ wiederholte fie 
vol! Bangen. 

„Ja, unferen Vertrag,“ fagte er. 
„Denn Sie auch denfelben vergeflen 
haben follten, fo habe ich e8 doch nicht. 
Ich habe, feit wir ihn geichloffen, Tag 
und Nacht daran aedadht. Er ift für 
mic; das Köftlihfte, was ich befike; 
denn er ſchließt für mich meine ganze 
Hoffnung auf Glück für jetzt und die 
Zukunft in ſich. Eva, Sie wiſſen, daß 
ich Sie liebe!“ 

Sie ſchauderte und trat etwas von 
ihm zurück, aber er folgte ihr mit ver— 
ſtohlenen, faſt unmerklichem Schritte, 
die Augen auf ihr Geſicht geheftet, je— 
den Ausdruck deſſelben beobachtend. 

„Ich liebe Sie, Eva, leidenſchaftlich, 
unausſprechlich. Ich habe Sie geliebt, 
ſeit ich Sie zum erſten Male geſehen; 
doch Sie wiſſen das ja. Sie ſind das 
einzige Weib, welches meinem Herzen 
wärmere Sefühle eingeflößt hat —“ 

Er wollte in der Rede fortfahren, 
welche er ich bei feiner Eigarre ein= 
ſtudirt hatte, allein ſie unterbrach ihn 
mit einer bittenden Handbewegung. 

„Nicht jetzt — nicht jett ſagte se 
mit Todenter Stimme „Seien Sie 
nicht hart gegen mich — fragen Sie 
mich jeßt noch nicht! Es iſt erſt ſehr 
fürze Zeit ber, feit — 

„Seit wir und — Ach, Eva, 
mir ſcheint es ein Menſchenalter, Eva, 
ein Menſchenalter der Marter und der 
Geligkeit! Seien Sie nicht graufam! 
Werden Sie mein Weib, Eva! Geben 
Sie mir noch heute Ihr Jawort!⸗ 

„Rein, nein!“ ſtieß ſie hervor. „Laſ⸗ 
ſen Sie mir Zeit. t . 

„Ste fchei Inen in der That vergeflen 
zu haben —“ fagte er, während feine 
Züge ſich verfinfterten. 

Sie [hauderte und Iehnte ich gegen 
die Bruftwehr der Terrtaffe. 

„Es war demnach nur ein falter, 
nichtsjagender Dank. Gie verftanden 
darunter nicht® weiter, ala ein einfa= 
ches „Ich danke Ihnen!“ Uber «8 
war dennoch ein Vertrag, Fräulein von 
Bärenfeld. Nun, Sie haben denſelben 
gebrochen und fönnen fi fomit nicht 
beklagen, - wenn ich mich gezwungen 
jebe, Jhrem Beifpiele zu folgen.“ 

So fanft und glatt feine ‚Stimme 
au lang, lag do eine Drohung 
darin, die nicht mißguverjtehen tar. 
Eifige Kälte ergriff fie und zitternd 
wendete fie fich nach ihm um. 

„Bas wollen Sie damit Jagen? |. 
Ad, Sie werden bo Yhr Wort — 


ſagte ſie. 


heftig. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| fterte er, 


brechen wollen? Nein, das ift nicht 
möglich.“ 

„Eine Leidenfchaft, wie die meine, 
fenn einen Mann zum Aeußerſten 
treiben,“ antwortete er düſter. Tag 
fürTag ſcheinen ſie ſich mehr und mehr 
von mir zurückzuziehen. Sie ſind von 
Männern umgeben — 

Eva winkte ungeduldig mit 
Hand. 

„Die mir höchſt 


der 
gleichgiltig ſind,“ 


„Aber von denen Sie einen ſchließlich 
heirathen verden,“ unterbrach er ſie 
„Eva, ich kann es nicht länger 
ertragen, wir müſſen heute Abend noch 
zu einer Entſcheidung kommen.“ 

„Muß es denn heute fein?“ fragte fie 
Hanend. „Geben Sie mir nod) eine 
kurze Friſt. J 

„Heute? {bend noch! 
„Halten Sie mid nicht 
bevenfen Sie, daß mein — irdi⸗ 
ſches Glück davon abhänat. Ach, Eva, 
wenn Sie wüßten, wie ſtreng ich mein 
Verſprechen gehalten. Selbſt jetzt noch 
halte ich mich durch unſer Uebereinkom— 


u 


te er. 
—— 
rt 


wide 
fir g 


men gebunden, obafeich ich heute gehört | 


babe, daß die Polizei —" 

Et!” Hauchte fie, ihre Hand auf ſei⸗ 
nen Eu legend und Sich angitt ih ums 
fehend. „Um desHimmels mwilfen, feien 
Sie vorfihtia! E3 Fünnte Site Je mand 
hören. Soeben noch waren Leute dort 
unten! Wh, feien Sie borfichtig!” 

Er lächelte innerlich über ihre Angſt. 

„sch werde borfichtig fein. Niemand 
fanr un? hören.“ 

„Run, Dann reden Sie, 
fieberhafter Aufregung. 
Sie gehört?” 

„Ich habe Nachricht erhalten, daß die 
Polizei ihre Hand auf — 

„Keinen Namen, keinen Namen!“ 
hauchie ſie, einen entſetzten Blick um ſich 
trerTe end. 

„uf die Ihnen bekannte Perſon le⸗ 
gen kann,“ ſagte er finſter. 

„Sie — Sie haben alſo dennoch die 
Polizei auf ihn gehetzt,“ ſagte ſie mit 
dumpfer Stimme. 

„sch Habe feineBewequngen beobach- 
ten laffen, ja,“ verjeßte er. 

Siz hielt fi) an der Brufimehr felt 
und ließ den ftolzen Hopf finfen. 

„xch habe e3 um meiner jelbit willen 
gethan,“ murmelte er. „BeurtheilenSie 
mich nicht hart, Eva. Bedenken Sie, 
wie iwerrig geneigt Sie find, den ihnen 
zufommenden Theil des Vertraned zu 
erfüllen! Hatte ich nicht ein Recht da— 
zu, mich vorzuſehen?“ 

Sie barg ſchweigend das Geſicht in 
die Hände. 

„Ein Wort 
Gefangener. 


ſagte ſie in 
‚Was haben 


bon mir, und er ilt ein 
€ fi a in Ihrer Hand, 
zu entſcheiden, ob ich di jeg Wort au 
ſprechen ſoll. Ich fehe,“ fuhr er * 
als ſie noch immer ſchwieg „daß mir 
keine Hoffnung bleibt. Sie ſind ent— 
ſchloſſen, unſern Vertrag zu brechen 
Nun, auf alle Fälle bleibt mir die Ge— 
nugthuung, einen Schurken * Arm 
der Herechtigkeit überliefern zu kön— 
nen,“ und mit einem tiefen Seifzer 
trat er einen Sritt von ihr zurüd. 

„Bleiben Sie!“ ftieß fie Gerbar: wäh⸗ 
rend ihre Züge in — Ver⸗ 
zweiflung zuckten. „Das dürfen Sie 
nicht thur n: Nein! Ich will den Vertrag 
halten! Ich will —“. Sie legte die 
Hand an * Kehle, allein vergeblich, 
die Worte wollten nicht über ihre Lip— 
pen. 

„Sie wollen mich heirathen?“ 
ihre Hand ergreifend. 


en?“ 


„Sie 
wollen mein Weib wer 

Sie ließ ihm ihre Hand, aber er em— 
pfa nd es mit, wie ihre Glieder erſchau— 
erten 
„Sa, ſagte ſie mit erftidterStimme, 
„ich wit Ihr Weib merden, ich will Shr | 
Meib werden unter der Bedingung, dab | 
Sie ihn nicht weiter verfolgen und feis 
nen Namen nie wieder in meiner Ge: 
genwart ausſprechen!“ 

„Niemals diedern⸗ betheuerte er in— 
brünſtig. „Er iſt jetzt vor mir ſo ſicher, 
als läge er im Grabe. Sie werden die 
Meine! O, Eva!“ und er verſuchte ſie 
an ſich zu ziehen, aber ſie wich vor ihm 
zurück. 

„Nicht doch,“ muermelte ſie mit blei— 
chen, zuckenden Lippen. „sc bin müde 
und — Tranf! Laffen Sie mich! Sie — 
Sie haben ja mein Wort!“ Und mit 
ſchwachen, unſicheren Schritten ent- 
fernte fie fich und trat durch eine Ne- 
benthür in das Haus. 

„sa, ich habe ihr Wort!” 
er, als er fich allein befand. 

„Run?“ fragte eine Stimme Dicht 
neben ihm. 

Er wendete fich mit fiegesbewuhtern 
Lächeln um und jah Adelheid an,welche 
bor ihm Stand. 

„Run?"mwiederholte er triumphirend. 

Warum fragen Sie no? Sie haben 
ung ja belaufcht!” 

„Rein,“ fagte fie lanafam, „ich be- 
aeanete ihr im Eorridor, da3 tft Alles, ir 

„Das ift Alles!” Frohlodte er. s 
Spiel iſt gewonnen, theure Freundin, 


wiederholte 


„Da 4 


5 Wirkt anf beide Arlen. 

Der Eine nimmt jeden Morgen ſeinen 
Spaziergaug um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Garlsbav er Quellen hierzu, und mit dem 
beiten Erfolg. Die Erklärung tft ganz ein: 
fah Die Carlebader Onellen wirten 
löfend auf Fettanhäufungen umd reduzis 
ren daher überflüfjiges Fett, während die- 
jes mit gefunden Fleildy erjegt wırd. E83 
befördert den Stofjwechiel in hohen Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen Verſonen 
anzurathen die von Schwäche, Magenleĩ⸗ 
den, Hartleibigkeit, Leber und Nierenlei⸗ 

den klagen, ſpeziell aber jenen Perſonen die 
eine ſihende Beſchäftigung haben. 

Die ächten Produkte von Carlsbad haden 
die — von „Eisner & Mendelſon 
—— are von Minerel as 


by Berl New York, auj dem 


flü⸗ 


| 


I Ne höher ber Lohn, 


Wirthſchaftsordnung. 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 10. Februar 1893. 


hat J Inge zeug davon 


— lan 
Eine veritän: | 
dige Frau, 
Sie giebt dem MWafchbrett feir 
nen Dias, an dem c5 wenig: 


ftens für etwas gut ift. Sie 
gelitten, 


hat ihren Rüden daran gebrochen, 


Zetzt prauct fie — e, und wenn eine Frau 
das Waſchbrett nur 
Dann giebt es keine ſchwere Arbeit mehr, kein ruini— 
aber dann giebt es eine Wäſche, die angenehm, 


gebrauchet, hat 
Feuerholz. 
endes Reiben, 
ſparſam und zuverläſſig iſt. 


Seid Ihr ſo verſtändig wie 
— 


iſt ſo gut wie“ oder, 


das Zeug zu Stücken gerieben 
und ihre halbe Zeit darauf 
I vergeudet. 

Aber jest weiß fie es befler. 
Dearline 
ned, d.h. für 


od) einen 5 


iefe Frau — Millionen find es ı 
Haufirer und unglaubwärdige Grocer3 mwerbeit Est ſagen, „dies 
‚dafjelbe wie Rearline" 


Es ift falih — 


ick Pearline wird nie haufist, md folte Exier Groces Eu) ctwaß andere& 
. en. anſtait Pearline ſchigen Lann thut Ihr recht, es zuri — . 8 
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fie hat verfprochen, Die Meine 
den!” 

„Endlich!" fagte fie aelafjen. 

„Endlih!” wiederholte er. „Es hat 
einen langen Kampf gefoftet, aber er ift 
beendet, und der Preis iſt mein!“ 

„Das danken Ste mir!“ verjeßte fie. 

„a, u. Ihnen!“ 
ſtig bei. „O, ich werde Sie, liebe Freun⸗ 
din, nicht vergeſſen!“ Er ſagte 
ſchon in einem gewiſſen Gönnertone, 
und ihre ſchma {len £ Lip 
zu einem flüchtigen Cäshetm, 
— fuhr er fort, ihren 


zu wer— 


5— Y 
Segen 


Selber deutend, imelche jich vor ihnen 
ausdehnten, „bliden Sie um fi!” rief 
er frobiodend, „das ift Alles 


ein ih berlor es, nu 
sipornen. Mit 


immer an, al 
ich e8 aber wieder zurüd 
ſehnſüchtig verlangenden Augen habe 
ich es lange Jahre ange ſehen und jetzt 

kommt es wieder in meinen Be ſißz! und 


er wies mit der Hand auf das Schloß 


mit ſeinen hell erleuchteten Fenſtern. 

Er war wie außer ſich vor habſüch— 
tiger Befriedigung. 

„Das Schloß, der alte Stammſitz 
der Dürrenſtein, iſt Ihnen wiedergege— 
ben, durch mich gewonnen — durch 
—* — mit meiner Hilfe, “betonte ſie. 
4 Hoffentlich werden Sie das nicht ver— 
geſſen.“ 

„Nein — nein. Sie ſollen belohnt 
werden! Sie haben Ihre Rolle — hm! 
— auf's edelſte durchgeführt. Sie ha= 
ben fich al3 eine ireue Freundin erivie- 
fen.“ 

(Sortfeßung folgt.) 
nr ee 


Sociale Reform und Concurrenuz⸗ 
fähigkeit. 


Ter befannte Kathederjecialiit Pro- 
jellor Dr. X Brentano bat unlängit in 
Münden über das oben angegebene 
Ihena einen Vortrag gehalten. Nac 
einem Bericht der „MR. N.“ erör: 
texte der Vortragende die verichiedenen 
wiſſenhaftlichen Theorien, welche über 
dieſe Materie aufgeſtellt wurden. Dann 
führte Herr Brentano aus: 

Zeit dem 16. Kahrbundert war mehr 
und = eine jtets wachlende Goncur- 
renz auf dem Weltmarit entjtanden. 
Dem genenüiber aalt es, 
Production die Goncurrenz zu Schlagen. 
Der Arbeiter Stand nod) unter dem Bann 
des Hertommens. Die 
hörigfeit beherrſchte 
In vielen Län— 
dern beſtand noch die Leibeigenſchaft, 
wenn auch in milder Form. Aber es 
beſtand auch das nothwendige Correlat, 
das Beſtreben des Arbeiters, in dieſem 
Verhältniß möglichſt wenig zu arbeiten, 
zu faulenzen. Da kam Ende des 18. 
Jahrhunderts der Maſchinenbetrieb auf. 
Der in den Maſchinen fixirte Werthe 
war ſehr groß. 

Man geizte mit dem Augenblick, 
es galt, das Gapital in rafcher Zeit zu 
amortifiren; deshalb lie man die Be 
triebe möglichſt lange gehen. Dieſer 
Umſtand führte zur Ausdehnung des 
Arbeitstag bis zu 20 Stunden. Die 
erjten "Folgen waren cine vollitändige 
Entartung der Arbeiterelaifen in körper- 
licher, geiftlicher und fittliher Hinficht. 
Tiefe Zuftände führten zur Arbeiter- 
Ihugaelesgebung. Die Folgen für die 
wirthichaftlide ntwidelung waren 
großartig. Die englifhe Amduitrie 5. 
B., weit entfernt durch die Kürzung 
der Arbeitszeit u. }. w. zu Grunde zu 
gehen, nahm jeit 1874, feit Erlaß des 
Zehnſtundengeſetzes. den größten Auf— 
ihwung. Die Production in England 
wurde nicht nur geringer, Tondern itieg 
fogar. Dieje Erfahrungen hat man 
in allen Gewerbijweigen gemadt. 

Das gleiche Verbältnig beitcht zwi— 
ichen Arbeitslohn und Arbeitsleiliung. 
deito größer die 
Arbeit. Arländer, welde nad) Eng— 
land zur Arbeit fonımen, brechen bald 
aufenmen. Erft Ipäter find fie im 
Stande, die Yeiltungen der engliichen 
Arbeiter zu erreihen. In Leipzig hat 
ein deutjeher Anardhilt, der aus Amerika 
zurüdfam, dor dem Reichsgericht er— 
zählt, daß er über ein Jahr gebraucht 
habe, um mit amerikaniſchen Arbeitern 
gleichen Schritt zu halten. Ein ähnli— 
ches Veralnß beſteht zwiſchen dem 
engliſchen und franzöſiſchen Arbeiter. 
Das Verhältniß endlich eines englilchen 
zu einem indiihen Arbeiter ift wie 
56: 23,2. Ein engliiher Wrbeiter leitet 
in 10 Stunden dafjelbe, wie zwei rufji- 
iche in 16 Stunden. 

Die — hat ſich alſo geän⸗ 
dert. Doch muß man ſich vor einem 
Irrthum bewahren. Auch bei moder— 
nen Arbeitern führt nicht jede Lohner— 
höhung und Kürzung der Urbeitägent zu 
einer Steigerung der Leitungen. Das 
it nur der Fall, wenn zugleid eine 
Steigerung der fittlichen Yebenshaltung 
eintritt. Kurzdauernde Arbeitsverbei= 
ferungen haben aljo feine Wirkungen. 
Die erfte Beferftellung hat zumeift, wie 
es‘eben menjchlich ift, eine Vergeudung 


| des Verdienftes zur Folge. Hat die er= 


langte Berbefferung der Verhältniſſe 
längeren — dann tritt allmäblig 


| titttichen Haltung u. Di 
ümſtande führen —* Steigerung 
phyſiſchen und 


| Epanntraft d 
nach 
ftimmte er ha= | me ; 
| mit böchlten Yöhnen und türzelter Ars 
dies 


pen verzogen ſich walt nen 
Hinſicht ſpricht mehr als ganze Biblio-— 
n Arm. ergrei- theken. 
fend und auf den Park, die Wieſen und der Einfl 
Arbeitszeit auf 


Alles | 
mein! Bon Rechtswegen gehörte es mir | 
ın habe | 





| hoher 


| zer Ürbeitszett find, 





durch billigite | 


Standeszuges | 
Geſellſchaft md | 





da | Endiih überzeugt! 


Ds | 


James Pyle, Newdorh, 


auch eine Belterung e Nahrung, der 
. 10, ein. 'e 
r 


mn: a‘ 
IK‘ 
DL 
sträfte, zur 
Kaıhı 


Die erhöhte 


geiſtigen 
Erhöhung der Lebenskraft. 
es Arbeiters läßt ſich alſo 
und nach herbeiführen. Man 
macht die Bemerkung, daß die Länder 
beitszeit die größten Fortſchritte der 
Technik aufzuweiſen haben. De 
waltige Fortichritt Amerilas in diefer 
Ganz unverlennbar iſt auch 
hoher Löhne und kurzer 
die Nutzbarmachung 
neuer Erfindungen. 

Daraus erklärt ſich aud die Bi 
eit der Wrbeitsleiftung bei böd 
Löhnen und kürzeſter —S 
Nirgends iſt die Production ſo voll— 
kommen, wie in den 
Staaten, wo der Arbeitgeber i 
Löhne und kurzer 
zeit gezwungen iſt, zu ſparen 
die Hilfsmittel der Technik auf's 
Aeußerſte auszunützen. Maſchinen 
werd = wo nur irgend lohnend, atf= 
geitellt, jede Berbeiterung auf 
Schneliite eingeführt. Die technifchen 
Fortſchritte mit hohen Löhnen und kur— 
vie erwähnt, 


Einfluß 


8 it 


! 
tt te 
s 


Arbeitss 


da am late, 
beiter vorhanden 
Iimerifa der all. 
die Yebenshaltung. 
Arbeiter aller Sranden it beiler ges 
ſtellt, als ſein europäiſcher College. 


Das iſt 


Löhne ſtei⸗ gern 


ſind. 
— 


ge⸗ 


| 
J 
| 
| 


| 
! 
| 
! 
| 
| 
i 


Vereinigten | 
infolae | 


und | f 


Sans Seife ift unfere Ba 


Lant ſei von uns I} 


—— nu 


SANTA GLAUS —— 
SEIFE 


—— 


— ſie hat ſich vor allen als Bee 


erwieien, jtets haben ‚‚unire Mädden 


ihr den Vorzug 


gegeben, dieſer FAIRBARKSCHEN © Seife; 
drum -hoch ſoll ſie leben! 


D 


Süß duften die Kleider, hell glänzet das Linnen, 
as Haus ſchaut jo freundlich von außen und innen; 


Das Alles jo rein, jo hell und jo fauber: 
Durch Santa Claus Seife gelang es ohn’ Zanber, 


Ar K.FAIRBANK &. CO. CHICAGO. 


— — — — 





DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit eleltro⸗ rg — Sufpenforium, 


—— —— 
Rene e IAgzee 
Befle Ferdeſter ungen? s 


Heilt ohne Medicin 
ſtäude, welche von Ueberanſtre 
Nerden traft, 

creti onen herr 

= Nervenint be, 
 mattung, Liheuma⸗ 


engung 


Lumbago, Eciatica, 
toch! 7 u J w. und 
Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 


nkhei iten. 


—— Verheſern ig u gegen ale auderen 


und wir geben einen Strom, der Träger deifelben 
ofort verſp ärt, oder wir ver en 65,‘ 00. 00, und 
alle od sengenaniten Srantheiten. odernehmen 


‚eheilt worden, nachpdein alle auderen 
lich verfuht worden wareı, und wir 


| bi u Hunderte von Zeugniffen in Diejent und anderes 


das | 


nur | 
wo leiltungsfühige Arz | 
in | 
Der amertfantiche | 


| Toit nad) zwei Wochen ton 


Seine Arbeit iſt aber auch intenfiver | | 


und ftetiger. Das gleiche Bil, 
* Amerika hier giebt, 
ind Arbeit b 
Länder mit Arbeit erſchut ii eſetzge Jungen. 
Gin Arbeiter bedient heute 
Bee —ã a 
Maſchinen als früher. Die Vervoll— 
kommnung der Production hat auch die 
Kinderarbeit vielfach wieder erſeht. 
Seit 1878 
der beſchäftigten Kinder um 25 Prozent 
abgenommen. 
Bellſtändig ausgerottet. 
Wie viele Arzneien gibt es, welche nk den 
lindern,aber nie eine Nranfyeit aus Der 
treit, im welchen jolche Baifiatiomitiel gegen bewährte 
Yedizisen fichen, macht nicht nur den Werih der eg 
teren fiarer, fondern dient auch al? Jllufivation für die 
Ihorbeit, fich ibrer zu bedienen, toinn andre, beifere, 
bewährte da find. Ein ſchlagender B bierfür ift 
die Wirkung don Hoftetter'3 Magenbitters in füllen 
vor Gallen: und Wechjeifieber im Wergleih zu dir: 
jenigen gewöhnlicher Arzneien bei ſolchen Krankgei— 
ten. Mittelſt des Bitters werden malariſchev 
und wenn, ſie noch ſo bartuäcig und bösartig hm 
aründlih farirt uud der . vo Uſtändig von ir 
oder ni 
der gewöh nticen. Arıı tee, 
itritten werden joll 
Das Sleiche gils fir Uni 
den, Bilioſität, Mierenleiden, 
vohttät und allgemeiner Schwäche. 2 r 
dieje Krankheiten auch da, wo audere Aryı neien feine 
Kur bewirkt haben. 
— 0 — 


£efet die Sonnutagsdeilage der Abendpaft, 


Schmerz 


En 


in 


Be un auch, Ioas nicht b 
Fällen belien. 
beſchwer⸗ 


— 


ixXEV VoORR 


122 Stote Str., machen die dauerhafteſten, zwedmä⸗—⸗ 
higſten und beſten zahnärztlichen Arbeiten 
Goldtronen, Goldfüllungen, — te one 
alle vorklommende Arbeit im der 
beilfunde in kunttleriſcher Weiſe 
werden auch franeröin nt Bus gei 
$1u Liefer; dieje find Die einyigen Ric 
Mund nicht wund machen. — derfüllunge 
ziehen koftenfrei, wenn andere Arbeiten beitell 
Wir zahlen *31000 an irgend Jemand, Der ui 
Arbeit und Preiſen concurriren kann. Goldüllungen 
don 50 Tents aufwärts bis zu P. 


Sy der Hui 
— ‚W 


und wir ſiund — 
einzige Firma in Ehicago, welche die pateit 
ftrnnıente und Materialien befigen zur Füll v 
Bühnen und Wrdringung von Goldfranen opne die 
geringiie Gefabr oder Schmerz. — Leichte Zablungs- 
termine für wenig Bemittelte. Oiſen Abends bis 3 
Uhr, Sonntaos von 10 bis 4. Beſucht uns und Ihr 
werdet finden, daß wir halten, was wir verſprechen. 
NEW YORK DENTAL PARLOHS, 182 State Sir. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Alte Platten in Taufch — biv,nıfen 


Spezialitäten: 


Zähne ohne Plallen, 


Tiog. Stronen- u. Brüden-Arbeiten.) 


Ganz Porzellan-Gebiſſe. 
Die gelündefte und beite Protheie, 

weldye jritit Sachverständige als ſolche 

im Munde nicht erfennen ! 

Ginzelned Gebik, = + 860.00 

Oberes und nuteres Gebik, 8190.06 
Alle anderen zahnärztlichen Opera— 

tionen werden auf's Beſte ausgeführt 


VBenütze 


Glevaior. 


Erfter beutfchee 


— 


103 &109 
Bandolph St, 


DR. 


.. Jet im... 


Sehiller: Chrater. 
Specialität: 
Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zahrärstlichen Opcras 
tionen werden auf's Vefte ausgeführt. 


ahn⸗ 
lrzt. 


8 
Q 


SCHLLER THEATER 


li 


Früher Regimentdarzt u. Afftitent im 
Biener Allg. Kranfenkarfe, ift täglich 
von 12-2 Uhr im Schilter:Theater. 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt. Pariord: 155 Weit 

Madifon Str., nahe Halfted Str.— 

Um unjere Arbeit belgunt zu — werden wir 

1000 prachtvolleCebiſſe koſtenftei verſchenken. ZJahene 

fhmerzlosauägerogen. Feine Füfhrrgen 

5% und aufivärt!. Das größte zabnär ztliche Infitut 
in Chicago. ffen Abends und Somutags. 


>> Dr. ERNST FFENNIC 
Braftiiher Zahnarzt, 

OrrrY 18 Clybourn Ave, 

deinfte Gebifje, bon ratürliden Zähnen 

nicht zu untericeiden. Gold: und Emaille: 

züllungen zu mäßigen Peeiien Schmerz: 

oje Iotes Zabnsieben. Sno,mifrmo,li 


Dr. A J. BLUTHARDT. 
BVBohnung: 431 Gentre Str; Telepb: DOG Karth. 
Shhire: -% Waibington Sit, Venetiau 

Quiiding. — Stunden: 55 Uhr Kahmittand. — Tetes 
pbun: IH Maiır. 17ie, 1i,mımf 


Dr. KUEHN, s 
QAlliftenzs Arzt in Berlin. i 
— ‚ae inter 
Fig hr 3. 


Dr. 
MERK 


Bimnter, 
1690-1609 


een, | — 
d.chroniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 
er Fall beim Gebrau v | 


Gedäãchtnißſchwäche, ermatten dersam enfluß, furchterres | 
d alte frante | 


3 beis | 


das | 
zeigen auch die 


Beſie, 
viel mehr 


ı anden F 


Jgre 


hat in England die Zahl | 





> DEx1 aL PırLous, | 


aaten. 


Von Neb. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 
Dr. A. T. Sauden. 
ich von einen Shrer let! triicdhen Clürtel dor fait drei 
Jabhren gehe ilt worde bin ich jetzt ir n Stande 
{ ed blen. Sch tourde fü vie 
ice \ -beite r geri ıfen, und fand 
in jo fon ach, daß er als eilbar faſt ſchon aufge— 
geben worden war. E bleich und ah gus 3, als 
ob er nur noch einig ge leben würde. 
meinen Gürtel 4 Wi weit herholen, denjelbe 
den ich im Ihre 18 33 vo Ih nen aetauft bebe, pe 
adden er ihn e einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müſſe ſelbſt ei: ien N eier Gürtel haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder ejien uch jhlafen, aber 
te er nicht genug efjen, 
und ich „ah n heute € b * Sg 
slende Ihr Gürtel ift der Velte = J td im 
Stark. © yaben die Erl iß di 
jeder ;eit als Stier zu gebra 
Nötungs vol, mn. Bel rd Corbin, Sax. 


1892, 


Ode 


— 


Unſer Früftinss, berbejienieg Enjpenjorium, das 
das gefhwächten Männern jemals gegeben 
wurde, jeri mit allen Gurten. Gejundheit, Mraft und 
Gtärfe in 69h Tagen agrantirt. Man tvende id 
nder und Fabrifanten, und lafie jih daB 
iſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 
T. Senden, 169 La Salte Sir., Chicago, Ill. 


524 
de ill: 





gt gerri it 186 Esuth 
Heilung. Ghicago, zu. JGlart Sireet. 
Ser alte und bewährte 
Harzt und Wundarzt, 
— Behandelt noch und ſteiẽ mit 
A großter Geſchichlichkeit 
und beftem € Srfolge 
alle 


Männer-Schwäe 


Völlige Wiederherſtellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Küfigt 


mitten ver 


Salle'ſchen Maſidarm⸗Behaudlung. 


Erſolgreich, wo alles Ande 


alle Shwäßez ws | 


Gre | 
übren | 


Tanfende find duri Diefe wınıdere | 


T Serther 5: Pr —Sabdem | \ 





Ich ließ | 


Ir Rervenfgwädje, verlorene Mannbarkeit, | 


ende Träume, Kopf: und Riidenichnier 
aften Störunnen, welche zu eirem früh byeitigen Berta 
oder gar zur Schrindfucht, oder zum Srrfiun führen, 
werden wii nichaitliih auf — Methoden, behandelt 
wit nie verjagendem Erfolg 

ex” Ale aus unrein en X Ülute entſtehen den Qeiden, 
> ıe ale Hautfrantheiten werden ohne den Ges 
rau von Duediliber gründlich geheilt. 

EDIT Beihiwerben der Nieren:, Harn und Deus 
ungs⸗Organe werden prompt und ohne Nacptheil 
fir dest Diagen oder audere Drgane behandelt und 
gurirt. moniltbiy 
Er 1 Sandwurm wird ſchmerzlos mit Kopf inner 
feige Stunde und ohne der Gefundheit zu jihaden, bes 
eitigt. 

Nheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
de * anderen Aerzten als unhbeilbar ertklärten Krank⸗ 
heiten werden ſchnel unb dauernd turirt. 

Frau en · KRraukhheiten. Weißer Fluß, Ge⸗ 


barmutter⸗Leiden u. ſ. w. toerden mit Grivlg bebanteit. 


in Chirayn. | 
Plarten, iii), | 


ER” Keine Erperimente. Aiter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich ı nd gebeim. 
zo- Sendet Boitmarken für Fragebegen zur ein⸗ 


| Segen Beicrebung Eurer bauptiädliciften Stande 


it umaer | 
BR 0158; Sonntags, 9 biä 12. 


Vormittags, 57 Uhr Abends, 


beitsSymptome. 

Confultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
Fahre verlängern, Medizin ım nd Schriften werden, boys 
fihtig eingevackt, überall bin verfandt, NR, Etunden, 

Deutlich wird gejproden, 
Adrefite 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Elar! St., Chicago, III. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


Augen: und Ohren: Arzt, 


Beilt jijer alle Augen: und Chren-Xeideun nad 
meer, jhmerzlojer Methode. SKüuftlihe Augen und 
Gläjer verpaßt. 
Sprehftunden: 
Bis 3 Uhr. — Refideuz: 


1108 Majonic Temple, von 19 
642 Lincoln Ave, SP Ur 
2Sde,1j 


03 
Sptifud, E.ADAMS ST- 
riuchung ron Augen und Anpeſſung von 
ä für "ale Mängel der Sedfraft. 
bezüglich Ge Augen. 
BORSCH, 
erarnüber" da 


Eye and Ear Dispensary. 
Ne Krankheiten dev Mu gen und Ohren be» 
banbelt. KRunftlice A lugen auf Vefteiluing 
anaefertigt. Brillen angepaßt. 
7 nait eribeilung iret. ER _. 18u13.1] 
210% Glar? € Eir.. Erde Adanıs Sır.. Simmer 1. 


Die beften und rligften Brud: 
II Bänder fauit man beim Fadri⸗ 
tanten Otto Kalteich, Zınımer 
% 18 Klart Ztr. Ede Vlad ſon on. 


— 8 


Dr. A. ROSENBERG 

Riüst fh auf SSjährige Pragis in der Behandlung 
pebeimer Kraufheiten. Junge Leute, die Durch Jugend» 

unden uud Ausihweifungen geichtvächt find, Danen 
Die cu Yunftionstörungen un ıd anderen Syrauenf 
beiten leiden, werben — nicht angreiſende Mitte 
grüũndlich debein * Iiartl Eier 
Ein: den 9-11 Korn, 1-3 und 6-7 Abends. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und oO hren:Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt am deutichen Augentlinifen. 
Sdrechſtunden: 
fonic Temple. lo⸗ Uhr. Nadın., 449 &. North Av, 
245 Ube ; Eoıntags, -11 Borm. 


Dihria für Männer! 


shmik’s Gcheim-Mittel! 


kuriren alle Geibleht3:, Nervens, Blutz:, Haut⸗ over 
droniihe Kranfgeiten jeder Art fchneil, ficer, billig. 
Manner ſchwäche. Unvermögen, Bandiwurnt, 
nören Yeiden uito. werden Dırrch bei Gebrauch unſe⸗ 
rer Min⸗l immet erfolgreich furirt. Epredt bei uns 
eor oder fhift Eure 
Auskunft über alle unjere Mittel, 


Sjulj SCHMITZ, 


E. A. 
128 &18 Dimwaxtee Ave. Ce B. Ane Stt. 





Conjultirt uns ! 


| 
> Adanıs Sir., 





Dfjices | 


Vormittags, Zimmer 1004—1006 Dias | 
Sip.ii | 


ale uris | 


Adrefle und wir jenden Euch frei | 


| wıd Ddıe 


| 
| 
| 
| 


| frei. 


aeiue ur „Dr. KEAN 


Speoi Bu 
Etablirt 1864 
168 ©. Aart Eik.r....  Ghiage, 


— 


ſehlgeſchlagen hal. 


ODie Sa Fake'ihe Methode und ihre Vorzuge 


Apr 
Appl 


likation der Mittel direft am Gig der Kran" 
ermeidung der Verdauung und ——— 
mkeit der vnie 


gere Annaherung an die bedeutenden unte 
eff nungen der Rüde: unarfönerden aus der Wir 
fä& . erleichtertes Eindringen zu der Men 


ie und dahe 


| der nflaffinteit m udd der Dlasie des Gehirns und Nüdgrats, 
bere um d Die; enleis 


4. Ter Patient faun ji) felbft mit fehr geringe 
Koſten ob Arzt beritellen. 

5. Ihr G ch erfordert feine Veränderung 
Di ät gie t der sgewohnbeiten. 


ie iin * leicht don Kedem an Ort und Gtelle ei 
zniühren und — unmtttelbar auf den Gig Dei 
ebel$ innerhalb weniger ald einer halben Stunde. 
Keunnzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitme 
gel. Abmagerung, Gedäiütnikihwäche beige Wallungem 
und Erröthen r t, fieberhafter und nern] ee 
oder tiefer umen, Herzflopfen. = z 
als, Kopfweh, Abneigm 
lojienheit, Mangel an 
nheit u. 1. w. Unſere Behani 
fordert feine Berufäftörung und Feine 
tadumagen mit Mediztit, die Mebifameni 
Se di reit an den affizirten Teilen angewandt. 
SırYacal le’iche Bolus it au) chen tittelg: J 


Arankheiten der Nieren. Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebranchſauu 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Hans Treskow, 
22 Broadway, New York, N. > 


Finderlofe Ehen 


ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurzem 
Zeit abgebelfen werden kann, zeigt der Ret⸗9 
tungd: Unter‘, 250 Seiten, mit zahlreiche 
naturgetreuen Bildern, welcher von ten alten 
und bewährten Deutſchen Heil⸗Iuit tu 
in Reto Work herausgegeben wird, auf di 
Harite Leife. Zunge Leute, bie in ben 
Stand der Ede treten wollen, follten den Spruch 
Eiiller’3: „D’rum pr: fe, wer ich ewig! 
bisdet‘‘, wußl beberzigen und d. — 
Vuch leſen, ehe ſie F „wichti sften S 4 
bes Lebens ibun! Wird für 25 Gents in 
Foftmerken in beutfer Sprache, ſorglam⸗ 
verpact, frei verfandt. Mbzeile z 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, R 
1 Ciinien en New —* N. — 


Der er Unter if auf zu — 
Chicago, IU., bei Serm. Ehimpity, 2:6 —— 
ve 


Brivate, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Blut . und Geſchlecitskrankheil 


ſchlimmen Folgen ingendlider Yuss 
Ihweiiungen, »xervenfhwäde, verlorene 
Mannbarteit, u. f. w., Werden erfolgreih bog‘ 

den lang etablirten deutichen “ersten de3 Illinoi@ ı 

Medical Dispensary behandelt und unter Gar 

vantie für ınımer £urirt. Frauensserantheitem, 
aligeineine Shwäce, Gebärintterlsıden und alle: 

Unvegelmähigteiten werden prompt und ohne 

Speratiotn mit beitem Griolge behanpelt. 

Arme Beute werden freitags von 2 bis 4 une 
frei beyanı ıdelt, nırd paben dauız nur"einen mäßige 
Preis für Arzueien zu bezahlen. Goniultat ou 
frei. Aus värtıg ge wer ‚den brieflic) behandelt. 5 

Sprechſtun den: Bon v Uhr Morgens bie T, ö 
Abends; Sonntags von 10 bis 12. Adreijer 


Illinois Medical Dispensary, ° 
Te, 1r 183 $. Clark Str.. Chicago, I. = 


KIN EDICALINSTITUTE 


Haut. 





458 MILWAUKEE AVE., 


Cie Chirago Ave. | 


Ale gcheimen, hronifhen und nerböjen Rranffeitem: 
Beider Geichledter werden von bewährten Aerzien une? 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einfclieglid Medizin nur 86 ven 
Monat. 


Macdet und einen Befuh. Eonjultation frei. D. er 


ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


453 MILWAUKEE AVE, 
Edke Chicago Ave., 
Sp’ edftunden 9 Uhr VB rur. bi8 9 Uhr Abends. -. 
En 9 — Vorm. bis 4 Uhr Rachm. jene 


dauerud 
Reine 
De 


— 


Finanzielle Referenz: Slobe 
Hational Bant. 


Wir verweilen Sie auf 


—— 1500 Patienten 
| Keine Operatign, Feine HoHattung ve 


Ehriftlihe Garantie für firhere Heilung aller Arte 


1 
| Brüche bei beiden Geflechtern, ohne Meffer obeg 
Unterfugung 


Syringe. einerlei iwıe langer Dauer. 
EI” Seudet um Gircular. 
The E. Miller Co., 


°. 
— 1106 BO ER Temple. Shicag 


A 


COLUMBIAN SANITARIUM CO. 


(ganzes drittes 
eigner ausjchließlig das berühmte 


»Wheeler-Spftenr*, 


> rueche 


gi heilen ohne Schmerz — Mefter oder fon 

eihwerlidhkeiten.— Geidhidte elef ri : 

Behandlung aller hroniigen und nerbdien a 

Frauen » Krankheiten dur) einen audge 

Tahmann anf dem Gebiete der EL 

J wu gen Krankheiten prompt und erfolgeich & 
ande 


Alle jremden Spraden oeiprodeh 
Vrieilihe Anfragen prempt beantwortet, ; 
S ifice:-Stunden: Täglih von 9 
Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags 
10 Wiorgens bis 5 Nadm. 


- Brüde geheilt!” 


Des verbefierte clekiihe Vrucband iR das eim 
weldes Zag uud Wacht mit Bequemlichkeit gete 
wird, Imbem es dın Brud and) bei der —— 
berbeivegung LESS: und —* Brud 
Inge auf Ber 


Improved Eleotrio 9 Truss Co., ° 
Broadway, Cor. 12 St, New Ye 


Stodtvert im Schiller = Theater 





— Ser itatienifipe Bantitandal. 


kom, 21. San. Bor vier Wochen, 

die Abgeordneten Golajanni und 
Babazıi unter Berufung auf einen 
1 beröffentlichten Bericht Biaginis vom 
Dinauft 1889 fchmwere Anklagen gegen 
Die Leiter der Banca Romana, insbe= 
fondere den von dem Gabinet Giolitti 
Rum Senatorenrang erhobenen Director 
Bonlongo erhoben und die Nornahme 
feiner parlamentariichen Unterfuchung 
Be 8 Lage der Banken forderten, 
Ba wies Giolitti jene Anklagen als 
ihtfeitige Verläumdungen und die 
Barlaimentariiche Unterfuhung als über= 
üſſig und un gerechtfertigt zurück, und 
unteritüipt bon Vorgängern 
Rudini und Grispi gelang cs ihn, 
jeinen Vorichlag einer vorläufigen drei⸗ 
öonatlichen Verlängerung, unter der 
Zuſage einer gründlichen Unterſuchung 
Kine Mehrheit zu erhalten. Heute ilt 
Am Folge diefer jchleunigit eröffneten 
N nterfuhung nicht nur der Senator 


nlongo, ſondern ur der Gajjirer 


her Banca Romana, Vanca Pazaroni, 
Anegen Weber ichreitung der geieblichen 
N Bande um etwa 60 Millionen, 
wegen Unterföjlagung und ülfchung 
berhaftet, und der flürchtige Director der 
Römiihen Zmweigftelle der Banca di 
aboli, Gommmendatore Guccinielli, 
ADird wegen eines Unterfchleifs von 2 
Millionen Lire verfolgt, ſein — 
it, der Mitichuld verdächtig, bereits 
GBerhaftet. 
nen, 
Hohes Anjehen genoiien, die im Belit 
von Mürden und —— iger 
baren, md wenn man * um laufeii= 
Ben Gerüchten Glauben Tchenfen darf, 
Pihtadie Reihe der Schuldigen nad niet 
erihöpft, man Tann vielmehr bis zu 
Beendigung der re und 
Der gerichtlihen Unterfuchungen nad 
Ben Sturz mancher anderer "Gröhen er= 
warten. 

Mir haben alio den 
beiter Form, ein „Bar — im Klei— 
men, ein Nanamino, und die Abgg. 
Bolajanni und Gavazzi, deren unbe— 
Koiefene Beichuldigungen im Dezember 
@l3 Berläumdungen angefeben wurden, 
find heute glänzend gerechtfertigt; 
Publicum und in der Preſſe iſt die Auf— 
xegung natürlich ſeit einigen 
ungemein hoch geſtiegen. Die 
zung wird von den Gegnern mit Vor— 
würfen überhäuft, auf den Tiſch des 
Kammerpräſidenten regnet es Inlerpel⸗ 
lationen von rechts und links, im 
unverſtändigen Theile des Publicums 
herrſchte vorübergehend ſogar eine Art 
Panik, da man glaubte, die Billette der 
Banca Romana ſeien nur noch werth— 
Ioje Bapierfegen; en 
herrſchte die Ueberzeugung, daß ſich ſeit 
langer Zeit keine italieniſche 
Fan einer fo fchtwierigen und gefabrvoiler 
Rage befunden Hat, 
das Gabinet Giolitti. 

Pleibt man jedoeh unbefengen,. jo 
faın man ſich nicht verhehlen, daß das 
Cabinet bei ſeiner früheren Unſicherheit 
und Inconſequenz in der Bankfrage 


Dr 
zu 


Skar idal in 


Tage 


> entichieden feine Pf Sut- 
1 1 
heute entichieden feine Pflicht mit Ent— 


Ichiedenheit und mit Geſchick erfüllt. 
Es hat, nachdem es die ſchlimme Lage 


der Banca Romana erkannt hatte, zuerſt 
die Intereſſen des Publicums und des 


Geldmarftes umjichtig gewahrt, indem 
es die Vereinigung der Barica Nationale 
F mit den beiden toscanifchen Banken zum 
Biwede der Liquidation der Banca No- 
mana durchführte. Nachdem dieſe Ver— 
ſchmelzung gelungen, iſt die Panik be— 
ſchworen; heute weiß jeder Beſitzer von 
Billetten der Banca Romana, daß er 
Geld in der Hand hat und nicht werth— 
loſes Papier, die Actien der Banca Ro— 
mana find ya dem tiefiten Bunft 375 
Wieder auf 435 geitiegen, die Actionäre 
hegen die rs, daß ihre Verluite, 
wenn auch unvermeidlich, 
43 groß fein merden. Nacyden Die 
icherung des PRublicums und des ge= 
Sammten wirthichaftlihen Lebens gegen 
ine verheerende Panik gelungen war, 
Iberliei die Negierung die Schuldigen 
yem Arm der Geredtigfeit und hat 
Jamit offen zu erkennen gegeben, daß 
- fe nicht.gefonnen it, Schäden und Feh- 
er, die fie einmal erfannt 
Schleier einer ängſtlichen Nachſicht zu 
bedecken. Wenn ſie hierin rücfichtsfos 
“ Weiterichreitet und mit der Reinigung 


der Bank-Athmosphäre bis auf den— 


Grund geht, ohne Scheu und ohne Scho— 
Rung, wird fie den lebhaften Wunsch 


Sder großen Mehrzahl des italienifchen | 
Boltes erfüllen und dem wirthſchafte 
Dienſt 


chen Leben einen dauerhaften 
Fermeilen, nachdem plößliche und gefähr— 
ne Erſchütterungen des Marktes durch 
ie Verſchmelzung der Banken verhütet 
"find. 
2,63 mag fein, wenn die geichäftigen 
# Gerüchte nicht trügen, daß einer oder 
Eder andere Mini ſter durch die Enthül— 
ngen über die Banca Nomana bI oß⸗ 
5 geftellt werden Fan — anderieits wird 
Ediejem Gerede auch fchon wideriprocden 
—— aber ein bedentliher Streich) würde 
8 fein, wenn die Hammer das ganze 
Gabinet Giolitti über die Bankenfrage 
Würde ftürzen lallen, das erjte Gabinet 
eit Jahren, welches entichieden md 
taftvol! eingreiit, um der Anarchie im 
kalienifschen Bankweien ein Ende zu 
Näachen. Die Gegner Gislittis erwars 
en md wünsichen allerdings nichts an= 
3 als einen fchleunigen Miniiter- 
Mechiel, und die Zahl der Gegner mag 
ich inzwifchen vermehrt haben. Aber 
denn man nad) der Verantwortlichteit 
‚für die jeßt an den Tag gebrachte Fäul— 
hiß fragt, fo thut man gewiß Unrecht, 
8 gegenwärtige Miniiterium allein 
für haftbar zu machen und ihm feine 
Ebor den Weihnachtsferien begangenen 
Fehler in der Bantpolitif al3 Gapital- 
Derbrechen anzurechnen. Sn der That, 
Ebas Gabinet Giolitti hat feine Sant 
EHolitit binnen wenigen Moden völlig 
geinendet, aber «3 bat fi) doch zum 
uien gewendet, #5 hat fi) zur raſchen 
2ölung einer feit Jahren brennenden 
Frage entichlofien, um wmelche frübere 
fegierungen mit Heiliger Scheu herum= 
Degangen waren. 
Berispi erklärt da3 Gerede für falich, 
mach er dem Director Zonlongo- die 
mgejebliche Erlaubniß zur Ueberfchreis 
eng der Notenausgabe ertheilt habe, 
* * 
im Popolo Romano“ wird jeg- 


| der. Bdgitanten-Allianz hi 


auf | 


! Jerel ı Richard % 
63 handelt fi um Berfos | 
die in der römiſchen Geſellſchaft 


| eines 90 


im | a 


| der Ylltanz 


| Anichauungen und ihres eigenen 


aber | 


Hegierung | 





wie gegenwärtig | 


| und des Eultus 
| 1892 an die Dberprafid 
| fend die Ausführunagsanmweilung über 


| präfibenten 


dod) nicht alle | 


ıt hat, mit dem | 





seranlefen, 


lie vertraute Verbindung 
Siolitti und Tonlongo in Mbrede ge⸗ 
ſtellt. Hat das gegenwärtige Miniſte— 
rium reine Hände, ſo wird es wohl auch 
die Kraft finden, ſeine Sache und 
die des italieniſchen Bankweſens in der 
Kammer mit dem Maße von Entſchie— 
denheit, Offenheit und Klugheit zu ver— 
reten, welches dringend nothwendig iſt, 
um neue beklagenswerthe politiſche Kri— 
ſen zu vermeiden. 


Seltſame Schwärmer. 


Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Congreß für religiöſe Reform, der von 
erher einberu— 
fen wär, fand am 18. Januar, Vor— 
mittags 11 Uhr, in den Arminhallen, 
Kommandantenſtraße 20, ſtatt. Der— 
ſelbe bezweckte, ein einheitliches Zuſam— 
menwirken aller auf religiöſe Reform 
hinzielenden Körperſchaften und Beſtre⸗ 
bungen anzubahnen, um eine gemein— 
ſame Propaganda zu organiſiren be— 
hufs Ausbaus der „Religion der Zu— 
kunft“, welche an Stelle de blinden 
Slaubenz und des blinden Unglaubens 
das Princip des philoſophiſch begründe— 
ten fortſchreitenden jeweilig beſten Wiſ— 
ſens ſetzen will. 

An der Debatte betheiligten ſich nach 
der einl leitenden Nede Dr. Eduard Yoes 
wenthals hauptſächlich die aa Da. 
v. Eye (Nordhaufen), Yırbe I 
Leer, Waldeck-Manaſ fe, B ”s. 
Moich ıc. — Dr. Huber wurdeb n 
jonders der von den 6 ogitanten beibe— 
haltene Gottesdienſt (in der deiſtiſchen 
Form) beanſtandet; von da ab ging die 
Debatte in eine dogmaätiſche Disputa— 


Dr 
DT. 


Ron 


tion Aber n Beweisbarfeit Sottes und ı > 


* 


das Annghme 


ia⸗ 


der 

Sttficen Delı n3 über. In foci 
Hinficht erkennt Die Gogitanten= 
Hllianz, wie ihre Redner ausführten, 
das Hecht auf Arbeit bezw. Eriſtenʒ an 
und unterſtützt die Beſtrebungen der 
Friedensgeſellſchaften, wenn auch 
anderer Modus der Propaganda für er— 
forderlich Zum Schluß 


ler 


erklärt wird. 


nahm der Congreß für religiöſe Reform 
nachſtehende 


Reſolution an: 

Armin-Hallen 
auf Einladung 
vereinigten 


„Die am 18. 
der Co— 


Männer 


in den 
Januar 1893 
gitanten-Allianz 


age | aller nach veligiöfer ! Reform ſtrebenden 
Regie- 


ſprechen mit den Zielen 
ihre volle Sympathie aus 
unbeſchadet ihrer eigener 


Wi ir⸗ 


zii 


Nichtungen 


u 


und werden, 


tens, das Yemeinfame ftetS pflegen und 
jeden gemeinfamen Schritt zum Wohl 
der Wahrheit und zum Wohl der Wlenfche 
heit fördern.“ 


_—es- 


Sabbath in Preußen. 
Die „Berl. Montagszeit.“ ſchreibt: 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichte 
diefer 2 Tage den Entwurf der preußi- 
Schen Minifter desinneri, des Handels 
vom 15. Dezember 
denten, betref= 


Der 


Die Sonntagsruhe im Handeld- 
gemwerbe, worin unter Einforderung 
der Berichterftattung feitend der Ober- 
die Wirkung des Gefehes 
auf die verfchiedenen Kreile der Ge- 
verbetreibenden behandelt und die 
Trage erörtert wird, mie den zahlrei= 
hen Befchmerden im Berwaltungsiwege 


ohne Aenderung desGeſetzes abgeholfen 


werden könne. Bei allenfallſiger An— 
hörung vonPerſonen aus demHandels— 
gewerbe ſeien auch die Handlungsgehil— 
fen zu vernehmen. 

Der Umſtand, daß das große Publi— 
cum ſich bei dieſem Sonntagsruhe-Ge— 
ſetz immer noch nicht beruhigen will, 
ſpricht dafür, daß man es 
ner „Wohlthat“ zu thun hat, 
eine große Anzahl der davon Betroffe— 
nen zur „Plage“ wird. Man hat bei 
der Abfaſſung und Berathung des Ge— 
ſehes den großen Fehler begangen, daß 
man weit über das Ziel des Arbeiter— 
ſchußzes hinausſchoß. 


des Arbeiterſchutzes hätte nichts weiter 


erfordert, als eine Geſetzesbeſtimmung 


des Inhalts, daß keine im Handelsge⸗ 

werbe, in der Verwaltung oder im 

Da ndiverf undFabrikbetrieb angeſtellte 
Perſon Seitens der Prinzipale oder 


| Arbeitgeber bon Sonnabend Nachts 12 | 


or 
Ars 


Uhr bis Sonntags Nachts 12 zur 
beit angehalten werden darf. Zumider: 


bandelnde Prinzipale oder Arbeitgeber ı 


pären mit Gelditrafen zu belegen. 

Auf dieſe Weife jtände e3 allen Ges 
Schäftsfeute 
Ausnahme der Zeit des Gottesdienftes 
— auch an Sonn» und Feittagen ihr 
Geihäft zu betreiben. 

Das PBublicum wäre damit der Un: 
ennehmlichteit enthoben, fi) am&onn= 
taq aus der modernen Eulturmwelt auf 
die Inſel Robinſon Cruſoes verſetzt zu 
— und die Ge ſchäftswelt — beſon— 
ders die kleineren Detailiſten — hätten 
nicht mehr den großen Schaden der 
fraglichen Geſetzes-Wohlthat zu tragen. 
So lange man der hier gegebenen An— 
regung keine Folge geben wird, ſo 
lange werden die Klagen über das 
Sonntagsruhe-Geſetz ſicher nicht ver— 
ſtummen! 


— — Bu — 


Heilloſe Berwirrung. 


Ein geftern in Brooklyn begonnener 
Proceß, durch welchen eine vor etwa 
fünf Jahren geſchloſſene Ehe für un— 
giltig erklärt werden ſoll, lenkt die 
Aufmerkſamkeit wieder einmal auf die 
heilloſe Verwirrung, welche in dem 
Eherecht in den Ver. Staaten beſteht. 
‚m dem vorliegenden Falle heirathete 
der Diann die Frau in dem Glauben, 
fie jet von ihrem erjten Manne gejchie- 
den, will aber jett entvedt haben, daß 
die Scheidung ungefeßlic mar. Die 
rau dagegen behauptet, die Schei- 
dung jei vollkommen giltig  geivefen 
und ihre zweite Che in Folge deſſen 
auch. Wer den Proceß gewinnen 
wird, läßt ſich natürlich noch nicht 
fagen. Wenn mir aber annehmen, 
daß. beide Theile in gutem Ölauben 
gehandelt haben, miüffen wir uns doc 
jagen, daß folche Zuftände, bei denen 
mar nicht twifjen fann, ob man verhei- 
rathet ift oder nicht, entjehlich find. 
Sie,müffen verberbliche Wirkungen‘ 
—* * — — 


— 


ein 
milie und 


ten — as 


l 
| einander paßt, 


rüber hingeben, 


| Stad, importiric 





hier mit ei= | 
bie für 


Der löbliche Jmed | 


M — 





Gen. Paſſ. &e Tk 


frei, per ſönli ch—mit 


„Abendpoft“, Chicago, Breitag, den 10. Februar 1893. 


wife en | zmifehen Laſier undZugenb verwiſchen 


und zahlloſe Unſchuldige mit Kummer 
und Scham bedrohen. 

Ein paar Beiſpiele werden genügen, 
um die jetzigen Zuſtände zu charakteri— 
ſiren. In Maryland ift eine Ehe nur 
giltiaq, wenn fie von einem Geiitlichen 
aejchloffen tit, in Rem Work genügt un 
ter Umftänden fon das gegenfeitige 
Beriprechen der beiden Gatten. Da- 
zivischen liegen lbftufungen aller denf- 
baren Urt in anderen Staaten. Ebenfo 
verhält e3 fi) mit der Scheidung. Sn 
Eüpd-Carolina mird die Iirennung 
er er im Staat aeichlofienen Ehe nur 

ann als gefelich anerkannt, wenn fie 
ebenfalls in Güd-Carolina erfolgte. 
Sn Sid-Dafota genügt ein Aufent- 
halt von 90 Tagen, um einen Schei- 
dungsproceß beginnen zu können. Ken- 
tudy verbietet die Che zmwijchen Ge- 
Ihwilterfindern, während fie in den 
metiten anderen Staaten geftaitet tft. 
in New York darf die verlierende 
artei nicht wieder im Staat heira— 
then, heirathet fie aber in New Serfey, 
jo ift die Ehe gefehlich und bindenb. 

E3 kann nicht überrafchen, daß Diefe 
Verhã ltniſſe auf die Anſichten des Vol⸗ 
kes über die Ehe in unvortheilhafter 
Weiſe gewirkt haben. Die Zahl der 
Scheidungen iſt fortwährend imWach⸗ 
en. Auf je 20 Trauungen in der 
Union kommt eine Scheidung. Das 
iſt der —— in einigen Staa— 
Verhältniß — viel 
ſchlimmer; in B. iſt es 
eins zu — und ſelbſt in = als con- 
ferbatib aeltenveneu-Engiand-Staa= 
ten Maine und Vermont eins zu act. 
Die Leichtigfeit, Die —— für das 
Leben gebt indenen Feſſeln abzuſtreifen, 
begünſtigt den Leichtſinn beim Schlie— 
Ben der Ehen. Wenn man nicht zu 

aßt, wenn den Gatten Die 
Sache Tpäter nicht gefällt, fo Tann man 
ja mit Xeichttafeit wieder auseinan⸗ 
dergehen! Wo bleibt dabei die Fa— 
vas ſoll aus den Kindern 
werden, welche mit anſehen, wie die 
Eltern ihre ehelichen Verbindungen 
wechſeln, wie die Wohnungen? 

Die Frage iſt eine vn und bon 
—— Bedeutung. Ihre geſunde Lö— 

wi für das moralifche Leben des 
on größter Wictigte Aber 


ba das amerifanifche 
zu dieſer Erkenntniß noch nicht 
erwacht iſt. Man hat wohl einen 
ſchüchternen Anfang gemacht, die For⸗ 
mulirung eines gleichmäßigen Eherech⸗ 
tes in allen Staaten anzubahnen, aber 
vorderhand iſt noch keine — für 
eine Reform von irgend welchem 
— Die Zeit wird kommen, in 
der die Uebel der heutigen Zuſtände 
Br once derjelten Dem 
mit folcher Gewalt vor Augen 
werden, dah e3 Abhilfe ſchafft. 
—— iſt der Zeitpunkt all⸗ 
a entfernt, Des Gift frißt un 
berdrofjen weiter und vernichtet den 
gefunden Sinn der heranmachfenden 
Generation. Die Erfenntinig dafür 
Tann nicht zu früh fommen, wir wollen 
mwünfchen, dab fie nicht zu ſvãt kommt. 
(R. 2. Staatszeit.) 


Koerns Reſlaurant 
Vault, 198 La Salle Ste. 
Zapf: Huhenferz! Buſch, 
Budweifer und Blatzs Private 
es Pilſener, Mün⸗ 
chener, Würbitger, E 


— — 


Gerade das Richtige. 


Volk 


„Sul 


fe 
te 
ren 


und Bier: 
Heute an 
Pilſeuer, 


Dieſen Ausdr 
den, Kreiſen des reiſenden Publikums, 


es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
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* rn — Ta — — TEEN IT - er wu — — 2 — — * — ee ae r —⸗ — ne n 
a 4 DE u ⸗ alas > — NA 








& hört man oft in | 


| wenn e3 gerade dasjenige findet, wa3 | 


diefer Ausdrud auf Die Wise onfin | 
Gentral-Bahnlinien, welche jegt allges | 


mein anerfannt werden als 


Ihre — tägliche 


„Ihe | 
ı Route” von Chicago nad) ©t. Paul, |} 
Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Verbindung | 


und die elegante Einrichtung der Züge | 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs | 


| fen werden fünneit. 


Dies ift die einzige Linie, 


melde 


durchgehende erjter Klaffe Pullman | 


Schlafwagen, ſowie Touriſten⸗ Schlaf⸗ 
wagen bon Chicago nad) der Pacifice 


| Küfte ohne Mogenmedhel befördert. 


Wegen nähererXuskfunft wende man | 


fi an den nächlten Tidetagent oder an 
Sas. €. Bond, 
.Ugt., Chicago, XL 


Tropfen. 


Dh, —* Koenig 
Hamburger Tropfen 


—oN— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Kierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 


Ebenſo gegen die — 


Leiden des weiblichen Geſchlechis. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.003 in allen 
Avotheken zu baden, Für 85.00 werben 
zwölf Slafhen Foften frei verfandt. 


THE CHABLEB A VODELER 09. Dakine, 


"san 22 $25 


Anzüge und 


ER‘ + 


DD le RAN RE EN m pran 


Ueberzieher 


herabgeſetzt auf 


Anzüge 


und ———— Che 


Ueberzieher 


allen Schattirungen, 


$25 verfauft. 


Schwere Arbeitshoſen für Män— 
ner, gefüttert und dunkle Farben, 
beradgeiet don $3.00 und 84.00, 
BUT MUT... „430000 een 


8: | 


a 


Cafſimere- und Worſted-⸗Hoſen 
für Männer, die meiſten ganz 
Wolle, herabgeſezt von 53 und 
$4, aufnur 


Kinder: Anzüge. 


99 
= 91 


Kurze Hofen-Anzüge, dauerhaft 
und aut gemacht, heruntermar⸗ 
ar von 32 uud $2.5), 


Gay: woltene  furze Hoſen⸗A 

züge, in hübfchen Maftern, — 
— — —————— D von un. mn 
kauf nur. 


Ganz-twollene rurze —— 
züge, alle Woden. — heruntere 
murkirt von $4.09 uud 85.00, 
auf nur 


Feinfte, ganz wollene kurze Ho⸗ 
ſen-⸗Anzüge. die zu 87, 58, 89 
und — — — — geben 
für nur. s ——— 


gu 


214, 216, 218 ua 220 State * Ge aa 


Lader heute Aren o!’enrbis 9 Uhr. 


BEE En RESET 


— State 


Elegant gefütterte Ueberzieher—Bor-Röcke, —— 
Uliters—Kerfeys, Meltons, Friezes und Chinchillas, i 

Sarben und Größen — nicht de 
Ue berzieber, den wir heute und Samftag für $12 offeriren, 
wurde jonft unter $I8 und die meiften nicht unter $20 und 


Maenner Deinfleider, 


u“ 4. fc -® ‚Ad: da 13 
1 br Soft — aus 05.39 
" Yınd u 


VE 


R | 


\ Dutzend Strüm Ipie 
find elegant gemaht und ausgeftaltet—Safs, Cutaways 


viots, füuncy Cheviots, Laffi- 


meres und MWorjteds—über 100 Facons zur Auswahl— 
genau diefelben Anzüge, die wir früher 
$25 verfauften, gehen für $12. 


zu $20, $22 und 


wi ganzwollene Holen für d) 08 


tänner im eınfahen farbe W) 


—X 


oder geſtreift, carrirt zc. heruns 
termarfirt von 85 u.%6, auf nur 


Auswahl der feinsten Paar Ho- 
fen ın unferent Laden (feine re= 
fervirt) und fie wurden zu $7, 
83, $9 und 810 vertaujt nur, ... 


Knaben⸗Anzüge. 
0 9 


anz Wolle keig fache anecy⸗ 


arden, herabgeſetzt von 


sh auf nur 


— ganz⸗ :wollone, lange Ho: 
er Ainzäge, neueſte Farben und 
uſter herabgeſetzt vou 812 uud 

ns en nur 


sgs 
ns 


Fanfit ganxwouene. ‚lange 80 
fer-Angüge, über 500 zur Aus⸗ 
wrbl;bembgegejegt von $löund 
813 auf nur 


| 
| 
| 
| 
4 
ee | 
| 
| 


% & er Arjionen tügti ch und S 
| 
| 
! 
| 





Seht, dai; der ame über der Thüre ift. 


Laßt Euch nicht durch irreleitende 


Inſchriften täuſchen. 


2 Saden: 


—— — 


Stores närdlich von 


Ein großer 


„ 


Männer-, 


Unſer Käufer iſt ſoeben vom 
der größten Strumpfwaaren-Fabri 
Cager von Winterwaaren aufge ? 
ten, ihr Lager in der A * yen 
er ihnen ein Angebot für ihr vol 

er 


run 


dent ee 1 


Frauen I 


auft hat. 


un ji dann a 


5. Halited Str. 


str Gebäude, 


Einkauf von 


0 Ei i Inder: 


Oſten zurückgekehrt, wo er von ein 


en das ganze noch zurückgeblie 
Fabri eg beabiich 
MDeife zu veräußern, jedoh ad 
tü 3234 Lager, —— 3,300 
uch gegen fofortige Baar: 


Jahluug an uns losſchlügen, und zwar zu 35 Ceuts am Dollar. 


—* 


nV 


| Wir offeriren den ganzen 


Sreit a 


zu den folgenden —— 1 Dr 


Zur 32970. 1 
2009 Pnkend 


Iiiane 


in fchweren Kameelhastren, 
in ganz vote er Wolie, ertra 
pt. 


oanz Wolle, 
Tees, watch 
ſolche 
Ihr immer 

zahlt habt; 
diefelben ir 


jhwe r, oberer Theil gerippt. | 
Der wirkliche Werth ®i ieler f 

Waare iſt SM bis 5075 wir 
erfanfen fie für 


EI 0 
—— 
A EL 
IN —E 


Wir ſchlietzer 
Nittwachs u. Sreilags 


um 6Uhr Abds. 


Geöſſnet an jedem 
anderen Abend. 


4 


ent 


Lot — 


550 Zutzeud 


pie, 


rath für zw yet Tage, 


ag und Samf tag, 


ifen : 


2, ILot No. =. 
| 750 Dutzend 


Minner:, Stauen: 


und 
ander : Strümpfe, 


Sabrifa 
Paar 


> 


—— 


tra ſchwer, 


24 
wii 


ten Seconds. Jedes 
iſt ganz Wolle, mır 
wenig imperfect Werth 


t 
von 25c bis 60c. 


Schw arz 


Schw: 
für dt 
be— 


Ic bis 507 
wir offeriren 


>> 


- Auswahl 


9 


von dieſer Sorte 


re Laden: 
751—753 
AR: HALSTED ST. 


nabe 19. tr. 





A; gaute ———— e. 


175 bis 8250. 
! Keine Zinſen berechnet. — gah langen 310 
Baar, Meſt 1 Dollar die Woche. 
BEE mit it jener Rot. 


Ä ELE HERST Lo STEH, & == 
— 


von 3000 Einwohner, 
lie gt nur 15 Meile 
Tivijion der Chess ı uud 


Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. fe, La 


DELANY & PADDOCK, 


115 Te.rbors Str., gimmer 34 und 35. 


4 | Eamburg- Hantreal- Chicago, 


„_Samstag Abend often bis 10 Uhr 30. 


er eh 


und Adams Str, 


Das Das geögle ı (e ausfhliegfiche Mäntel: Jrnäfl in Amerika. 


— 


der Schluß —Samſtag. 


Die letzten großartigen Herabſetzungen vor der In⸗ 
ventur werden gemacht für Samſtag — 


Vor der 3330 
Inventur ® 
oder 1-5 ab 
vom marfirten 
Preife in je: 
dem Artifel in 
unferem Haufe. 


Anſer Geſchäft 
war während der 
ganzen Wode 
gedrängt voll 
von Käufern — 
Wir 
ſteſſten 
ale 
zufrieden ! 
Wir gaben 
ihnen 
Bargains— 
Aber 
die beſten 
WBerthe 
für die 
niedrigfien 
»reife, 
find am 
Samflag 
zu haben. 


Dies endet den Bertauf — 


Binder - Gag! 


| Mir wollen fänmtliche auf Lager befindliche Odds 
und _— in Winterwaaren in Geld umfegen— 


Wir können es thun — haben 
es gethan — werden es wie⸗ 
der thun — werden ſo bedeutende 
Herabſetzungen machen, daß ſich 


Wagten. anne 10 

beitem: Pelz, die $25 

200 prüfe Jadets und Saäcques, 

barer Plüfh, Werthe 
kunge mädchen — 9 5 
Xewmarfets zc., 


Die Waren 
r ” 
verkaufen müfen, 
50 Plüfch-Jadtets; dies 
find die $15.00 
200 -fehr feine Plüfch = Jadets und 
Sacques, Reveres aus 
und $50 Qualitäten, 512.90 
berühmt in Bezug 
anf Arbeit, —* SD. 00 
bis zu: $55,. 
500 Kleidungsjtüde für Kinder und 
ets, Bor Coats, 

Ulfters, Capes, — 
Werthe bis zu $25....- 

Bor der JZuventur. 


THEGRANDCLOAR OO, 


Südweil:EZe State und Mais Str. 


2 * —— — 3 anguich 
en — lie ſeru. u‘ 


soltöthümliden . 
Zoned. Deshalb 
FOR 


he co ars 


fig, Far: Den 


Dies il von Anfang am: 
—— geweien, 


| Dagichen | 
Gebraucht —* Gen? 


I md in 


I irgend 


| Hamburg Hmeritaniice 


——— ER 
Poackelſahrl⸗Atliengeſeſchaft. Han zinie. 
Ertra gutund ‚billig für Zwiſcer 
fagiere. Steine Unkeigerern, Fein €: 
| Ropfitener. D. Conneltly, General-Agsnt i 
14 Plate d'Armes. 
ANTON BOEBENTE RT * 


ı General! Agent für den Wellen, 92 La Zalte Str. 


der 


WE R Näheres bei 


| 
| 
| En Boenert, Heneral Kgenl. 
| 


Pr billige Pafſageſ Heine 
ſen will möge ſich jeßt 
Preiſe werden nächſtens then urer 


Taıtı 
et 


Bolmacscen mit conjulariiggen Bealaubi: 
augen, Erbich ats-Colettionuen, ———— 
saylungen uf. ip. eine Spezialität. 2 

SHufiwirte Weltaugiteilungsfaiender für 1398 — 
Maͤn beachte: 

DES La Sallo Str. 


“il 


Sieden zerſaßſerde ungen 


für Nafälle durh Eifenbahnen, Straßenbah: 
en, in Sabrifen u. f. w. übernimmt sur Coi 


| 
I 
J eltion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 
| 


ally Imdemnil —— 


Zimmer J 84 La = Str. 


r 
(Ö:jerd Lide.) 


Ralh in 6 Bi 


E:rbihaiten, Bolmattın, Bejigtitel, Kol: 
lectien von ziten Schulden und Löh: 
sion, Etifisftarıcr nad allen 
Tycilen Enropaer. 


Haupt⸗Rechtsburean, 
142 Za Salle Straſe, — Zimmer O. 
Souutags offen bi3 12 Uhr. 23ja,..n 


dechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHnNn L. Ropcens, 


Coidzier & Rodgers, 


Aechtsanmälte, 


' Simmer 39&41 Plietropolitaunßlot, Chicago 


N. D.:&de Randolpb und La Calle Etr. 


 TEEODOR Au. SIT 2 IIG, 
BeatsanwWalt, 
625 Chicago Opera House Block, 
Cllenten wird Burdichaft oe itelt, 
MAX BSBBERHARDT, 
Friedensrichter 
142 W. Madiſon Str., geamüber Union 
Wohnung: 436 Allıland So ılevard, 





5ja,im 


anf perjönl. Gig —— 





Wir verleihen Geld zu irgend einem 
825 bis 3*1I0,0460. au den mögli Sit tic 
tirzeker „Zeit. sent ihr G 
wünjdt anf Röbeln, Pianos, Verde t 
ſchen, La sideinte oder perſön e m 
ber tt, iv verfäunt nit, nad u en 
Raten za fragen, bevor Ihr. cine A ietbe ma cht 
Wir leiden Geld, ol hue dah 13 in Die Tejfentli 
i » beftreben uns, unsere Stunden io yu 
5 fie twicder zu uns tor 
eiue audere Rule j 
nen auf beii 
weder voll v 
werden, 
gewante N 


Der zage don 
ns 


Raıren 


iver Nie 


u 1a) sw 

at eg Die Ke 
im Verbä um e der Zahlung. & 
keine rbühren im Wor raus abgryon n, Sondern. 
bekommt den vollen Betrag de3 Darichens. 

Im Falle Ihr cine Mofbstrag auf Möbeln, 
nc3 oder anders &3 Eigenibum irgend wel: 
der Yıt idjulden werden wir denſelden one: 
mhlen und Euch ſo langeFriſt geben als Ihr pänte 

Wir lalfen das Eigenthum in Eurem Venß, jo das | 
Ihr den Gebrauch des Geibei-fatiohl als auch des | 
Gigenskums bast. , Vedcuket, DAB“ he zu jener Dei 
Abzahlungen wahr und daduzq die Koſten ver Ün 

Beaını Jr Geld — 

— Vortpeil fein, zuseit 
icano Mortgane goan’&o,, 
La Ealk Eir., eriter Glur über der Straße. 


Ihe 
Tia: 


kiihe berimilrdern Brnt. ? 
gi fo wird, e3. zu 
uns vor zujprechen, 
A eine Anleihe macht. 


{11550 


Branch 


F Finanzienes. 


A Az 


Teprscenlige 


erfteg) sieht eu 


im: Dr Hrageı von BI2OO— 7500, 
yuı verkaufen, 


Ausgezeichnete Sicyerbeiten, zahlbar in Gold, 


C. B. Richard & Co. 


62 8. se STR. 


Sja.lj 


wasmansdorf & Heinemann, 
Ba nkGeſchäft, 


145- 147 Randolph Str., gegenüber dem Courth 


Geld; zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 
HORTSAGEN 


anf — igenthum 
Tepofiten augamontnen. 


ftets zu verkaufen. 
— bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmachten ausgejteiltt, erbjichnis 
- eingezogen, PBalsgeiigeiste von und nad 
r va u. j. w. 
Ba Sonntag? offen van 10—12 Uhr Vormittag. 


oufe, 


EC. Pauling, 


ge £a Sclle Str., Binmer 15 & 17. 
Geld zu verleiben auf Grunde 
anthum. Erſte Hypothelen 

zu verkaufen. 


— — ———— 


eic 


266 Dearborn Eir. 


Ge sd br aucht, 


komme zu mir. 
= an, biiig, auf Möbeln, Nies 


Nas Spar: Einlagen 
\ 
n- HOMESÄVINGS BANK, 
Es fd wird an Deponenter n geliehen. 
Bradford Bros., Banliers, 
Ber 
nos, su, agerſch heine, Welzi v. Grꝰo⸗ 
here Summen auch auf Grundeigenthum. 
C. M. Heise, 
62 Bafhington Str., Zop Fk 


| Rosm 61-62, 16 


Deutsches Ban: Geſcaft. 


| F ‚ende 3 6 d ge 
Wechſel u Voſtaus 


æUund Cheek 


ı KOPPERL & Co., Bankiers, 





Kr 
ke ‚gen find erbeten. 


181 Washington SE 


\ 
Spar 


!' Household Loan Association, 
| 35 Dearsoru Str., Zimmer 304, 
Geld anf Möbel, 

Deifentlichleir ober Verzöges 

ı Gejetjiyuften in den Ver. 

tal befisen, fo föunen wie 

) längere Set getvähren, alf 

a Unicre Geiellihaft if 

;äfte nah dem Baugeiells 

segen leichte wöchentlicht 

fung nach Bequeinlichkeit. 

ch hr eine Anleihe maht. Bringt 

Gure Möbel:Re 3 mit Euch. 
es wird dentih gefprodem 
Household Loan Association, 
5 Dearborn Str. Kimmer 34 — Gearünbet 1856 


Scuße rein Der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 
grm.Sievert, 3204W8entworth Tb, 
|: erwilliger, 94 Milmwauftee Ave, 


614 Racine Ave. 
N Sir. 


-— 


5 Beih, 


| O?fices: Ztiolte, 32545 


Sl 


gen, fomie cmf 
der Gegrnſtãnde. 
ung. ⸗ Bronizie 


| Charme, LORN 9 LARE VIEW, 


Zimm⸗ el, 503 zinseln S ut. ‚, Koste Sale. 


— auf Möbel, 
| Geld zu 2 derleihen Plans, Pırrder 
Wagen, Bau bereind . Wetien, erfte und zwrite ude 
wige Srpuntder vpyoryefen und andert gute Gmherketten. 
94 2a Calle Etr., Zinmer 35. Belumt ns 
tpreiöt oder telephrnirt uud, Televhon 1275, und 
wır werden Jemcnden zu Iduen ſchicten. 





